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0 Vorbemerkungen
0.1 Allgemeine Hinweise

0.2

Der Neubau des Kreisverkehrsplatzes St2084 / PAF 7 in der Gemeinde Gerols-
bach unterliegt nach Art. 36 BayStrWG Abs. 1 Satz 2 als wesentliche Anderung
einer StaatsstraBe der Planfeststellungspflicht. Das Staatliche Bauamt Ingolstadt
hat fUr den Freistaat Bayern mit dem Landkreis Pfaffenhofen eine Vereinbarung
abgeschlossen, wonach der Landkreis Pfaffenhofen die Umsetzung der MaBnah-
me, d. h. die Planung und den Neubau des Kreisverkehrsplatzes, Gbernimmt.

Die Planfeststellung erstreckt sich insbesondere auf die BaumaBnahme des
Kreisverkehrsplatzes und alle damit in Zusammenhang stehenden FolgemaBnah-
men, die auf Grund des StraBenbauvorhabens notwendig werden, sowie auf die
im Sinne der Naturschutzgesetze erforderlichen AusgleichsmaBnahmen.

Zweck des Planfeststellungsverfahrens

Durch die Planfeststellung wird die Zul&ssigkeit des Vorhabens einschlieBlich der
notwendigen FolgemaBnahmen an anderen Anlagen in Hinblick auf alle von der
geplanten BaumaBnahme berUhrten 6ffentlichen Belange festgestellt. Neben der
Planfeststellung sind andere behérdliche Entscheidungen, insbesondere 6ffent-
lich-rechtliche Genehmigungen, Verleihungen, Erlaubnisse, Bewilligungen und
Zustimmungen nicht erforderlich. Hiervon ausgenommen ist die wasserrechtliche
Erlaubnis nach § 8 WHG. Aufgrund von § 19 Abs. 1 WHG kann jedoch auch Uber
die Erteilung dieser Erlaubnis im Planfeststellungsverfahren entschieden werden.

Zweck der Planfeststellung ist es, alle durch das Vorhaben berihrten 6ffentlich-
rechtlichen Beziehungen zwischen dem Trager der StraBenbaulast und anderen
Behorden sowie Betroffenen umfassend rechtsgestaltend zu regeln.

Insbesondere wird in der Planfeststellung dartber entschieden,

¢ welche Grundstlicke oder Grundstlcksteile fiir das Vorhaben bendtigt wer-
den

¢ wie die 6ffentlich-rechtlichen Beziehungen im Zusammenhang mit dem Vor-
haben gestaltet werden

¢ welche FolgemaBnahmen an anderen 6ffentlichen Verkehrswegen erforder-

lich werden

WipflerPLAN; P-NR. 5014.028 SEITE 1 VON 23
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0.3

0.4

e 0ob und wann welche LarmschutzmaBnahmen erforderlich sind

¢ wie die Kosten bei Kreuzungsanlagen zu verteilen und Unterhaltungskosten

anzugrenzen sind und

e welche Vorkehrungen im Interesse des 6ffentlichen Wohles oder im Interes-
se der benachbarten Grundstiicke dem Trager der StraBenbaulast aufzuer-
legen sind.

Zustandigkeit des Vorhabentragers

Die Vorhabenstrager der BaumaBnahme richten sich nach der Vereinbarung vom
14. Januar 2019 (2) zwischen dem Landkreis Pfaffenhofen, dem Freistaat Bayern,
vertreten durch das Staatliche Bauamt Ingolstadt, und der Gemeinde Gerolsbach.

Gutachten, Untersuchungen und Vereinbarung

Die im Erlauterungsbericht mit Nummern - z.B. (1) - zitierten Gutachten und Un-
tersuchungen, deren Ergebnisse in die vorliegenden Planfeststellungsunterlagen
eingeflossen sind, werden im Anhang zum Erlauterungsbericht (Kapitel 9) aufge-
fahrt. Sie kénnen bei der Regierung von Oberbayern oder dem Landratsamt Pfaf-
fenhofen a. d. Ilm wahrend der allgemeinen Dienstzeit eingesehen werden.

Weiterhin ist die Vereinbarung zwischen dem Landkreis Pfaffenhofen, dem Frei-
staat Bayern, vertreten durch das Staatliche Bauamt Ingolstadt, und der Gemein-
de Gerolsbach im Anhang aufgeflhrt.

WipflerPLAN; P-NR. 5014.028 SEITE2VON 23
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1.1

Darstellung der MaBnahme
Planerische Beschreibung

Die vorliegende Planung umfasst den innerértlichen Knotenpunkt der StaatsstraBe
St2084 und der KreisstraBe PAF 7 in Gerolsbach. Geman den RASt 06 werden
die StaatsstraBe St2084 in die StraBenkategoriengruppe HS Il (angebaute Haupt-
verkehrsstraBe mit regionaler Verbindungsfunktion) und die KreisstraBe PAF 7 in
die StraBenkategoriengruppe HS IV (angebaute HauptverkehrsstraBe mit
nahraumiger Verbindungsfunktion) eingestuft.

Die St2084 verlauft in West-Ost-Richtung durch Gerolsbach. Am Knotenpunkt mit
der PAF 7, die in Nord-Stid-Richtung durch Gerolsbach verlauft, ist die Staatsstra-
Be vorfahrtsberechtigt. Die Planung sieht den Umbau des héhengleichen versetz-
ten Kreuzungspunktes in einen Kreisverkehr vor und erhalt somit folgende Anbin-

dungen:

- Anbindung Sid-West (Aichacher Str.): StaatsstraBBe nach Singenbach

- Anbindung Nord-West (Schrobenhausener Str.): KreisstraB3e nach Aresing
- Anbindung Nord-Ost (Pfaffenhofener Str.): Staatsstraf3e nach Euernbach
- Anbindung Sud-Ost (St.-Andreas-Str.): KreisstraBe nach Jetzendorf

Nachfolgende Abbildung zeigt diesen Bereich:

geplanter Kreisverkehr

iz

G
Isbach

o

\\\\\\

Py

isbad”

Abbildung 1-1: Ubersicht Kreuzungsbereich  [Quelle: BayernAtlas]
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1.2

StraBenbauliche Beschreibung

In den bestehenden StraBenverlauf der StaatsstraBe wird auf einer Lange von rd.
90 m eingegriffen. Die KreisstraBe ist auf einer Gesamtlange von rd. 120 m betrof-
fen. Der stdliche KreisstraBenabschnitt wird auf einer Lange von rd. 100 m neu
trassiert.

Auf Grund der Zusammenlegung der versetzten Arme der KreisstraBe wird das
Grundstick mit der Flur-Nummer 6 teilweise in Anspruch genommen.

Der gesamte Bauumfang wird in Vollausbau durchgefihrt.

Der Kreisverkehrsplatz erhélt einen AuBendurchmesser von 30,00 m. Die Fahr-
bahnbreite des asphaltierten Kreisrings betragt 8,00 m.

In den nordéstlichen Fahrbahnteiler wird eine barrierefreie Querungshilfe fir FuB3-
ganger integriert.

Die vorhandenen Gehwege werden den neuen Verhéltnissen angepasst. Der
kombinierte Geh- und Radweg auf der Ostseite der Schrobenhausener Stral3e en-
det an der Grundstiickszufahrt nérdlich des Kreisverkehrsplatzes.

Im Zuge der Verlegung der stdodstlichen KreisstraBe (St.-Andreas-Str.) wird der
Brickenneubau Uber den Gerolsbach notwendig.

WipflerPLAN; P-NR. 5014.028 SEITE 4 VON 23
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2.1

2.2

Begriindung des Vorhabens
Vorgeschichte der Planung

Die Gemeinde Gerolsbach plant mit dem Staatlichen Bauamt Ingolstadt und dem
Landkreis Pfaffenhofen seit Iangerem den Umbau der unubersichtlichen, versetz-
ten EinmOndungen der KreisstraBe PAF 7 in die St2084. Bisher war dies auf
Grund der vorhandenen Bebauung auf der Flur Nr. 6 nicht méglich. Im Vorgriff auf
die BaumaBnahme hat die Gemeinde Gerolsbach das Grundstiick mit der Flur
Nr. 6 erworben und das Gebdude abgebrochen. Erst mit dem Kauf des Grund-
stiicks konnten detaillierte Uberlegungen zum Umbau der versetzen Einmiindun-
gen angestellt werden.

Darstellung der unzureichenden Verkehrsverhaltnisse mit inren negativen Er-

scheinungsformen

Die StaatsstraBe lasst im Kreuzungsbereich eine ausgepragt kurvige Linienflh-
rung erkennen. Die sich daraus ergebenden Sichtverhaltnisse sind unzureichend.
GemaB den RASt 06 sind bei einer zuldssigen Geschwindigkeit von 50 km/h
Sichtfelder mit einer Schenkelldnge von 70 m auf die bevorrechtigte StraBe von
Sichthindernissen freizuhalten. Die 0.g. Vorgaben der RASt 06 verfolgen u.a. die
Ziele, den StraBenraum verkehrssicher und den Verkehrsablauf flissig zu gestal-
ten. Die nachfolgenden Abbildungen 2-1 und 2-2 illustrieren die unzureichenden
Sichtverhaltnisse fir die Einmindungen der St.-Andreas-StraBe und Schroben-
hausener StraBBe. In den betroffenen Bereichen sind sichtbehindernder Bewuchs
und Parkplatze vorhanden. Teils verlaufen die Sichtfelder auf Privatgrund. Ein
Freihalten der Sichtfelder mit einer Schenkelldnge von 70 m wie in den RASt 06
gefordert kann folglich nicht gewahrleistet werden.

Die im Kreuzungsbereich an der Ecke St2084 / St.-Andreas-Stra3e befindliche
Bushaltestelle stellt eine zusatzliche Sichtbehinderung fir Fahrzeuge dar, die von
der St.-Andreas-Stra3e kommend auf die StaatsstraBe einbiegen.

Linksabbiegestreifen in der lbergeordneten StaatsstraBe sind aufgrund der be-
grenzten Platzverhalinisse (bestehende Randbebauung) nicht vorhanden. Die
Leistungsfahigkeit der Kreuzung ist angesichts der fehlenden Linksabbiegestreifen
eingeschrankt, da sich Wartezeiten ergeben kénnen.

WipflerPLAN; P-NR. 5014.028 SEITE5VON 23
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Die enge Radienfolge auf der StaatsstraBe im Kreuzungsbereich ist im Begeg-
nungsfall gréBerer Fahrzeuge nachteilig, da diese die Gegenfahrbahn Uberstrei-

chen.

Kleine Ausrundungsradien in den einmindenden StraBen flhren zu einer Nutzung
der Gegenfahrbahn beim Einbiegen bzw. Abbiegen gréBerer Fahrzeuge.

Der Linksversatz durch die versetzten Einmindungen erschwert das Kreuzen der
StaatsstraBe. Kreuzende Fahrzeuge mussen erst links einbiegen um dann wieder
rechts abzubiegen.

Das Zentrum Gerolsbachs erstreckt sich vom Kreuzungsbereich bis Uber die St.-
Andreas-StraBBe, wo es u.a. Geschéafte des taglichen Bedarfs gibt. Diese werden
von den Bewohnern entlang der Schrobenhausener StraBBe sowie den dahinter
liegenden ErschlieBungsstraBen Uber die Kreuzung PAF 7 / St2084 erreicht. Die
Kreuzung bietet jedoch keine ausreichend gesicherte Querungsmdglichkeit fir

FuBganger.

Im Kreuzungsbereich sind mehrere Zufahrten zu privaten Grundstlicken vorhan-
den, die das Sicherheitsniveau im ohnehin schon unibersichtlichen Kreuzungsbe-

reich weiter senken.

Anlass der Planung ist, die aufgezeigten Mangel zu beheben. In der Folge wird die
Verkehrssicherheit erhdht und der Verkehrsablauf verbessert.

WipflerPLAN; P-NR. 5014.028 SEITE 6 VON 23 17
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Abbildung 2-1: Freizuhaltendes Sichtfeld Richtung Aichacher StraBe (St2084);
Standort: St.-Andreas-StraBBe (PAF 7)

Abbildung 2-2: Freizuhaltendes Sichtfeld Richtung Pfaffenhofener StraBBe (St2084);
Standort: Schrobenhausener StraBBe (PAF 7)
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2.3

2.3.1

2.4

Verkehrliche Bedeutung des Vorhabens

Der Kreuzungsbereich stellt eine wichtige Uberregionale Verbindung zum einen
zwischen Aichach / Augsburg und Pfaffenhofen und zum anderen zwischen
Schrobenhausen und Petershausen dar.

Verbesserung der Verkehrssicherheit und unzureichenden Verkehrsverhaltnisse

Die im Bestand unzureichenden Sichtverhaltnisse werden durch eine freie Sicht
aus den Knotenpunktarmen auf die (bevorrechtigte) Fahrbahn des Kreisverkehrs-
platzes ersetzt. Die sichteinschrankende Bushaltestelle wird aus dem Kreuzungs-
bereich heraus verschoben.

Kreisverkehrsplatze gewahrleisten durch die Bevorrechtigung der Fahrzeuge auf
der Fahrbahn des Kreisverkehrs und die einheitliche Wartepflicht in allen Zufahr-
ten einen leistungsfahigen und flissigen Verkehrsablauf.

Die Fahrbahn des Kreisverkehrsplatzes wird im Einrichtungsverkehr gegen den
Uhrzeigersinn befahren. Eine Mitbenutzung der Gegenfahrbahn durch gréBere
Fahrzeuge ist daher ausgeschlossen. Die Befahrbarkeit der Zu- und Abfahrten des
Kreisverkehrsplatzes wird mittels Schleppkurven nachgewiesen.

Durch die Aufhebung des Versatzes in den Armen der KreisstraBe wird das Kreu-
zen der StaatsstraBBe vereinfacht.

Der Fahrbahnteiler des &stlichen Knotenpunktarms auf der StaatsstraBe fungiert
zugleich als barrierefreie Querungshilfe fir FuBgénger. Im Bestand ist keine aus-
reichend gesicherte Querungsméglichkeit vorhanden.

Die im Bestand im Kreuzungsbereich verorteten Zufahrten befinden sich nach
Umsetzung der MaBnahme in den Knotenpunktarmen des Kreisverkehrsplatzes
und damit auBerhalb des zentralen Kreuzungsbereichs. Der Kreisverkehrsplatz
senkt zudem in allen Knotenpunktarmen das Geschwindigkeitsniveau.

Durch Umsetzung der BaumaBnahme werden die 0.g. Verbesserungen realisiert.

Verringerung bestehender Umweltbeeintrachtigungen

Eine signifikante Verringerung der bestehenden Umweltbeeintrachtigungen ist

durch den Kreuzungsumbau nicht zu erwarten.

WipflerPLAN; P-NR. 5014.028 SEITE 8 VON 23
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3.1

3.2

3.2.1

Vergleich der Varianten und Wahl der Linie

Eine Aufldsung der unter Kapitel 2.2 beschriebenen mangelhaften Zustande erfor-
dert Eingriffe in den Kreuzungsbereich. Im Folgenden werden die untersuchten
Varianten vorgestellt und deren Vor- und Nachteile abgewogen.

Beschreibung des Untersuchungsgebietes

Die geplante MaBnahme umfasst den Umbau des bestehenden Kreuzungsberei-
ches der StaatsstraBe St2084 und KreisstraBe PAF 7 in Gerolsbach. Beide Stra-
Benzlge liegen im untersuchten Bereich innerhalb der OD-Grenzen. Die zugelas-
sene Geschwindigkeit ist auf 50 km/h begrenzt.

Beschreibung der untersuchten Varianten
Variantenibersicht

Untersucht wurden die Varianten Kreisverkehr (Variante 1) und der Umbau in eine
kompaktere Kreuzung unter Zusammenfuhrung der versetzten Anbindungen (Va-
riante 2).

Eine weitere Variante, die eine Lichtsignalanlage im Bestand vorsah, schied friih-
zeitig aus. Die Grinde hierfir sind der nach wie vor unlbersichtliche Knotenpunkt
und die zu erwartenden Unterhaltskosten. Die enge Radienfolge auf der Staats-
straBe bleibt unverandert. Im Kreuzungsbereich befinden sich zudem mehrere
Grundstiickszufahrten und eine Bushaltestelle. Folglich kann ein GroBteil der im
Bestand vorhandenen Problematiken allein durch den Einsatz einer Lichtsignalan-
lage nicht gel6st werden. Aus Leistungsfahigkeitsgrinden sind bei Einsatz einer
Lichtsignalanlage zudem Linksabbiegestreifen erforderlich. Diese kdnnen auf-
grund der beengten Platzverhéltnisse zwischen der Randbebauung nicht ange-

ordnet werden.

Durch die Nullvariante, also die Nichtumsetzung des Vorhabens, kann keine der
unter Kapitel 2.2 genannten unzureichenden Verkehrsverhaltnisse behoben wer-
den. Die St2084 befindet sich im Kreuzungsbereich zudem in einem schlechten
Zustand. Flickstellen und Risse pragen das Bild. Im Falle der Nullvariante ware
daher kurzfristig zumindest mit Kosten flr eine bestandsnahe Erneuerung der
St2084 zu rechnen. Die Nullvariante schied daher friihzeitig aus.
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3.2.2 Variante 1: Kreisverkehrsplatz

Die Variante Kreisverkehrsplatz erstreckt sich in der St 2084 (Aichacher StraBe
und Pfaffenhofener StraBe) auf einer Lange von rd. 90,0 m und in der PAF 7
(Schrobenhausener Strae und St.-Andreas-StraBe) auf einer Lange von rd. 120,0
m. Der Kreisverkehrsplatz erhalt einen Au3endurchmesser von 30,00 m und eine
asphaltierte Fahrbahnbreite von 8,00 m. Die Lage des Kreisverkehrs wurde so
gewahlt, dass alle vier Anbindungen ohne Verschwenkungen senkrecht zum
Kreismittelpunkt zeigen.

Die Zufahrten in den Kreisverkehr werden im Regelfall mit einer Breite von 4,50 m
und die Ausfahrten mit 5,00 m vorgesehen. Auf Grund der Schleppkurven wird die
Zufahrt von der Aichacher StraBe mit 4,90 m und die Zufahrt von der Schroben-
hausener StraBe mit 5,00 m ausgeflhrt. Die Ausfahrt in die Pfaffenhofener Stral3e
wird mit einer Breite von 5,25 m berlcksichtigt.

Um alle Anbindungen rechtwinklig in den Kreisverkehr zu fihren, missen die
nordwestliche und sitddstliche KreisstraBe von der derzeitigen Lage verschoben
werden. Dadurch ist der Neubau des Briickenbauwerks Uber den Gerolsbach not-
wendig.

e
ASEE
S

ta

Abbildung 3-1: Ubersicht Variante 1 (ohne MaBstab)
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3.2.3

Variante 2: Kompakter Knotenpunktbereich

FOr den Umbau der Kreuzung in einen kompakteren Knotenpunktbereich wird auf
der St2084 auf einer Lange von rd. 80,0 m und auf der PAF 7 auf einer Lange von
rd. 110,0 m eingegriffen. Die enge Radienfolge im bestehenden Kreuzungsbereich
auf der StaatsstraBe wird mit zwei s-férmig gestoBenen 65,0 m Radien entscharft.
Zuséatzlich wird die Fahrbahn in diesem Bereich auf rd. 7,00 m aufgeweitet.

Die Schaffung eines kompakteren und ubersichtlicheren Knotenpunktbereichs er-
fordert die Anordnung der Knotenpunktzufahrten einander gegenuber. Daher
muss die St.-Andreas-StraB3e analog der Variante 1 verschoben werden, was den
Neubau des Briickenbauwerks Uber den Gerolsbach zur Folge hat. Die Fahrbahn-
breite auf der St.-Andreas-Straf3e betragt 6,50 m.

Die dreiteiligen Korbbdgen im Einmindungsbereich zur St.-Andreas-StraBe wur-
den nach Schleppkurven bemessen. Im Einmindungsbereich zur Schroben-
hausener StraBe wird der westliche Fahrbahnrand aus Platzgriinden beibehalten,
der 6stliche an die geanderte Lage der Staatsstral3e angepasst. Auf der Einbiege-
beziehung Schrobenhausener StraBe — Aichacher StraBe muss von Sattelzligen

daher nach wie vor die Gegenfahrbahn mitbenutzt werden.

Abbildung 3-2: Ubersicht Variante 2 (ohne MaBstab)
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3.3

Auf Grund der sich ergebenden Anfahrsichtweiten von teils weniger als 70,0 m
und der Mitbenutzung der Gegenfahrbahn durch Sattelzlige ist eine Lichtsignalan-
lage erforderlich. Aus Leistungsféahigkeitsgriinden ist bei Einsatz einer Lichtsignal-
anlage die Anordnung von Linksabbiegestreifen erforderlich. Deren Anordnung ist
zumindest in der Schrobenhausener und der Aichacher StraBe wegen der engen
Randbebauung nicht méglich.

Variantenvergleich

Variante 1 verbessert die Erkennbarkeit und Ubersichtlichkeit der Kreuzung durch
die bauliche Ausfuhrung der Mittelinsel und die gegeniberliegenden Kreisver-
kehrszufahrten. Die Anfahrsicht aus den Zufahrten auf die Kreisfahrbahn ist un-
eingeschrankt vorhanden.

Die Zufahrten zu privaten Grundstliicken liegen nach Umsetzung dieser Variante
nicht mehr im zentralen Kreuzungsbereich. Auch die Lage der Bushaltestelle wird
aus dem zentralen Kreuzungsbereich herausgefiihrt, was eine Verbesserung der
Bestandssituation darstellt.

FuBgangern wird mit dem Fahrbahnteiler in der éstlichen Kreisverkehrszufahrt ei-
ne sichere Querungsmaglichkeit Gber die Staatsstrae angeboten.

Die im Bestand auftretende Problematik der Mitbenutzung der Gegenfahrbahn
beim Ein- und Abbiegen gréBerer Fahrzeuge ist im Kreisverkehr konstruktionsbe-
dingt nicht vorhanden. Die Befahrbarkeit des Kreisverkehrs ist ohne Einschran-
kungen mdglich. Das Geschwindigkeitsniveau wird durch den Kreisverkehrsplatz
in allen vier Asten gesenkt.

Eine Lichtsignalanlage wird im Falle eines Kreisverkehrs nicht benétigt. Daher fal-
len keine Kosten fur den technischen Teil einer Ampelanlage sowie den ampel-
spezifischen Tiefbau an. Laufende Unterhaltskosten sind jedoch aus dem Unter-
halt und der Pflege der Kreisinsel und der Fahrbahnteiler zu erwarten. Aus Erfah-
rungswerten werden diese auf rund 1.000 € pro Jahr geschatzt und fallen somit
geringer aus als die Unterhaltskosten einer Lichtsignalanlage.

Variante 2 fasst die beiden Anbindungen an die StaatsstraBe zu einem kompakte-
ren Kreuzungsbereich zusammen, was die Ubersichtlichkeit des Knotenpunkts
steigert. Die Befahrbarkeit der StaatsstraBBe wird durch die groBzlgigere Radien-
folge verbessert.
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Die unter Kapitel 2.2 angesprochenen unzureichenden Anfahrsichtweiten kénnen
durch die angepasste Lage der Knotenpunktarme jedoch nicht korrigiert werden.
Von der St.-Andreas-StraBe kommend ist eine Verschlechterung der Anfahrsicht
in Richtung Aichacher StraBBe feststellbar. Nach wie vor mussen gréBere Fahrzeu-
ge, die von der Schrobenhausener StraBe auf die StaatsstraBBe einbiegen, die Ge-
genfahrbahn mitbenutzen. Aus diesen Grinden ist der Einsatz einer Lichtsignalan-
lage erforderlich. Aufgrund der beengten Platzverhaltnisse kénnen jedoch nicht in
allen Einmindungen Linksabbiegestreifen errichtet werden.

Die Lichtsignalanlage ermdglicht eine sichere Querung der Staats- und Kreisstra-
Be fir FuBganger.

Die Lage der Haltelinien vor den Lichtsignalanlagen wird durch die ermittelten
Schleppkurven maBgebend bestimmt. Im so entstehenden Kreuzungsbereich be-
finden sich Grundstiickszufahrten. Zum Teil liegen diese auch im Aufstellbereich
vor den Lichtsignalanlagen. Dies stellt im Vergleich zur Bestandssituation keine
Verbesserung dar. Die zu erwartenden Raumzeiten werden trotz der kompakteren
Anordnung der Knotenpunktarme vergleichsweise hoch ausfallen, was durch die
zurlickversetzte Lage der Haltelinien begriindet ist.

Die Baukosten fir eine Lichtsignalanlage eines vierarmigen Knotenpunktes wer-
den aus Erfahrungswerten auf rund 100.000 € geschéatzt. Darin sind der techni-
sche Teil sowie der ampelspezifische Tiefbau enthalten. Die Unterhaltskosten ei-
ner Lichtsignalanlage setzen sich aus Wartung, Reparatur und Strom zusammen.
Sie werden aus Erfahrungswerten auf rund 5.000 € pro Jahr geschatzt und gehen
dabei Uber jene der Variante 1 hinaus.

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Uberblick (iber die Zielerreichung der beiden
Varianten in verschiedenen Kriterien in Hinblick auf eine Verbesserung der Be-
standssituation.
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Bewertung der Zielerreichung
im Vergleich gegeniiber dem Bestand
Kriterium Variante 1 Variante 2
Kreisverkehrsplatz Kompakter
Knotenpunktbereich
2 0

Leistungsfahigkeit (deutlich verbessert) (fehlende Linksabbiegestreifen)

3.4

Mitbenutzung der
Gegenfahrbahn durch Einbieger

2

(konstruktiv ausgeschlossen)

0

(nicht verbessert)

2 2
Gesicherte Querungsmaéglichkeit (vorhanden) (vorhanden)
2 0

Anfahrsichtweiten

(uneingeschrankt vorhanden)

(unzureichend)

Lichtsignalanlage

2
(nicht erforderlich)

0
(erforderlich)

2 1
Ubersichtlichkeit (stark verbessert) (verbessert)

0 0
Flachenverbrauch (gréBer als Bestand) (gréBer als Bestand)

1 0
Unterhaltskosten (leicht héher als Bestand) (deutlich héher als Bestand)

Lage der Grundstiickszufahrten

2
(auBerhalb Kreuzungsbereich)

0
(innerhalb Kreuzungsbereich)

Lage der Bushaltestelle

2
(auBerhalb Kreuzungsbereich)

2
(auBerhalb Kreuzungsbereich)

0 = Ziel nicht erreicht, 1 = Ziel teilweise erreicht, 2 = Ziel voll erreicht

Tabelle 3-1: Bewertung der Zielerreichung

Gewahlte Linie

In der gegenseitigen Abwagung ist der Umbau in eine kompaktere Kreuzung (Va-

riante 2) dem Umbau in einen Kreisverkehrsplatz (Variante 1) unterlegen.

Ein wesentliches Ausschlusskriterium gegen Variante 2 ist die Notwendigkeit einer

Lichtsignalanlage trotz der bereits umfassenden baulichen Eingriffe in den Stra-

Benraum. Die Anordnung von Linksabbiegestreifen ist aufgrund beengter Platz-
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verhaltnisse nicht in allen Einmindungen méglich. Die im Bestand vorhandenen
Problematiken kénnen zudem nur unzureichend angegangen werden. Im Kreu-
zungsbereich gelegene Grundstiickszufahrten stellen nach wie vor ein Sicher-
heitsproblem dar. Die aufgezeigten Nachteile der Variante 2 rechtfertigen nicht die
umfassenden baulichen Eingriffe. Die Unterhaltskosten fallen mit rund 5.000 € pro
Jahr deutlich hoher aus als die Unterhaltskosten eines Kreisverkehrsplatzes. Zu-
dem sind die hohen Baukosten der Ampelanlage von rund 100.000 € als nachteilig

gegenuber dem Kreisverkehrsplatz zu werten.

Variante 1 ermdglicht eine umfassende Verbesserung der mangelhaften Be-
standssituation. Wesentliche Kriterien fir den Vorzug von Variante 1 gegentber
Variante 2 sind die héhere Verkehrssicherheit, die bessere Erkennbarkeit / Les-
barkeit der Kreuzung, die freie Anfahrsicht auf die Kreisfahrbahn, das Fehlen von
Grundstlickszufahrten im Kreuzungsbereich und ein flissiger Verkehrsablauf. Die
Nachteile einer Lichtsignalanlage entfallen ebenfalls mit Variante 1. FuBgéngern
wird ein sicheres Queren der StaatsstraBe Uber den Fahrbahnteiler der Kreiszu-
fahrt ermdglicht. Die Verkehrssicherheit wird mit Variante 1 fiir alle Verkehrsteil-
nehmer sinnvoll verbessert. Die Vorteile der Variante 1 tGberwiegen daher deren
Baukosten. Weiterhin entfallen die Baukosten einer Ampelanlage bei Anlage eines
Kreisverkehrsplatzes. Die Unterhaltskosten sind mit rund 1.000 € pro Jahr deutlich
niedriger als die der Variante 2, da nur die Pflege der Inseln anfallt.
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4 Technische Gestaltung der BaumaBnahme

4.1 Trassierung
Die jetzt vorliegende Trassierung beinhaltet den Kompromiss aus den Grund-
stlcksgegebenheiten und der vorhandenen Geometrie des StraBennetzes. Es
handelt sich um einen Kleinen innerértlichen Kreisverkehr.
Es wurden folgende Trassierungselemente verwendet:
AuBendurchmesser D [m]: 30,00
Breite des Kreisrings Bk [m]: 8,00
Fahrstreifenbreite der Zufahrt Bz [m]: 4,50 (Zufahrt West = 4,90,

Zufahrt Nord = 5,00)

Fahrstreifenbreite der Ausfahrt Ba [m]: 5,00 (Ausfahrt Ost = 5,25)
Die KreisstraBe wird auf einer Lange von rd. 60,0 m neu trassiert. Sie erhalt eine
asphaltierte Regelbreite von 6,50 m.
Die StaatsstraBBe weist eine Breite von rd. 6,50 m auf, an die nach dem Umbau
des Knotenpunktes wieder angeschlossen wird.
Das Langsgefalle der StaatsstraBe liegt im Umbaubereich zwischen 0,5 und
1,1 %, in der KreisstraBe zwischen 0,8 und 4,9 %.

4.2 Querschnitt
Der Kreisverkehr erhélt eine asphaltierte Fahrbahnbreite von 8,00 m einschlieBlich
der Markierung und eine Bankettbreite von 1,50 m bzw. einen Bordstein mit Ab-
grenzung zu den Nebenflachen. Lediglich der siidwestliche Quadrant des Kreis-
verkehrs wird mit einem Bankett ausgebildet, alle anderen Anbindungen erhalten
einen Hochbord zur Abgrenzung.
Die asphaltierte Fahrstreifenbreite der Zufahrt betragt im Regelfall 4,50 m und die
Ausfahrten werden mit einer Breite von 5,00 m einschlieBlich der notwendigen
Markierung hergestellt.
Die Schrobenhausener Stral3e weist ein Langsgefalle zwischen 4,5 und 4,9 % auf.
Die Kreisfahrbahn erhélt ein Quergefalle von 2,50 % zur AuBBenkante der Fahr-
bahn.
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4.3

4.4

4.5

Die StaatsstraBe erhalt im westlichen Abschnitt eine einseitige Querneigung nach
Siden. Im éstlichen Abschnitt wird von der Kreisfahrbahn nach Osten einer Ver-
windung aus dem Dachprofil im Zu- und Ausfahrtsbereich zu einem einseitigen
Quergefalle nach Norden vorgesehen.

An allen vier bestehenden StraBen erfolgt am Bauende die Angleichung an den
Bestand.

Die Abgrenzung der Fahrbahn zu den begleitenden FuBwegen wird Uber einen
Granit-Hochbord umgesetzt.

Der Ausbau der Aichacher StraBe (StaatsstraBe Abschnitt West) wurde in Belas-
tungsklasse Bk 3,2 ausgebaut. Daher wird fiir die Anbindungen der StaatsstraBBe
ebenfalls die Belastungsklasse Bk 3,2 verwendet. Fir die Fahrbahn der Kreisstra-
Be wurde ebenfalls die Belastungsklasse Bk 3,2 gewahlt. Die Fahrbahn des Kreis-
verkehrs wird mit der Belastungsklasse Bk 10 ausgeflihrt. Die Ermittlung des
frostsicheren Aufbaus erfolgte anhand der RStO 12.

Baugrund / Erdarbeiten

Im Zuge der Planung wurde ein Baugrundgutachten (1) mit insgesamt 5 Boden-
aufschliissen erstellt. Unterhalb der Frostschutzschicht ist entsprechend den be-
stehenden Gelandehéhen ein Bodenaustausch mit nicht bindigem Material laut
Baugrundgutachten (1) von bis zu einer Tiefe von 140 cm erforderlich.

Entwasserung

Das anfallende Oberflachenwasser wird Uber vorhandene bzw. neu geplante
StraBensinkkasten gefasst und Uber Ablaufleitungen an die 6ffentliche Kanalisati-
on angeschlossen. Die Ablaufleitungen werden im Zuge des StraBenbaus neu
hergestellt.

Ingenieurbauwerke

Das Brickenbauwerk Uber den Gerolsbach wird neu hergestellt. Die lichte Weite
betragt 7,50 m. Die Brickenkappen und die Brickenunterseite werden stro-
mungsgunstig ausgeformt. Im Gerolsbach wird ein Niedrigwasserabflussquer-
schnitt vorgesehen.
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4.6

4.7

Zur Griindung des Bauwerks werden insgesamt 9 Pféhle vorgesehen, wovon sich
5 auf der nordwestlichen Widerlagerseite und 4 auf der siddstlichen Widerlager-
seite befinden.

Das Brickenbauwerk weist auf der nordwestlichen Seite eine Fahrbahnbreite von
rd. 9,00 m und auf der stddstlichen Seite eine Breite von 7,43 m auf. Die Aufwei-
tung ist auf Grund des nachfolgenden Fahrbahnteilers vor der Kreisfahrbahn er-
forderlich.

Die Darstellung des Bauwerks in den Planunterlagen erfolgt nachrichtlich.

StraBenausstattung

Die Ausstattung der StraBe mit Markierung, Beschilderung sowie Leit- und
Schutzeinrichtungen erfolgt geman den glltigen Richtlinien. Das Einvernehmen
mit der Verkehrsbehdrde wird hergestellt.

Leitungen

Durch die MaBnahme werden Leitungen und Kabel éffentlicher Versorgungstrager
sowie Fernmeldeleitungen und Kabel berihrt. Diese werden in Absprache mit den
Versorgern gesichtet bzw. soweit erforderlich verlegt. Betroffen sind die folgenden
Sparten:

Leitungen von Bayernwerk, Leitungen der Telekom, Mischwasserkanal der Ge-
meinde Gerolsbach.

Vor Baubeginn werden alle Spartentrager zu einem Koordinierungsgesprach ein-
geladen, um den Bauablauf und eventuell notwendige Neuverlegungen von Ver-
bzw. Entsorgungsleitungen zu bertcksichtigen.
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5.1

52

53

Schutz-, Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen
LarmschutzmaBnahmen

Im Zuge der vorliegenden Planung wurde eine Schalltechnische Untersuchung
durchgefiihrt, die als Anlage 17 ,Immissionstechnische Untersuchung“ beiliegt.
Daraus geht hervor, dass durch die geplante MaBnahme keine Larmschutztechni-
schen Vorkehrungen getroffen werden mussen.

Die Ergebnisse der StraBenverkehrszahlungen (SVZ) 2015 haben flr die St 2084,
Zahlstelle 74349512 (Standort 6stlich der Gemeinde Gerolsbach), einen DTV von
2193 Kfz / 24 h bei einem SV-Anteil von 134 FT / 24 h ergeben. Dieser Wert liegt
um 290 Kfz / 24 h unter dem Wert von 2010. Daher kénnen die Verkehrszahlen
aus 2010 weiter fur die Aussage der Notwendigkeit von LarmschutzmafBnahmen
verwendet werden. Die SVZ werden alle 5 Jahre durchgefiihrt. Fir die Zahlstellen
an der KreisstraB3e liegen fir den von Siiden kommenden Ast jedoch keine aktuel-
leren Zahlen als 2010 vor.

MaBnahmen zum Gewasserschutz
Die geplante MaBnahme liegt nicht in einem Wasserschutzgebiet.

Das anfallende Oberflachenwasser wird Uber StraBeneinldufe der Kanalisation
zugefuhrt.

Solange HochwassermaBnahmen im Unterlauf des Gerolsbachs nicht umgesetzt
sind, wird bei Riickbau der alten Briicke das Gerinne auf den Abflussquerschnitt
der aktuell bestehenden Widerlager eingeengt. Somit kann sichergestellt werden,
dass sich die bestehenden Abflussverhéltnisse ober- wie unterstrom durch die
MaBnahmen nicht verandern. Negative Auswirkungen auf Dritte kénnen daher
ausgeschlossen werden. Die mit dem Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt im Vorfeld
abgestimmten wassertechnischen Untersuchungen liegen als Unterlage 18 bei.

Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen zum Schutz von Natur und Landschaft

Die naturschutzfachlichen Belange werden in der speziellen artenschutzrechtli-
chen Prifung (saP) und im Landschaftspflegerischen Begleitplan behandelt. Diese
Unterlagen liegen als Anlage 19.1 ,Landschaftspflegerischer Begleitplan“ und An-
lage 19.4 ,Umweltfachliche Untersuchungen (saP)“ bei. Durch den Eingriff missen
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5.4

8.660 WP ausgeglichen werden. Fiir den Ausgleich dieses Eingriffs wird die Oko-
kontoflache mit der FI.Nr. 720, Gemarkung Hohenwart verwendet. Zudem dient
das landschaftspflegerische Gestaltungskonzept der Aufwertung des Talraums
des Gerolsbachs hinsichtlich seiner Funktion als 6ffentliche innerértliche Grunfla-
che. Die Prifung des Artenschutzes hat ergeben, dass bei Einhaltung von mini-
mierungsmaBnahmen sowie weiteren Vermeidungs- bzw. CEF-MaBnahmen keine
artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande ausgeldst werden.

Grunderwerb

Zur Durchfuhrung der vorgesehenen MafBnahme wird sowohl offentliches, als
auch privates Eigentum in Anspruch genommen. Die betroffenen Grundsttcksfla-
chen und der jeweils erforderliche Umfang der Inanspruchnahme ergeben sich
aus dem Grunderwerbsverzeichnis (Unterlage 10/2). Nachdem es sich um eine
BaumafBnahme im Bereich einer bestehenden StraBe handelt, befinden sich zahl-
reiche Flachen bereits in 6ffentlicher Hand.

Die fur das Bauvorhaben erforderlichen und nicht vermeidbaren Eingriffe in das
Privateigentum werden im Zuge der Entschadigung ausgeglichen. Uber die Inbe-
sitznahme, die Abtretung und die H6he der Entschadigung wird jedoch nicht im
Planfeststellungsverfahren, sondern in einem gesonderten Verfahren, fiir das der
festgestellte Plan Voraussetzung ist, entschieden.
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6 Erlauterung zur Kostenberechnung
6.1 Kosten

Die Kosten wurden nach Aufstellung eines Leistungsverzeichnisses ermittelt und

setzen sich brutto wie folgt zusammen:

Grunderwerb 167.000,00 €
StraBenbau Fahrbahn 511.700,00 €
StraBenbau Gehwege 130.900,00 €
Brickenneubau inkl. Abbruch 309.400,00 €
Ausstattung 51.000,00 €
Sonstiges 7.000,00 €
Planung und Bauleitung 150.000,00 €
Gesamtkosten 1.327.000,00 €
6.2 Kostentrager

Antragsteller der geplanten MaBnahme ist der Landkreis Pfaffenhofen, Hauptplatz
22 in 85276 Pfaffenhofen im Zuge der Vereinbarung zwischen dem Staatlichen
Bauamt Ingolstadt fiir den Freistaat Bayern, dem Landkreis Pfaffenhofen und der
Gemeinde Gerolsbach. Die Kostentragung richtet sich nach der 0.g. Vereinbarung.
Die einzelnen Festlegungen zur Kostentragung und zur zuklnftigen Unterhal-

tungslast enthalt zudem das Regelungsverzeichnis (Unterlage 11).

WipflerPLAN; P-NR. 5014.028 SEITE 21 VON 23 32



ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN - UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRARE PAF 7 IN GEROLSBACH _UNTERLAGE 1
LANDKREIS PFAFFENHOFEN ERLAUTERUNG

7 Verfahren

Das Baurecht fiir den Kreisverkehrsplatz in Gerolsbach wird gemaf Art. 36 (1) des
BayStrWG mittels eines Planfeststellungsverfahrens gemai Art. 72 ff. des Bay.
Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwV{QG) erlangt.

Der Planfeststellungsbeschluss fir das Projekt gilt als planungsrechtliche Geneh-
migung des StraBenbauvorhabens. Neben der Planfeststellung sind andere be-
hérdliche Entscheidungen, insbesondere 6ffentlich-rechtliche Genehmigungen,
Verleihungen, Erlaubnisse, Bewilligungen sowie Zustimmungen nicht erforderlich.

8 Durchfiihrung der BaumaBnahme

Die MaBnahme wird nach VOB ausgeschrieben und an den wirtschaftlichsten Bie-
ter vergeben. Die Bauzeit fir die StraBenbaumaBnahme betragt etwa 7 Monate.

Wéhrend der BaumaBnahme wird es zur Teil- und Vollsperrung der betroffenen
StraBenabschnitte kommen.

Der Quell- und Zielverkehr kann Uber das 6értliche StraBennetz umgeleitet werden.
Der Durchgangsverkehr wird groBraumig Uber das klassifizierte StraBennetz der
umliegenden Kreis- und StaatsstraBen umgeleitet.
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9 Anhang zum Erlauterungsbericht
9.1 Verzeichnis der zusétzlich durchgeflihrte Gutachten, Untersuchungen und der

Vereinbarung

1. Kraft Dohmann Czeslik. Baugrundgutachten und Orientierende Altlastenuntersuchung.
KDGeo 200-14L. Miinchen, Bayern, Deuschland : KDGEO, 4. Juni 2014.

2. Landkreis Pfaffenhofen a.d. Ilm. Vereinbarung zwischen dem Freistaat Bayern und
dem Landkreis Pfaffenhofen a.d. Ilm sowie der Gemeinde Gerolsbach iiber die Planung, den
Bau und die kiinftige Unterhaltung eines Kreisverkehrs bei Abschnitt 260, Station 0,000 der
Staatsstralle 2084. Gz.: S§1-43212-St 2084-260-0,000. Ingolstadt, Pfaffenhofen, Gerolsbach :
Landkreis Pfaffenhofen a.d. lm, 14. Januar 2019.
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LEGENDE:

Die Kabel- und Stromleitungen wurden aus den Bestandsplanen der Spartentrédger tbernommen.
Fir die Vollstdndigkeit und Genauigkeit der Lage wird keine Gewd&hr tbernommen.
Zur Ausfuhrung sind die Bestandsunterlagen beim jeweiligen Spartentrdger einzuholen.
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Planfestgestellt mit Beschluss der
Regierung von Oberbayern
Az.: 4354.32_03-10-1

Hinweis:

Die Darstellung der Uferbereiche Minchon. 17704 2020

0 gez. 38
/ samt Béschungen des Sooach
Gerolsbachs erfolgt nachrichtlich. Regierungsratin
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BlattgroRe: 0.880 x 0.500 = 0.440 m?
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Bezugssystem Lage:
GauR-Kriiger-System (GK-System)
Bezugssystem Hohe:
Meter Gber Normal Null (m 4. NN)
bearbeitet: 21.12.2018 S. Schiller
‘ 7‘ /A WipflerPLAN : . .
lp fl e I’ PLAN Planungsgesellschaft mbH gezeichnet: 21122018 | J. Niedermayr
Hohenwarter Stfalte gepriift: 21.12.2018 D. Raven
85276 Pfaffenhofen a.
Architekten Tel.: 08441 / 504 ProjektNr: 5014.028
Bauingenieure Fax: 08441 [ #9020
Vermessungsingenieure www.wipflerp
ErschlieBungstrager info@wipflegp
Nr. Art der Anderung Datum Zeichen

FESTSTELLUNGSENTWURF

Landkreis Pfaffenhofen a.d. Iim

Landratsamt Pfaffenhofen a.d. IIm
Hauptplatz 22
85276 Pfaffenhofen a.d. llm

Tel.: 08441/27-0; Fax: 08441/27-470, E-Mail: poststelle@landratsamt-paf.de, www.landkreis-pfaffenhofen.de

Unterlage / Blatt-Nr.: 6/1
Hbhenpléne

Kreisverkehr;
Kr PAF 7; St 2084

MaRstab: 1 :500/50

St2084 (Kahbach) B300 - Scheyern
Umbau der versetzten Einmindungen
mit der Kreisstralde PAF 7 in Gerolsbach

aufgestellt:

Landralsamt Pfaffenhofen a.

352 3G Plaffenhofen a.d. llm

d.llm

Pfaffen

en a.d-lim ) den 45.02.2049

Bt QLL::

Arthur Kraus, Tiefbauamdslertung

Planfestgestellt mit Beschluss der
Regierung von Oberbayern
Az.: 4354.32_03-10-1
Munchen, 17.04.2020

gez.

Weckbach

Regierungsratin
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Bezugssystem Lage:
GauR-Kriiger-System (GK-System)

Bezugssystem Hohe:
Meter Gber Normal Null (m 4. NN)

bearbeitet: 21.12.2018 S. Schiller
‘ 7‘ /A WipflerPLAN : .
lpflel‘ PLAN Planungsgesellschaft mb gezeichnet: 21.12.2018 I. Fresno
Hohenwarter 5 gepriift: 21.12.2018 D. Raven
85276 Pfaffenhofen a /g llry
Architekten Tel.: 08441 / 5048-0 ProjektNr: 5014.028
Bauingenieure Fax: 08441 / £9020
Vermessungsingenieure www.wipflerpfan de
ErschlieBungstrager info@wipfle§bani
Nr. Art der Anderung Datum Zeichen

FESTSTELLUNGSENTWURF

Landkreis Pfaffenhofen a.d. llm

Unterlage / Blatt-Nr.: 6/2
Langsschnitt

Landratsamt Pfaffenhofen a.d. llm Gerolsbach
Hauptplatz 22

85276 Pfaffenhofen a.d. llm

Tel. 08441/27-0, Fax 08441/27-470, E-Mail: poststelle@landratsamt-paf.de, www.landkreis-pfaffenhofen.de MaRstab: 1 :100

St2084 (Kuihbach) B300 - Scheyern
Umbau der versetzten Einmindungen
mit der Kreisstral’e PAF 7 in Gerolsbach

aufgestellt:

Landralsamt Plaffenhofen a.d. lim

35236 Plaffenhofen a.d. lim

Pfaffenhofen q.d-lim, den 45.02.2043

s QQ\‘L::

Arthur Krous, Tiefbauamislerung

Planfestgestellt mit Beschluss der
Regierung von Oberbayern
Az.: 4354.32_03-10-1
Munchen, 17.04.2020

gez.

Weckbach

Regierungsrétin
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Kreiselgestaltung - Staudenpflanzung
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Baumbestand, zu erhalten

W Strauchpflanzung

f Bank

Blihpflanzenansaat

Baumpflanzung mit Artenangabe

Tc - Tilia cordata 'Greenspire' /
Amerikanische Stadtlinde

Ag - Alnus glutinosa / Schwarz-Erle
Sa - Salix alba / Silber-Weide

G'] GestaltungsmaRnahme, Nummer
Nummer Kurzbeschreibung der Gestaltungsmanahme
Gestaltungs-
malnahme
G1 (Wieder-)Anpflanzung einer Baumreihe westlich und dstlich der

St.-Andreas-Strafle

G2 Gestaltung des Kreisels und begleitender
Verkehrsbegleitgrinflachen

G3 Gestaltung offentliche Flachen dstlich St-Andreas-Strafle im

Umfeld des Rathaus-Zugangs

Bezugssystem Lage:
GauR-Kriiger-System (GK-System)
Bezugssystem Hohe:
Meter Gber Normal Null (m . NN)
bearbeitet: 21.12.2018 S. Korch
B WipflerPLAN : .
i " lpfleI‘ PLAN Planungsgesellschaft mb gezeichnet: 21.12.2018 S- Korch
Hohenwarter 3 gepriift: 21.12.2018 D. Raven
Architekt 85276 Pfaffenhofen a. 4
rehitekten Tel.: 08441 / 5048 ProjektNr: 5014.028
Bauingenieure Fax: 08441 / #3020
Vermessungsingenieure www.wipflerp
ErschlieBungstrager info@wipflefpfan
Nr. Art der Anderung Datum Zeichen

RR 0%9%599%026"
SRR

ESLOL0aPaT

FESTSTELLUNGSENTWURF

Unterlage / Blatt-Nr.: 91

onhof Lageplan
Landratsamt Pfaffenhofen a.d. [im
Hauptplatz 22 Gestaltu ng

85276 Pfaffenhofen a.d. [Im

Tel. 08441/27-0, Fax 08441/27-470, E-Mail:poststelle@landratsamt-paf.de, www.landkreis-pfaffenhofen.de Malstab: 1 :250

Landkreis Pfaffenhofen a.d. lim

St2084 (Kuhbach) B300 - Scheyern
Umbau der versetzten Einmindungen
mit der Kreisstralle PAF 7 in Gerolsbach

Hauptplotz 22 ' WL:

aufgestellt: Pfaffen a.d-lim; den 45.02.2043
Landraisam? Plaffenhofen a.d. lim
a~
352 3G Plaffenhofen a.d- lim
Arkhur Kraus, Tiefbauamislertung

Hinweis:
Die Darstellung der Uferbereiche
samt Boschungen des

Gerolsbachs erfolgt nachrichtlich.

Planfestgestellt mit Beschluss der
Regierung von Oberbayern

Az.: 4354.32_03-10-1

Munchen, 17.04.2020

gez.

Weckbach

41

Regierungsrétin

Zeichnung: P:\Projekte\5014.028\5_Planungen\2_Bauentwurf\5_Lageplane\5_Lageplane.dwg

Blattgrofie: 0.880 x 0.500 = 0.440 m?
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Unterlage 9/2

StraBe / Abschnittsnummer / Station: St 2084 / 240/ 1,256 bis St2084/260/ 0,053

KPAF7/120/0,507 bis KPAF7/140/0,073

St2084 (Kuhbach) B300 - Scheyern

Umbau der versetzten Einmindungen
mit der KreisstraBe PAF 7 in Gerolsbach

FESTSTELLUNGSENTWURF

- Landschaftspflegerischer Begleitplan —
MafBnahmenblatter

Planfestgestellt mit Beschluss der
Regierung von Oberbayern
Az.: 4354.32_03-10-1

WipflerPLAN Planungsgesellschaft mbH Minchen, 17.04.2020
Hohenwarter Str. 124 gez.

Weckbach
85276 Pfaffenhofen a. d. Ilm Regierungsratin

Aufgestellt: Pfaffenhdlen a. d. lim, den A9:02 .2049
Landratsamt Pfaffenhofen a. d. lim

Hauptplatz 22

85276 Pfaffenhofen a. d. IIm q"‘--“\ E\

Arthur Kraus, Tiefbauamtsleiung

Feststellung der Unterlagen: Minchen,den ..................
Regierung von Oberbayern
MaximilianstraBe 39

80538 Miinchen

Wipfler PLAN P-NR. 5014.028
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Bezeichnung der MaBnahme

AusgleichmalBnahme Wiesenextensivierung

zum MaBnahmenplan:
Unterlage 19.1

MaBnahmentyp

\ VermeidungsmafBnahme
A AusgleichsmaBnahme

E ErsatzmaBnahme

G GestaltungsmaBnahme

W  Waldersatz (ausschl. nach

Waldrecht)

Lage der MaBnahme
auBerhalb des Planungsgebietes (Okokontofidche)

Begriindung der MaBnahme

Vermeidung fiir Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fir Konflikt
Waldausgleich fir

MaBnahme zur Kohérenzsicherung fir:
CEF-MaBnahme fur

Oo0O0OXOOXO

MaBnahme zur Schadensbegrenzung fur: Eingriffe in die Landschaft

FCS-MaBnahme zur Sicherung eines glinstigen Erhaltungszustandes fiir

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang

siehe Unterlage 19.2., 19.3., 9.1.: Lageplan ,Bestand und Eingriff‘, Lageplan ,Rodung und Schutz®, Lagepian ,,Gestaltung”

Unterlage 9.3 Tabellarische Gegendiberstellung von Eingriff und Kompensation

Ausgangszustand der MaBnhahmenflachen

Intensivgriinland

Zielkonzeption der MaBnahme

Ausgleich der Eingriffe in Natur und Landschaft

Ausfithrung der MaBnahme

Beschreibung der MaBnahme

Extensivierung eines Intensivgriniands hin zur mageren Flachland-Médhwiese 6510 sowie kein LRT

Herstellung: durch Méhgutibertragung der FI.Nrn. 778 bzw. 777, Gemarkung Hohenwart; extensive Mahd; erste Mahd nicht
vor dem 01.07 bzw. zweite Mahd ab dem 01.09., Zur Aushagerung: in den ersten drei Jahren kann eine dreischiirige Mahd

erfolgen; Diingung und Pflanzenschutzmittel sind unzuldssig

Zeitliche Zuordnung U MaBnahme vor Beginn der StraBenbauarbeiten

D MaBnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten

O MaBnahme nach Abschluss der StraBenbauarbeiten

Wipfler PLAN P-NR. 5014.028



Gesamtumfang der MaBnahme 1.237 m?

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchGi. V. m. § 11
BayKompV)

Eigentimer Landratsamt Pfaffenhofen a.d. im

Bezeichnung der MaBnahme MaBnahmentyp

\' VermeidungsmafBnahme

Reduzierung des Baufeldes in unmittelbarer

- . A AusgleichsmaBnahme
Nachbarschaft zu Gehélzen, kein Befahren des E  ErsatzmaBnahme
Wurzelbereichs, kein Lagern von Materialien oder |e Gestaitungsmasnahme
w

Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Aushub

zum MaBnahmenplan:

Unterlage 19.1

Lage der MaBnahme
innerhalb des Planungsgebietes

Begriindung der MaBnahme

Vermeidung fiir Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fur Konflikt

Waldausgleich fiir

MaBnahme zur Schadensbegrenzung fir: Eingriffe in die Landschaft
MaBnahme zur Kohérenzsicherung fur:
CEF-MaBnahme fur

FCS-MaBnahme zur Sicherung eines glinstigen Erhaltungszustandes fiir

OO0O0OXOOOX

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
siehe Unterlage 19.2., 19.3., 9.1.: Lageplan ,Bestand und Eingriff®, Lageplan ,Rodung und Schutz®, Lagep/an ,,Gestaltung”
Unterlage 9.3 Tabellarische Gegendiberstellung von Eingriff und Kompensation

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen

Zielkonzeption der MaBnahme
Schitzen der angrenzenden Landschaft

Schiitzen der zu erhaltenden Baumbestédnde

Ausfiihrung der MaBnahme

Beschreibung der MaBnahme

Reduzierung des Baufeldes in unmittelbarer Nachbarschaft zu Gehdizen, kein Befahren des Wurzelbereichs, kein Lagern
von Materialien oder Aushub

Wipfler PLAN P-NR. 5014.028



Zeitliche Zuordnung U MaBnahme vor Beginn der StraBenbauarbeiten
X MaBnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten
O MaBnahme nach Abschluss der StraBenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme -

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchGi. V. m. § 11
BayKompV)

Nur wéhrend der BaumaBnahme nétig

Bezeichnung der MaBnahme MaBnahmentyp
Artenschutzrechtliche Rodungszeitenbeschrdnkung | ¥ Yemedunosmaenanme
A AusgleichsmaBnahme
E ErsatzmaBnahme
G GestaltungsmaBnahme
W  Waldersatz (ausschl. nach

Waldrecht)
zum MaBnahmenplan:

Unterlage 19.1

Lage der MaBnahme

innerhalb des Planungsgebietes

Begriindung der MaBnahme

Vermeidung fiir Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fir Konflikt
Waldausgleich fiir

MaBnahme zur Schadensbegrenzung fiir: Vermeidung der Verbotstatbestande
MaBnahme zur Kohérenzsicherung fir:
CEF-MaBnahme fiir

FCS-MaBnahme zur Sicherung eines giinstigen Erhaltungszustandes flr

Oo0O0OXOOOX

Wipfler PLAN P-NR. 5014.028
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Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang

Potenzielle baubedingte Schadigung von besonders und streng geschlitzten Arten und europdischen Vogelarten und ihrer
Nist- und Ruhestétten

Wertgebende Bestandssituation:
besonders und streng geschiitzte Arten und europdische Vogelarten

siehe Unterlage 19.2., 19.3., 9.1.: Lageplan ,Bestand und Eingriff‘, Lageplan ,Rodung und Schutz", Lagepian ,Gestaltung”

Unterlage 9.3 Tabellarische Gegendberstellung von Eingriff und Kompensation

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen

Zielkonzeption der MaBnahme

Verhinderung einer verbotstatbestandlichen Betroffenheit von besonders und streng geschiitzten Arten

Ausfiihrung der MaBnahme

Beschreibung der MaBnahme

Geholzbeseitigungen bzw. baubedingte Rlickschritte bestehender Gehdize zwischen 1.10. und 28.02. eines Jahres

Zeitliche Zuordnung D MaBnahme vor Beginn der StraBenbauarbeiten
U MaBnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten

O MaBnahme nach Abschluss der StraBenbauarbeiten

Bezeichnung der MaBnahme MaBnahmentyp

\' VermeidungsmafBnahme

Schutz von Gehdlzen im Grenzbereich zum

Baufeld gem. RAS-LP4/DIN18920 b ueedemename
G GestaltungsmaBnahme
w

Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

zum MaBnahmenplan:
Unterlage 19.1

Lage der MaBnahme

angrenzend an das Planungsgebietes

Wipfler PLAN P-NR. 5014.028



Begriindung der MaBnahme

Vermeidung fir Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fur Konflikt
Waldausgleich fir

MaBnahme zur Schadensbegrenzung fir: Eingriffe in die Landschaft
MaBnahme zur Kohérenzsicherung fir:

CEF-MaBnahme flr

FCS-MaBnahme zur Sicherung eines glinstigen Erhaltungszustandes flr

OO0O0OXOOOX

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang

Potenzielle baubedingte Schadigung von Gehélzen

siehe Unterlage 19.2., 19.3., 9.1.: Lageplan ,Bestand und Eingriff‘, Lageplan ,Rodung und Schutz®, Lageplan ,Gestaltung

Unterlage 9.3 Tabellarische Gegendiberstellung von Eingriff und Kompensation

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen
Intakte Gehdize, Versteckmdglichkeiten fir Brutvégel

Zielkonzeption der MaBnahme

Unnétiges Zerstéren von intakten Gehdlzen

Ausfiihrung der MaBnahme

Beschreibung der MaBnahme
Schutz von Gehéizen im Grenzbereich zum Baufeld gem. RAS-LP4/DIN18920

Zeitliche Zuordnung U MaBnahme vor Beginn der StraBenbauarbeiten
D MaBnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten

O MaBnahme nach Abschluss der StraBenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme ha/St./m

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG i. V. m. § 11

BayKompV)
nur wéhrend der Bauphase nétig
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Bezeichnung der MaBnahme MaBnahmentyp

\" VermeidungsmaBnahme

Aufrechterhaltung der Nutzung von Grinland und
Ufersaum bis zur Baufeldfreimachung

A AusgleichsmaBnahme
E ErsatzmaBnahme

G GestaltungsmaBnahme
w

Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

zum MaBnahmenplan:
Unterlage 19.1

Lage der MaBnahme
innerhalb des Planungsgebietes

Begriindung der MaBnahme

Vermeidung fir Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fir Konflikt
Waldausgleich fir

MaBnahme zur Schadensbegrenzung fiir: Vermeidung der Tétungstatbestéande
MaBnahme zur Kohéarenzsicherung fir:

CEF-MaBnahme fur

FCS-MaBnahme zur Sicherung eines glinstigen Erhaltungszustandes far

Oo0O0OXOUOOX

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
Potenzielle baubedingte Schadigung von Bodenbriitern

siehe Unterlage 19.2., 19.3., 9.1.: Lageplan ,Bestand und Eingriff‘, Lageplan ,Rodung und Schutz®, Lagepian ,Gestaltung*”
Unterlage 9.3 Tabellarische Gegendiberstellung von Eingriff und Kompensation

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen

Grinland und méaBig wiichsiger Ufersaumbereich

Zielkonzeption der MaBnahme
Vermeidung artenschutzrechtlicher Tétungstatbestdnde
Beschéadigung von Bodenbriiter und ihrer Nester

Ausfithrung der MaBnahme

Beschreibung der MaBnahme

Insbesondere sollen vor Mitte Februar die Grinfldchen sich in einem kurz geméhten Zustand ohne Riickstdnde von Mdhgut
u.a. befinden, damit sich keine Bodenbriiter auf den Fldchen einfinden und artenschutzrechtlich relevante
Tétungstatbestédnde sicher vermieden werden.

Zeitliche Zuordnung D MaBnahme vor Beginn der StraBenbauarbeiten
] MaBnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten

O MaBnahme nach Abschluss der StraBenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme ha/St./m
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Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG i. V. m. § 11
BayKompV)

Angaben zur Art der dauerhaften Sicherung der MaBnahmen entspr. § 11 BayKompV

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MaBnahmen

Die Mahd soll im Abstand von héchstens 4 Wochen (ber den Sommer bis Ende August bzw. bis Baubeginn fortgesetzt
werden.

Bezeichnung der MaBnahme MaBnahmentyp

Vv VermeidungsmafBnahme

Vermeidung von Stoffeintrdgen in Gewésser

A AusgleichsmaBnahme
E ErsatzmaBnahme

G GestaltungsmafBnahme
w

Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

zum MaBnahmenplan:
Unterlage 19.1

Lage der MaBnahme

innerhalb des Planungsgebietes

Begriindung der MaBnahme

Vermeidung fur Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fir Konflikt
Waldausgleich fiir

MaBnahme zur Schadensbegrenzung fir: Eingriffe in den Wasserkreislauf
MaBnahme zur Kohérenzsicherung fir:

CEF-MaBnahme fur

FCS-MaBnahme zur Sicherung eines glinstigen Erhaltungszustandes fiir

Oo0o0OXxXOOOK

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
Eingriffe in den Wasserkreislauf

siehe Unterlage 19.2., 19.3., 9.1.: Lageplan ,Bestand und Eingriff‘, Lageplan ,Rodung und Schutz*, Lagepian ,Gestaltung*”

Unterlage 9.3 Tabellarische Gegendiberstellung von Eingriff und Kompensation

Wipfler PLAN P-NR. 5014.028
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Ausgangszustand der MaBnahmenflachen

Klares, nicht verschmutztes Wasser des Gerolsbach

Zielkonzeption der MaBnahme
Reinhaltung des Bachwassers

Ausfiihrung der MaBnahme

Beschreibung der MaBnahme

kein Lagern von Schmier- oder Treibstoffen im Umfeld des Gewdssers, Vermeidung von Gewdssertriibungen, soweit
mdglich

Zeitliche Zuordnung U MaBnahme vor Beginn der StraBenbauarbeiten
X MaBnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten
] MaBnahme nach Abschluss der StraBenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme ha/St./m

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG i. V. m. § 11
BayKompV)

Angaben zur Art der dauerhaften Sicherung der MaBnahmen entspr. § 11 BayKompV

Bezeichnung der MaBnahme MaBnahmentyp

\" VermeidungsmaBnahme

Verzicht auf Bauarbeit in den Nachtstunden
zwischen 22 und 6 Uhr

A AusgleichsmaBnahme
E ErsatzmaBnahme

G GestaltungsmaBnahme
w

Waldersatz (ausschl. nach

Waldrecht)
zum MaBnahmenplan:

Unterlage 19.1

Lage der MaBnahme
innerhalb des Planungsgebietes

Begriindung der MaBnahme

Vermeidung fir Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fir Konflikt
Waldausgleich fir

MaBnahme zur Schadensbegrenzung fir: Stérung der Anwohner und Fledermausflugrouten
MaBnahme zur Kohé&renzsicherung fur:
CEF-MaBnahme fir

FCS-MaBnahme zur Sicherung eines giinstigen Erhaltungszustandes fiir

Oo0oO0XOOOdX
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Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
siehe Unterlage 19.2., 19.3., 9.1.: Lageplan ,Bestand und Eingriff‘, Lageplan ,Rodung und Schutz, Lageplan ,Gestaltung”
Unterlage 9.3 Tabellarische Gegendiberstellung von Eingriff und Kompensation

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen

Zielkonzeption der MaBnahme
Schiitzen der Anwohner
Schiitzen der Fledermausflurouten entlang des Gerolsbaches

Ausfiihrung der MaBnahme

Beschreibung der MaBnahme
Verzicht auf Bauarbeiten in den Nachtstunden zwischen 22 und 6 Uhr

Zeitliche Zuordnung O MaBnahme vor Beginn der StraBenbauarbeiten
D MaBnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten

O MaBnahme nach Abschluss der StraBenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme ha/St./m

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchGi. V. m. § 11
BayKompV)

Bezeichnung der MaBnahme MaBnahmentyp
. . \' Vv id Bnah
Verwendung einer insekten- und ermelgingsmananme
. A AusgleichsmaBnahme
fledermausfreundlichen Stral3enbeleuchtung E  ErsatzmaBnahme
G GestaltungsmaBnahme
w Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)
zum MaBnahmenplan:
Unterlage 19.1
Lage der MaBnahme
innerhalb des Planungsgebietes
Begriindung der MaBnahme
X Vermeidung fir Konflikt
[0  Ausgleich fiir Konflikt
O Ersatz fur Konflikt
[0  Waldausgleich fiir
Wipfler PLAN P-NR. 5014.028 10
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MaBnahme zur Schadensbegrenzung fir: Stérung von Fledermausrouten

MaBnahme zur Kohéarenzsicherung fir:
CEF-MaBnahme fir
FCS-MaBnahme zur Sicherung eines glinstigen Erhaltungszustandes fiir

I I I ™

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
Beeintrdchtigung von Insekten und Fledermdusen

siehe Unterlage 19.2., 19.3., 9.1.: Lageplan ,Bestand und Eingriff’, Lageplan ,Rodung und Schutz", Lagepian ,Gestaltung”
Unterlage 9.3 Tabellarische Gegentliberstellung von Eingriff und Kompensation

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen

Zielkonzeption der MaBnahme
Schiitzen der Insekten

Schiitzen der Flederméause

Ausfithrung der MaBnahme

Beschreibung der MaBnahme

Verwendung von Leuchtmittel ohne UV-Anteil (Natriumdampfhochdrucklampen, warmwei3e LED-Lampen)

Zeitliche Zuordnung O MaBnahme vor Beginn der StraBenbauarbeiten
U MaBnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten

X MaBnahme nach Abschluss der StraBenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme ha/St./m

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchGi. V. m. § 11
BayKompV)

Angaben zur Art der dauerhaften Sicherung der MaBBnahmen entspr. § 11 BayKompV

Wipfler PLAN P-NR. 5014.028
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Bezeichnung der MaBnahme MaBnahmentyp

\" VermeidungsmaBnahme

(Wieder-)Anpflanzung einer Baumreihe westlich

, ) A AusgleichsmaBnahme
der St.-Andreas-StralBe sowie von zwei E  ErsatzmaBnahme
StraBenbdumen dstlich der St.-Andreas-StralBe G GestaltungsmaBnahme

w Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

zum MaBnahmenplan:

Unterlage 9.1

Lage der MaBnahme

innerhalb des Planungsgebietes

Begriindung der MaBnahme

0  Vermeidung fiir Konflikt

[0  Ausgleich fir Konflikt

X Ersatz fur Konflikt Biotopverlust durch Uberbauung
[0  Waldausgleich fiir

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
siehe Unterlage 19.2., 19.3., 9.1.: Lageplan ,Bestand und Eingriff‘, Lagepian ,Rodung und Schutz®, Lagepian ,,Gestaltung”
Unterlage 9.3 Tabellarische Gegentiberstellung von Eingriff und Kompensation

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen
verschiedene Biotoptypen

Zielkonzeption der MaBnahme
Strukturanreicherung der Verkehrsfldchen
Zielfunktion fiir die Schutzgliter Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser und Landschaft

Zielarten: Insekten, Vigel

Ausfithrung der MaBnahme

Beschreibung der MaBnahme

11 x Pflanzung Tilia cordata ,Greenspire’, H 3xv, 18-20 cm

Zeitliche Zuordnung U MaBnahme vor Beginn der StraBenbauarbeiten
O MaBnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten
X MaBnahme nach Abschluss der StraBenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme 11 Stiick

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchGi. V. m. § 11
BayKompV)

Angaben zur Art der dauerhaften Sicherung der MaBnahmen entspr. § 11 BayKompV

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MaBnahmen
Pflege durch Vorhabenstrédger

Wipfler PLAN P-NR. 5014.028
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Bezeichnung der MaBnahme MaBnahmentyp

\" VermeidungsmaBnahme

Gestaltung des Kreisels und begleitender
Verkehrsbegleitgrinflichen

A AusgleichsmaBnahme
E ErsatzmaBnahme

G GestaltungsmaBnahme
w

Waldersatz (ausschl. nach

zum MafBnahmenplan: Waldrecht)
Unterlage 9.1

Lage der MaBnahme
innerhalb des Planungsgebietes

Begriindung der MaBnahme

[0  Vermeidung fiir Konflikt

0  Ausgleich fiir Konflikt

XI  Ersatz fur Konflikt Biotopverlust durch Uberbauung
0  Waldausgleich fiir

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
Strukturanreicherung der Verkehrsflache
Zielfunktionen fiir die Schutzgliter Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser und Landschaft

Zielarten: Insekten

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen

verschiedene Biotoptypen

Zielkonzeption der MaBnahme
Strukturanreicherung der Verkehrsfldchen
Zielfunktion fiir die Schutzgliter Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser und Landschaft

Zielarten: Insekten, Végel

Ausfithrung der MaBnahme

Beschreibung der MaBnahme

Gestaltung des Kreisels und begleitender Verkehrsbegleitgriinflidchen als kies(iberdeckte Fldche mit Staudenpflanzungen,
teilweise Gehdlzpflanzungen (heimische Gehédlze) und Findlingen, begleitet von einer Bliihpflanzenansaat (Blimischung);
eine StraBBenbaumpflanzung auf Tropfen an Einmindung St.-Andreas-Stral3e

Zeitliche Zuordnung U MaBnahme vor Beginn der StraBenbauarbeiten
O MaBnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten
D MaBnahme nach Abschluss der StraBenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme ha/St./m

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchGi. V. m. § 11
BayKompV)

Flache im Eigentum des StraBenbaulasttrdgers

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MaBnahmen
Pflege durch Vorhabenstrédger

Wipfler PLAN P-NR. 5014.028
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Bezeichnung der MaBnahme MaBnahmentyp

\" VermeidungsmaBnahme

Gestaltung 6ffentliche Flachen dstlich St-Andreas-
StraBe im Umfeld des Rathaus-Zugangs

A AusgleichsmaBnahme
E ErsatzmaBnahme

G GestaltungsmaBnahme
w

Waldersatz (ausschl. nach

Waldrecht
zum MaBnahmenplan: )

Unterlage 9.1

Lage der MaBnahme

innerhalb des Planungsgebietes

Begriindung der MaBnahme

0  Vermeidung fiir Konflikt

[0  Ausgleich fir Konflikt

X Ersatz fur Konflikt Biotopverlust durch Uberbauung
[0  Waldausgleich fiir

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
Strukturanreicherung der Verkehrsflache
Zielfunktionen fir die Schutzgliter Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser und Landschaft

Zielarten: Insekten

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen
verschiedene Biotoptypen

Zielkonzeption der MaBnahme

Strukturanreicherung der Verkehrsfldchen

Zielfunktion fir die Schutzgltiter Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser und Landschaft
Zielarten: Insekten, Vigel

Ausfiihrung der MaBnahme

Beschreibung der MaBnahme
Baumdtiberstellung eines Rasenplatzes und randliche Abpflanzung mit einer Hecke (heimische Gehdlze)
Neufassung der Zugangssituation zum Rathaus

Platzierung von Bédnken

Zeitliche Zuordnung U MaBnahme vor Beginn der StraBenbauarbeiten
] MaBnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten
D MaBnahme nach Abschluss der StraBenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme ha/St./m

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchGi. V. m. § 11

BayKompV)
Flache im Eigentum des StraBenbaulastirdgers

Wipfler PLAN P-NR. 5014.028
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Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MaBnahmen

Pflege durch Vorhabenstrdger

Wipfler PLAN P-NR. 5014.028
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Bezeichnung der MaBnahme MaBnahmentyp

Anbringung von zwei Fledermauskésten V. Vermeidingsmafnanme
A AusgleichsmaBnahme

E ErsatzmaBnahme

G GestaltungsmaBnahme
w

Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Zusatzindex

FFH MaBnahme zur Schadensbegrenzung
bzw. MaBnahme zur
Unterlage 19.1 Koharenzsicherung

zum MaBnahmenplan:

CEF funktionserhaltende MaBBnahme

FCS MaBnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaBnahme

Lage auBerhalb des Planungsgebietes

Begriindung der MaBnahme

Vermeidung fiir Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fur Konflikt

Waldausgleich fir

MaBnahme zur Schadensbegrenzung fir:
MaBnahme zur Kohérenzsicherung fir:

CEF-MaBnahme fiir Verlust von Baumhohlen fiir Fledermé&use

OXOOOXOO

FCS-MaBnahme zur Sicherung eines glinstigen Erhaltungszustandes fiir

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
Neue Quartiere fiir Fledermduse

Zielfunktionen fiir die Schutzgliter Tiere, Zielart: Flederméduse

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen

Innerorts

Ausfithrung der MaBnahme

Beschreibung der MaBnahme

Anbringung von zwei Fledermauskésten an Gebduden oder Bdumen in mindestens 4 m Héhe in ndherer Umgebung zum
Planungsgebiet

Zeitliche Zuordnung X  MaBnahme vor Beginn der StraBenbauarbeiten (spatestens Ende Mai des Jahres, in
dem mit dem Bau begonnen wird)

] MaBnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten
| MaBnahme nach Abschluss der StraBenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme 2 Stiick
Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV )

mindestens 20 Jahre Unterhalfung der Fledermauskésten
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Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG i. V. m. § 11
BayKompV)

Angaben zur Art der dauerhaften Sicherung der MaBnahmen entspr. § 11 BayKompV

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MaBnahmen

Beschreibung von Art und Turnus der PflegemalBBnahmen (Pflege zum Erreichen / zur Erhaltung des Entwicklungszieles)
entspr. § 10 BayKompV i. V. m. den Vollzugshinweisen StraBenbau hierzu

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen MaBnahmen

Falls erforderlich: Benennung der Voraussetzungen fiir die Zielerfiillung sowie den Zielzustand bzw. die Zielart, die
Gegenstand der Funktionskontrollen sein sollen

Art und Turnus der Kontrollen (Herstellungskontrolle / Pflege- und Funktionskontrolfe)

Wipfler PLAN P-NR. 5014.028
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Unterlage 9/3

StraBe / Abschnittshummer / Station:

St 2084 / 240/ 1,256 bis  St2084 /260 /0,053

KPAF7/120/0,507 bis KPAF7/140/0,073

St2084 (Kihbach) B300 - Scheyern

Umbau der versetzten Einmindungen
mit der KreisstraBe PAF 7 in Gerolsbach

FESTSTELLUNGSENTWURF

- Landschaftspflegerischer Begleitplan —

Tabellarische Gegenulberstellung von Eingriff und Kompensation

WipflerPLAN Planungsgesellschaft mbH
Hohenwarter Str. 124
85276 Pfaffenhofen a. d. llm

Planfestgestellt mit Beschluss der
Regierung von Oberbayern Az.:
4354.32_03-10-1

Minchen, 17.04.2020

gez.

Weckbach

Regierungsratin

Aufgestellt:

Landratsamt Pfaffenhofen a. d. lim
Hauptplatz 22

85276 Pfaffenhofen a. d. Ilm

Pfaffenhdlen a. d. lim, den A9:02 .2049

. )

Arthur Kraus, Tiefbauamtsleitung

Feststellung der Unterlagen:
Regierung von Oberbayern
MaximilianstraBe 39

80538 Miinchen

Mlnchen,den ..................

Wipfler PLAN P-NR. 5014.028

61


rob-Eisenbet
Siegel


Tabellarische Gegeniiberstellung von Eingriff und Kompensation (Teil 1)

Betroffene Funktionen: B: Flachenbezogen bewertbare Merkmale und Auspragungen des Schutzgutes Arten und Lebensrdume (§ 5 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1
BayKompV); H: Nicht flachenbezogen bewertbare Merkmale und Ausprédgungen des Schutzgutes Arten und Lebensraume (§ 5 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2
BayKompV); BO: Bodenfunktion besonderer Bedeutung; W: Wasserfunktion besonderer Bedeutung; K: Klimafunktion besonderer Bedeutung, L:
Landschaftsbildfunktion / landschaftsgebundene Erholungsfunktion (,BO*, ,W*, ,K“ und ,L*: § 5 Abs. 3 Satz 2 BayKompV).
MaBnahmen: V: VermeidungsmaBnahme, A: AusgleichsmaBnahme, G: GestaltungsmaBnahme.

Tabellarische Gegeniiberstellung von Eingriff und Kompensation
Projektbezeichnung Vorhabentrager Bezugsraum
Umgestaltung des Knotenpunktes Landratsamt Pfaffenhofen a.d. Iim Landratsamt Pfaffenhofen a.d. llm | Ortslage von Gerolsbach
in der Ortsmitte von Gerolsbach
. . Dimension . Kompensations-
maBgebliche Konflikte ension, zugeordnete MaBnahmenkomplexe / EinzelmaBnahmen ompensations
Umfang umfang
Betroffene mafBgebliche Funktionen
B Verlust von wertvollen Streuobstbestédnden und alten s.ndchste A1 AusgleichsmalBBnahme Wiesenextensivierung 0,12 ha
Uferbegleitgehdlzen u.a. Vegetationsbestédnden Tabelle

BO Versiegelung und Uberbauung von Boden 640/ 200 m? | V1 Beschrédnkung des Baufeldes

V5 Vermeidung von Stoffeintrdgen in Gewésser Entsiegelung

G3 Gestaltung dffentliche Fldchen éstlich St.-Andreas-Stral3e ca. 190 m?
W Verlegung von Gewésser Gerolsbach V5 Vermeidung von Stoffeintrdgen in Gewdasser
L Beseitigung von ortsbildpragenden Badumen und 4 Uferbdume | V1 Beschrédnkung des Baufeldes

Geholzbestanden 5 Obstbdume | V3 Schutz von Gehdlzen im Grenzbereich zum Baufeld 80 m/ 3 Bdume
L Beseitigung von straBenbegleitenden Baumreihen 10 G1 Wiederanpfianzung StraBenbéume 10 Biume
StralBenbdu | Go Gestaltung des Kreisels 1Baum
me
G3 Gestaltung &ffentliche Fldchen éstlich St.-Andreas-Stral3e 4 Bdume

Wipfler PLAN P-NR. 5014.028
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Tabellarische Gegeniiberstellung von Eingriff und Kompensation

Projektbezeichnung Vorhabentrager

Umgestaltung des Knotenpunktes Landratsamt Pfaffenhofen a.d. lim

in der Ortsmitte von Gerolsbach

Bezugsraum
Landratsamt Pfaffenhofen a.d. im | Ortslage von Gerolsbach

maBgebliche Konflikte Dimension, zugeordnete MaBnahmenkomplexe / EinzelmaBnahmen Kompensations-
Umfang umfang
H madglicher Eingriff in Brutvogelvorkommen V4 Aufrechterhaltung der Nutzung von Griinland bis Baubeginn
H Eingriff in Brutvogelvorkommen V2  Gehdizbeseitigungen im Winterhalbjahr (1.10 bis 28.2.)
V3  Schutz von Gehdizen im Grenzbereich zum Baufeld
H Verlust mdgliches Sommerquartier fiir Flederméuse 1 Baum CEF1 Anbringen von 2 Fledermauskdasten 2 Késten

H Stdérung von Fledermausflugrouten

V6 Verzicht auf Bauarbeit in den Nachtstunden
74 Verwendung einer insekten- und fledermausfreundlichen

StraBenbeleuchtung
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Tabellarische Gegenuberstellung von Eingriff und Kompensation (Teil 2):
Kompensationsbedarf und —umfang nach der Bayerischen Kompensationsverordnung (BayKompV)

1 Kompensationsbedarf fiir die flichenbezogen bewertbaren Merkmale und Bezugsraum
Auspragungen des Schutzguts Arten und Lebensraume (§ 7 Abs. 2 Satz 1 BayKompV) | Ortsiage von Gerolsbach
Betroffene Biotop-/Nutzungstypen ) Beeintrachtigungsfa ;
Bewertung in Vl;) T SE) Betroffene ktor (Intensitat der Kompensa_ﬂonsb
1) ezogene Flach 2 edarf in
Code Bezeichnung" Wertpunkten Wirkung? ache (m?) vorhabensbezogenen Wertpunkten
Wirkungen)
Deutlich veranderte FlieBgewéasser — 4 118 -- 0
F13 Gerolsbach mit teilweiser Sohl- und 8 - 0
Uferverbauung
Streuobstbestande im Komplex mit intensiv bis v 473 1.0 4730
B432 extensiv genutztem Grinland, mittlere bis alte 10 U 20+4 0,7 168
Ausbildung 7 336 0,4 1344
Einzelbdume / Baumreihen / Baumgruppen mit \% 4+42+109 1,0 775
B311 uberwnggend e|nhe|m|schen, stgpdortgerechten 5 U 5 0,7 18
Arten (inkl. Alleen), junge Auspragung
L Z 0 0,4 0
z.B. StraBenbegleitbdume
Einzelbdume / Baumreihen / Baumgruppen mit \Y 39 1,0 351
B312 uberW|.egend elnhelml-schen, stan?ortgerechten 9 U 56 0,7 353
Arten (inkl. Alleen), mittlere Auspragung
. . z 39 0,4 140
z.B. Uferbegleitgeholz
Einzelbdume / Baumreihen / Baumgruppen mit \Y 132 1,0 1.584
B313 uberW|.egend einheimischen, s}andortgerechten 1 U 9 07 76
Arten (inkl. Alleen), alte Auspragung
Z 32+50+49 0,4
z.B. Uferbegleitgehdlz il 629
Bauflachen und Baustelleneinrichtungsflachen \ 320 1,0 320
o7 (Rohbodenstandorte) ’ U 0,7 0
bisher bereits mit Geb&uden und
Z 61 0,4 24
Nebenanlagen bebaut
B141 3 \Y 4422 1,0 78
Wipfler PLAN P-NR. 5014.028
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1 Kompensationsbedarf fiir die flichenbezogen bewertbaren Merkmale und
Auspragungen des Schutzguts Arten und Lebensrdaume (§ 7 Abs. 2 Satz 1 BayKompV)

Bezugsraum

Ortslage von Gerolsbach

Schnitthecken mit {berwiegend U 3+2 0,7 11
fremdlandischen Arten 7 14 04 17
n.e. 1,0
Vi1 Versiegelte Flachen des StraBen- und 07
Flugverkehrs
0,4
31 1,0 93
G4 Tritt- .und Parkrasen (mit hoher o5 0.7 53
Schnittfrequenz)
- 0
Vv 1,0 0
P21 Privatgarten, strukturarm U 0,7 0
S -43 1,0 -215
\Y 1,0 0
P22 Privatgarten, strukturreich U 0,7 0
0
1,0 0
Sonderflachen der Land- und
P4t Energiewirtschaft, teilversiegelt 0.7 0
0
\Y 152 1,0 152
Misch- und Kerngebiet,
x12 einschlieBlich der typischen Grinflachen v 0.7 0
0
Grinflachen und Gehdlzbestande junger bis S -12 1,0 -36
V51 mittlerer Auspragung entlang von U 0,7 0
Verkehrsflachen 0
Park- und Griinanlagen ohne Baumbestand S -(230+46+30+ 1,0
P11 oder mit Baumbestand junger bis mittlerer 23422+13+18 -2.005
Auspragung +19)
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1 Kompensationsbedarf fiir die flichenbezogen bewertbaren Merkmale und Bezugsraum
Auspragungen des Schutzguts Arten und Lebensraume (§ 7 Abs. 2 Satz 1 BayKompV) | ortsjage von Gerolsbach
U 0,7 0
L - 0
Zwischensumme Kompensationsbedarf in Wertpunkten im Bezugsraum Ortslage Gerolsbach 8.660
Summe Kompensationsbedarf fiir die flichenbezogen bewertbaren Merkmale und Ausprigungen des Schutzgutes 8.660
Arten und Lebensraume in Wertpunkten

) Gleiche Biotop-/Nutzungstypen mit unterschiedlicher Bewertung in Wertpunkten werden gesondert aufgefihrt. Ggld. dem Grundwert um einen Wertpunkt
aufgewertete Biotop- und Nutzungstypen werden mit ,,*“ gekennzeichnet.
Code der vorhabensbezogenen Wirkungen:

2)

v

P N C

Versiegelung (dauerhafte Uberbauung mit nicht wiederbegriinten Flachen wie z. B versiegelte Flachen, befestigte Wege, Bankette sowie
Mittelstreifen). i

Ueberbauung (dauerhafte Uberbauung mit wiederbegriinten Béschungs- und sonstigen StraBennebenflachen).

Betriebsbedingte Wirkungen.

Zeitlich voribergehende Uberbauung/Inanspruchnahme (Zufahrtswege, Lagerfladchen, Baustelleneinrichtungen, ErsatzstraBen u. &. wéhrend der
Bauzeit).

Verkleinerung/Isolation von Biotopen, sodass die verbleibende Restflache ihren Biotopwert weitgehend verliert.

Aufwertung entspr. § 7 Abs. 5 BayKompV i. V. m. Vollzugshinweisen StraBenbau (negative Werte).

L
S

EntLastung bisher von betriebsbedingten Wirkungen belastete Flache
EntSiegelung mit Folgenutzung ,keine KompensationsmaRnahme* (in Spalte ,Betroffene Biotop-/Nutzungstypen® ist der Zieltyp nach Entsiegelung
angegeben.
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2 Kompensationsumfang der Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen fiir das Schutzgut Arten und Lebensraume in Wertpunkten (WP)

Kompe Ausgangszustand nach der Biotop- Prognosezustand nach der Biotop- KompensationsmaBnahm
nsatio u. Nutzungstypenliste u. Nutzungstypenliste ompensationsmaibnanme
nsmaB .
nahme Bewert Bewert SBI(?;]’?I;:(J
Nr. i N
Code Bezeichnung" ung in Code Bezeichnung? ung in ng Flaczhe Aufwgn Kompensations
WP WP Progno (m2) ung umfang in WP
sewert
mdglic
N magere Flachland-M&hwiese 6510 her
Al G11 Intensivgrinland 3 G214 sowie kein LRT 12/10 Abschl 1.237 7 8.660
ag:1-2
Summe Kompensationsumfang der Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen fiir das Schutzgut Arten und Lebensraume in Wertpunkten 8.660

" Gleiche Biotop-/Nutzungstypen mit unterschiedlicher Bewertung in Wertpunkten werden gesondert aufgefihrt.
Gegeniiber dem Grundwert um einen Wertpunkt aufgewertete Biotop- und Nutzungstypen sind mit ,+“ gekennzeichnet.
2} Die Beriicksichtigung der Vorbelastung straBennaher Kompensationsflachen entspr. der Vollzugshinweise StraBenbau, zu § 8 Abs. 1, ist mit -

gekennzeichnet
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Unterlage 10/2

StraBBe / Abschnittsnummer / Station: St 2084 / 240/ 1,256 bis St2084/260/ 0,053

KPAF7/120/0,507  bis K PAF7/140/0,073

St2084 (Kihbach) B300 - Scheyern

Umbau der versetzten Einmindungen
mit der KreisstraBe PAF 7 in Gerolsbach

FESTSTELLUNGSENTWURF

- Grunderwerbsverzeichnis anonym -

Planfestgestellt mit Beschluss der
Regierung von Oberbayern

Az.: 4354.32_03-10-1

Munchen, 17.04.2020

WipflerPLAN Planungsgesellschaft mbH gez.

Hohenwarter Str. 124 Weckbach

85276 Pfaffenhofen a. d. Ilm Regierungsratin

Aufgestellt: Pfaffenhdlen a. d. lim, den AQ:02 .2049
Landratsamt Pfaffenhofen a. d. llm

Hauptplatz 22

85276 Pfaffenhofen a. d. lIm qH—-A E\

Arthur Kraus, Tiefbauamtsleitung

Feststellung der Unterlagen: Mdinchen, den ..................
Regierung von Oberbayern
MaximilianstraBe 39
80538 Miinchen
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St2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraBe PAF 7 in Gerolsbach

Grunderwerbsverzeichnis
flir das StraBenbauvorhaben

Unterlage / Blatt-Nr.: 10 / 2

Datum: 21.12.2018

Ifd. | Bau-km Eigentiimer: Grundbuch Gemarkung Nutz- | GroBe des Zu Voriiberg. in | Dauernd zu Bemerkungen
Nr. Name, Vorname von ungs- | Flurstiickes | erwerbende | Anspr. z. n. | belastende
StraBe art Flache Flache Flache
Wohnort Band Blatt Flur Flurstiick m? m? m? m?
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
1 PAF 7 Gerolsbach Hf 1718 10
0+025 5
2 PAF 7 Gerolsbach Hf 5532 60
0+042 7
3 Kreisfla- Gerolsbach 1422 1000 150 Flache boreits emorben
che 6
4 PAF 7 Gerolsbach Hf 3212 235 50 (igentamer hat veraufert,
0+100 12/2 freigegeben
5 PAF 7 Gerolsbach Hf 1041 40
0+100 6/2

Abkuirzungen fir Nutzungsarten geman Planfeststellungsrichtlinien

A
Abl
Agl
Agr
Anl
Bgl
Bpl
Btr
D
Fhf
Fpl
G
Gr

GrA

H
Hal
Hei

= Ackerland

= Abbauland

= Ausstellungsgelande
= Acker-Griinland
= Grlnanlage

= Bahngelande

= Bauplatz

= Betriebsgelande
= Deich (Damm)
= Friedhof

= Flugplatz

= Gartenland

= Grlnland

= Grlnland-Acker
=Wald

= Halde

= Heide

Hf
Hpf
Hu
Lpl
Mo
P

Pl
S
Spo
Str
TP
u
Ub
W
Wa
Wg

= Hof- und Geb&udeflache
= Hopfenpflanzung

= Hutung

= Lagerplatz

= Moor

= Parkplatz
= StraBBe

= StraBe

= Sportflache
= Streuwiese

= Marksteinschutzflache

= Unland

= Ubungsgelénde

= Wiese

= Wasserflache
= Weingarten
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Unterlage 11

StraBBe / Abschnittsnummer / Station:

St 2084 /240/ 1,256 bis  St2084 /260 /0,053

KPAF7/120/0,507  bis K PAF7/140/0,073

St2084 (Kihbach) B300 - Scheyern

Umbau der versetzten Einmindungen
mit der KreisstraBe PAF 7 in Gerolsbach

FESTSTELLUNGSENTWURF

- Regelungsverzeichnis -

WipflerPLAN Planungsgesellschaft mbH
Hohenwarter Str. 124
85276 Pfaffenhofen a. d. llm

Planfestgestellt mit Beschluss der
Regierung von Oberbayern

Az.: 4354.32_03-10-1

Minchen, 17.04.2020

gez.

Weckbach

Regierungsratin

Aufgestellt:

Landratsamt Pfaffenhofen a. d. llm
Hauptplatz 22

85276 Pfaffenhofen a. d. lIm

Pfaffenhdlen a. d. lim, den A9:02 .2049

Y

Arthur Kraus, Tiefbauamtsleitung

Feststellung der Unterlagen:
Regierung von Oberbayern
MaximilianstraBe 39

80538 Miinchen

Minchen,den ..................
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN - UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRARE PAF 7 IN GEROLSBACH

LANDKREIS PFAFFENHOFEN

UNTERLAGE 11

VORBEMERKUNGEN ZUM
REGELUNGSVERZEICHNIS

INHALTSVERZEICHNIS

0 AlIGEIMEINES. ... e e e e e e e e e e e e e e e e e nnr e e 1
1 KOSTENITAQUNG ... a e e e e e e e e e e e e e aans 1
2 StraBenbaulast und Unterhaltungspflicht ..o, 1
3 Widmung, Umstufung, EiNZiehUNg ... 2
4 Voribergehende Inanspruchnahme von Geldndeflachen fir Baumafnahmen........ 3
5 StraBensperrungen, Umleitungen, Zufahrten............ccoooeeiiiii e 3
6 Wasserbauliche TatbeStANde .......coovv i 4
7 Ver- und Entsorgungsleitungen, Telekommunikationslinien.............cccccccoooiiiiinnnen. 4
8 AusgleichsmaBnahmen zum Schutz von Natur und Landschaft .........cccccccoiinnnnee. 5
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN - UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRARE PAF 7 IN GEROLSBACH
LANDKREIS PFAFFENHOFEN UNTERLAGE 11

0 Allgemeines

Das Regelungsverzeichnis enthalt die wesentlichen Angaben zur StraBe, zu den
Bauwerken und zu den betroffenen Anlagen, aber auch rechtliche Regelungen
(entsprechend der StraBenklassifizierung), die mit dem Planfeststellungsbeschluss
getroffen werden sollen.

1 Kostentragung

Die Kostentragung und Durchfihrung der BaumaBnahme richtet sich nach der
Vereinbarung vom 14. Januar 2019 zwischen dem Landkreis Pfaffenhofen, dem
Freistaat Bayern, vertreten durch das Staatliche Bauamt Ingolstadt, und der Ge-
meinde Gerolsbach.

Grundsatzlich werden ersatzweise anzulegende bzw. den geénderten Verhaltnis-
sen anzugleichende StraBen und Wege seitens des Landkreises Pfaffenhofen nur
in der bisher bestehenden Breite (vorhandener Ausbauquerschnitt} und nur mit
dem bisher vorhandenen Deckenaufbau wiederhergestellt. Wird jedoch ein auf-
wendigerer Ausbau gewinscht, gehen die Mehrkosten zu Lasten des jeweiligen
StraBenbaulasttragers.

Die Herstellung oder Anderung von Kreuzungen und Einmiindungen éffentlicher
StraBBen richtet sich nach § 12 FStrG bzw. Art. 32 BayStrWG, von Kreuzungen mit
Gewassern nach § 12 a FStrG bzw. Art. 32 a BayStrWG.

Privatrechtliche Kostenregelungen sind nicht Gegenstand des Planfeststellungs-
verfahrens und bedirfen einer gesonderten Vereinbarung.

2 StraBenbaulast und Unterhaltungspflicht

StraBenbaulasttrager der MaBnahme ist grundsatzlich der Freistaat Bayern, ver-
treten durch das Staatliche Bauamt Ingolstadt. Mit Vereinbarung vom 14. Januar
2019 wurde dem Landkreis Pfaffenhofen die Umsetzung der MaBBnahme Ubertra-
gen. Im Ubrigen richtet sich die Baulast an den neuen oder gednderten 6ffentli-
chen StraBen und Wegen nach den Bestimmungen des Bayerischen Stra3en- und
Wegegesetzes (BayStrWG). StraBenbaulasttrager sind demnach, soweit im Rege-

lungsverzeichnis nichts anderes bestimmt ist, fir
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN - UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRARE PAF 7 IN GEROLSBACH
LANDKREIS PFAFFENHOFEN UNTERLAGE 11

StaatsstraBen: der Freistaat Bayern (Art. 41 Abs. 1 BayStrWG), soweit nicht Art.
42 BayStrWaG qilt,

KreisstraBen: die Landkreise und kreisfreien Gemeinden (Art. 41, Abs. 2 Ba-
yStrWG), soweit nicht Art. 42 BayStrWG gilt,

GemeindestraBen: die Gemeinden (Art. 47 Abs. 1 BayStrWG),
offentliche Feld- und Waldwege: (Art. 54 Abs. 1 BayStrWG)
- soweit ausgebaut: die Gemeinden,

- soweit nicht ausgebaut: die Beteiligten, deren Grundstiicke Uber den Weg be-
wirtschaftet werden,

beschrankt 6ffentliche Wege: die Gemeinden (Art. 54a Abs. 1 BayStrWG),
Eigentimerwege: die Grundstiickseigentimer (Art. 55 Abs. 1 BayStrWG).

Die Unterhaltung der Gewasser richtet sich grundsatzlich nach dem jeweils gel-
tenden Wasserrecht (Art. 43 BayWG).

Fdr die Unterhaltung von Be- und Entwasserungsgraben mit wasserwirtschaftlich
untergeordneter Bedeutung enthélt das Wasserrecht keine Regelung (Art. 1 Abs.
2 Ziffer 1 BayWG). Sie sind von den jeweiligen Eigentiimern zu unterhalten.

3 Widmung, Umstufung, Einziehung

Die im Regelungsverzeichnis im Einzelnen dargestellten Widmungen, Umstufun-

gen und Einziehungen werden mit folgender Maf3gabe verfligt:

1. Die neu zu bauenden StraBBen bzw. StraBenbestandteile werden entsprechend
ihrer im Regelungsverzeichnis angegebenen Verlkehrsbedeutung gewidmet,
wobei die Widmung mit der Verkehrsfreigabe wirksam wird, sofern die Wid-
mungsvoraussetzungen zu diesem Zeitpunkt vorliegen (Art. 5 Abs. 3 und 6
BayStrWG).

2. Soweit sich die Verkehrsbedeutung von StraBen bzw. StraBenteilen andert,
werden sie umgestuft, wobei die Umstufung jeweils mit der Ingebrauchnahme
fir den neuen Verkehrszweck wirksam wird (Art. 7 Abs. 5i. V. mit Art. 6 Abs. 6
BayStrWG).

3. Soweit 6ffentliche Verkehrsflachen jegliche Verkehrsbedeutung verlieren, wer-

den sie eingezogen mit der MaBgabe, dass die Einziehung jeweils mit der
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN - UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRARE PAF 7 IN GEROLSBACH
LANDKREIS PFAFFENHOFEN UNTERLAGE 11

Sperrung flr den 6ffentlichen Verkehr wirksam wird (Art. 8 Abs. 5 i. V. mit Art.
6 Abs. 6 BayStrWG).

4. Die betriebliche Unterhaltung der Neuanlagen und die Verkehrssicherungs-
pflicht einschlieBlich Winterdienst gehen unmittelbar nach der Verkehrsfreiga-
be an den gesetzlichen Trager der StraBenbaulast (den Unterhaltungspflichti-
gen) Uber.

Wird eine offentliche StraBe verbreitert, begradigt, unerheblich verlegt oder er-
ganzt, so gilt der neue StraBenteil durch die Verkehrsfreigabe als gewidmet. Wird
in diesem Zusammenhang der Teil einer StraBe dem Verkehr auf Dauer entzogen,
so gilt dieser StraBenteil durch die Sperrung als eingezogen (Art. 6 Abs. 8, Art. 8
Abs. 6 BayStrWG). Wenn Teile einer StraBBe in eine andere StraBe einbezogen
werden, wird die Umstufung mit der Ingebrauchnahme fur den neuen Verkehrs-
zweck wirksam (Art. 7 Abs. 6 BayStrWG).

Die zur Einziehung vorgesehenen Teilstrecken sind kenntlich gemacht.

4 Voriibergehende Inanspruchnahme von Geléndeflachen fir BaumaBnahmen

Der Landkreis Pfaffenhofen erhalt mit dieser Planfeststellung auch die Méglichkeit,
fir die Bauzeit zusatzliche Gelandestreifen als Arbeitsstreifen nach MafBgabe der
Grunderwerbsplane voriibergehend in Anspruch zu nehmen (Besitziiberlassung
oder Besitzeinweisung durch die Enteignungsbehdrde).

5 StraBensperrungen, Umleitungen, Zufahrten

Soweit wahrend der Bauzeit 6ffentliche StraBen und Wege gesperrt werden mis-
sen oder Umleitungen notwendig werden, gelten hierfir die Bestimmungen des
Art. 34 BayStrWG. Private Grundstlickszufahrten werden im Zuge der Bauarbeiten
nach MalBBgabe der Planungsunterlagen bzw. im Einvernehmen mit den Eigenti-
mern wieder hergestellt. Bestehende Einfriedungen werden, soweit erforderlich,
versetzt oder entschéadigt.
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6 Wasserbauliche Tatbestande

Die Einleitung von Oberflachenwasser der StraBe in oberirdische Gewasser und in
den Untergrund bedarf der Erlaubnis geman § 2, 3, 8, 9 Abs. 1 Nr. 4 und 15 WHG,
ebenso das Enthehmen, Zutage férdern, Ableiten von Grundwasser § 9 Abs. 1 Nr.
5 WHG. Diese Erlaubnis wird mit dem Planfeststellungsbeschluss ausgesprochen.

Der Ausbau von Gewassern im Sinne des § 67 WHG ist Gegenstand des straB3en-
rechtlichen Planfeststellungsverfahrens (Konzentrationswirkung). Dies gilt auch fir
Anderungen von Gewassern (Renaturierung), Anlage von Altwassern und Stillge-
wassern im Rahmen der landschaftspflegerischen Ausgleichs- und Ersatzmal3-
nahmen und Anlagen in oder an Gewassern und fir die Schaffung von Retenti-
onsraum.

7 Ver- und Entsorgungsleitungen, Telekommunikationslinien

Notwendige Anderungen und SchutzmaBnahmen an Ver- und Entsorgungsleitun-
gen werden im Planfeststellungsverfahren nur dem Grunde nach geregelt (ob und
wie). Die Kostentragung wurde auBBerhalb des Planfeststellungsverfahrens in der
Vereinbarung vom 14. Januar 2019 geregelt. Sollte dort ein Aspekt der Kostentra-
gung nicht geregelt worden sein, so richtet sich diese zivilrechtlich nach den ,Nut-
zungsrichtlinien des Bundes (Verkehrsblatt 2009, S. 346 ff.) und den zwischen
StraBenbauverwaltung und Versorgungsunternehmen bereits abgeschlossenen

Vereinbarungen.

Die Kostentragung flr Verlegungs- bzw. AnpassungsmafBnahmen an Telekommu-
nikationslinien der Deutschen Telekom Netzproduktion GmbH, T-Com richtet sich
nach den §§ 68ff des Telekommunikationsgesetzes (TKG), sofern bereits Stra-

Bennutzungen vorliegen.

Etwaige Vorteile fir Versorgungsunternehmen sind auszugleichen entsprechend
den ,Richtlinien tber den Vorteilsausgleich bei Anderungen von Anlagen der 6f-
fentlichen Versorgung infolge von StraBenbaumafnahmen® (MABI. Nr. 19/1981 S.
472 — 475).

Soweit bei der Durchfiihrung der BaumaBnahme StraBen und Wege in der Stra-
Benbaulast Dritter mit Leitungen, die zur StraBe gehéren, gekreuzt werden mis-
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sen (z. B. Entwasserungsleitungen, Strom- und Steuerkabel), werden zwischen
dem jeweiligen StraBenbaulasttrager auBerhalb der Planfeststellung StraBenbe-
nutzungsvertrage abgeschlossen.

8 AusgleichsmaBnahmen zum Schutz von Natur und Landschaft

Um bei Gestaltung und Pflege der AusgleichsmaBnahmen die naturschutzfachli-
che Zielsetzung auf Dauer zu gewahrleisten, gilt fir Eigentum und Unterhaltungs-
last, vorbehaltlich anderer Regelungen im Einzelfall, folgendes:

e Bei Flachen fiir AusgleichsmaBnahmen erwirbt der jeweilige Vorhabens-
trager das Eigentum und Ubernimmt die Unterhaltungslast, die auch die
dem Ausgleichsziel entsprechende Pflege der Flachen umfasst. Die
Vergabe der Unterhaltung an Dritte wird durch Vereinbarung geregelt. In
besonders gelagerten Fallen gehen die Flachen nicht in das Eigentum
des Bundes bzw. des Freistaates Uber. Die dauerhafte Funktionserfil-
lung wird hier durch Grundbucheintrag (z.B. Auflagen zur Bewirtschaf-
tung) gesichert.

e Flachen, die als Uferrandstreifen an Gewasser im Eigentum o&ffentlich-
rechtlicher Trager angrenzen werden durch den jeweiligen Vorhabens-
trager angelegt. Es wird angestrebt, die Unterhaltslast und die Verkehrs-
sicherungspflicht in Verwaltungsvereinbarungen mit den Gebietskdrper-
schaften an diese zu Ubertragen.

e Bei SchutzmaBnahmen fur angeschnittene Waldflachen (im Regelfall
Vor- und Unterpflanzung) Ubernimmt der jeweilige Vorhabenstrager im
Einvernehmen mit dem Waldeigentimer die eventuell notwendigen
HiebsmaBnahmen, die Neupflanzung und eine dreijahrige Fertigstel-
lungs- und Entwicklungspflege.
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LANDKREIS PFAFFENHOFEN

REGELUNGSVERZEICHNIS

$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach

Regelungsverzeichnis

flir das StraBenbauvorhaben

Unterlage: 11

Datum: 21.12.2018

Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Celi Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
1 St 2084: Eingriff in die St 2084 und Anlage | Fahrbahn St 2084: Die Anlage eines Kreisverkehrs (& = 30m) auf der St 2084
0+019 eines Kreisverkehrs a) und b) zwischen Bau-km 0+040 und 0+070 fOhrt zu Anderungen an
bis Freistaat Bayern (E/U) der StaatsstraBe zwischen Bau-km 0+020 und 0+106.
0+106

Fahrbahnteiler auf St 2084:

a) -

b

Freistaat Bayern (E)
Gemeinde Gerolsbach (U)

Kreisinsel:

a) -

b)

Freistaat Bayern (E)
Gemeinde Gerolsbach (U)

Die Fahrbahn wird mit mind. 6,5 m Breite hergestellt, die
Kreisfahrbahn mit 8 m. Das Bankett an der Ecke Aichacher Str.
/ St.-Andreas-Str. wird mit 1,5 m Breite hergestellt. Der
Fahrbahnaufbau der St 2084 wird nach RSTO 12 geman der
Belastungsklasse Bk 3,2, die Fahrbahn des Kreisverkehrs
geman der Belastungsklasse Bk 10 ausgefihrt.

Die Grundstiickszufahrt bei Bau-km 0+024 wird bestandsnah
wiederhergestellt (siehe Regelungsverzeichnis Nr. 15).

Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung
zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis
und Gemeinde.

Mit Verkehrsfreigabe geht die StraBenbaulast an den Freistaat
Bayern Uber.

Die Uberfahrbare Ecke zwischen Aichacher Str. und
Schrobenhausener Str. wird der St 2084 zugerechnet. Die
Unterhaltung der Fahrbahn obliegt dem Freistaat Bayern. Die
Unterhaltung der Kreisinsel und Fahrbahnteiler obliegt der
Gemeinde Gerolsbach.
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH

LANDKREIS PFAFFENHOFEN REGELUNGSVERZEICHNIS
Regelungsverzeichnis Unterlage: 11
fir das StraBenbauvorhaben
St2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraBe PAF 7 in Gerolsbhach Datum: 21.12.2018
Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Achsen- Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
2 PAF 7: Verlegung der PAF 7 Fahrbahn PAF 7: Die Anlage eines Kreisverkehrs (& = 30m) auf der St 2084
0+000 a) und b) fOhrt zu einer Verlegung der Kreisstrae zwischen Bau-km
bis Landkreis Pfaffenhofen (E/U) 0+000 und 0+143. Die Kreisfahrbahn ist Teil der St 2084 (siehe
0+143 Fahrbahnteil f PAF 7: Regelungsverzeichnis Nr. 1). Bei Bau-km 0+105 wird das
a;a_r annietier ad ' Bauwerk 01 Uberquert (siehe Regelungsverzeichnis Nr. 4).
b) Die Lage der Fahrbahn wird auf ca. 140 m Lange nérdlich bzw.
Landkreis Pfaffenhofen (E) sudlich des Kreisverkehrs von der bisherigen Fahrbahn
Gemeinde Gerolsbach (U) verschwenkt. Das Bankett an der St.-Andreas-Str. wird mit 1,5

m Breite hergestellt. Der Fahrbahnaufbau wird nach RSTO 12
geman der Belastungsklasse Bk 3,2 ausgefihrt.

Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung
zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis
und Gemeinde.

Die Unterhaltung der Fahrbahn obliegt dem Landkreis
Pfaffenhofen. Die Unterhaltung der Fahrbahnteiler obliegt der
Gemeinde Gerolsbach.
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH

LANDKREIS PFAFFENHOFEN REGELUNGSVERZEICHNIS
Regelungsverzeichnis Unterlage: 11
fir das StraBenbauvorhaben
$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach Datum: 21.12.2018
Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Achsen- Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
3 PAF 7: Abbruch der Briicke Uber den Bricke: Bei Bau-km 0+100 muss im Zuge der BaumafBnahme die
0+100 Gerolsbach a) Briicke Uber den Gerolsbach abgebrochen werden. Als Ersatz
Landkreis Pfaffenhofen (E/U) wird bei Bau-km 0+105 das Bauwerk 01 hergestellt (siehe
b) - Regelungsverzeichnis Nr. 4).
(St 2084: . . . .
0+080) Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung

zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis
und Gemeinde.

Die Unterhaltung der Briicke obliegt dem Landkreis
Pfaffenhofen.
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH

LANDKREIS PFAFFENHOFEN REGELUNGSVERZEICHNIS
Regelungsverzeichnis Unterlage: 11
fir das StraBenbauvorhaben
St2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraBe PAF 7 in Gerolsbhach Datum: 21.12.2018
Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Achsen- Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
4 PAF 7: Herstellung einer neuen Briicke Bauwerk 01: Bei Bau-km 0+100 muss im Zuge der BaumaBnahme die
0+105 Uber den Gerolsbach - a) - Bricke Uber den Gerolsbach abgebrochen werden (siehe
Bauwerk 01 b) Regelungsverzeichnis Nr. 3). Als Ersatz wird bei Bau-km
_ Landkreis Pfaffenhofen (E/U) 0+104 das Bauwerk 01 hergestellt. Die Bruckenkappen und
(St 2084: Brickenunterseite werden strémungsglnstig ausgeformt.
0+070)
Abmessungen:
Lichte Weite = 7,50 m
Kreuzungswinkel = 91,12 gon
Hinweise:

Solange HochwassermaBnahmen im Unterlauf des
Gerolsbachs nicht umgesetzt sind, wird das Gerinne auf den
Abflussquerschnitt der bestehenden Bricke (siehe
Regelungsverzeichnis Nr. 3) eingeschrank.

Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung
zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis
und Gemeinde.

Die Unterhaltung des Bauwerks 01 obliegt dem Landkreis
Pfaffenhofen.

Hinweis: Die Darstellung der Briicke in den Planunterlagen
erfolgt nachrichtlich.
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH

LANDKREIS PFAFFENHOFEN REGELUNGSVERZEICHNIS
Regelungsverzeichnis Unterlage: 11
fir das StraBenbauvorhaben
$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach Datum: 21.12.2018
Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Celi Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
5 St 2084: Anpassen der bestehenden Gehwege: Die bestehenden Gehwege entlang der St 2084 (Bau-km
0+019 Gehwege a) und b) 0+019 bis 0+106) und der PAF 7 (Bau-km 0+000 bis 0+143)
bis Gemeinde Gerolsbach (E/U) werden von der BaumafBnahme betroffen und den neuen
0+106 Verhéltnissen angepasst.
Die neuen Gehwege werden mit den bestehenden Breiten
und wiederhergestellt. Die Bankette werden mit 0,5 m Breite
. hergestellt. Die Abgrenzung zur Fahrbahn wird im Regelfall mit
PAF 7: einem Granit-Hochbord ausgefihrt. Abschnitisweise wird ein
0*900 begrinter Trennstreifen hergestellt. Der Pflasteraufbau wird
bis nach RSTO 12 geman der Belastungsklasse Bk 0,3
0+143 ausgefihrt.
Betroffene Grundstlckszufahrten werden bestandsnah
wiederhergestellt bzw. an die neuen Verhaltnisse angepasst
(siehe Regelungsverzeichnis Nr. 19)
Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung
zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis
und Gemeinde.
Die Unterhaltung der Gehwege obliegt der Gemeinde
Gerolsbach.
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH
LANDKREIS PFAFFENHOFEN

REGELUNGSVERZEICHNIS

$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach

Regelungsverzeichnis
flir das StraBenbauvorhaben

Unterlage: 11

Datum: 21.12.2018

Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Achsen- Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
6 St 2084: Oberflachenentwéasserung tber Entwasserungsanlagen auf der Das anfallende Oberflachenwasser der befestigten Flachen
0+019 Sinkkasten und St 2084: wird Uber Sinkkasten und Anschlussleitungen dem Kanalnetz
bis Anschlussleitungen a) und b) zugefahrt.
0+106 Freistaat Bayern (E/U) Innerhalb der Verkehrsflachen werden Leitungen entsprechend
Entwésserungsanlagen auf der den statischen Erfordernissen ausgefuhrt. Bestehende
und PAF 7: Leitungen, Hausanschliisse und Drainagen werden, soweit sie
. a) und b) von der MaBnahme betroffen sind, den neuen Verhaltnissen
EAEOB- Landkreis Pfaffenhofen (E/U) angepasst.
+
bis Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung
0+143 zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis

und Gemeinde.

Die Unterhaltung der Entwésserungsanlagen obliegt dem
jeweiligen StraBenbaulasttréger.
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH

LANDKREIS PFAFFENHOFEN REGELUNGSVERZEICHNIS
Regelungsverzeichnis Unterlage: 11
fir das StraBenbauvorhaben
$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach Datum: 21.12.2018
Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Achsen- Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
7 PAF 7: Anderung der Bushaltestelle Bushaltestelle: Durch die BaumaBnahme muss die bestehende Bushaltestelle
0+075 a) und b) bei Bau-km 0+075 abgebrochen werden. Als Ersatz wird eine
und Landkreis Pfaffenhofen (E) neue Haltestelle bei Bau-km 0+114 hergestellt.
0+114 Gemeinde Gerolsbach (U)

Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung
zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis
und Gemeinde.

Die Unterhaltung obliegt der Gemeinde Gerolsbach.
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH

LANDKREIS PFAFFENHOFEN REGELUNGSVERZEICHNIS
Regelungsverzeichnis Unterlage: 11
fir das StraBenbauvorhaben
$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach Datum: 21.12.2018
Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Achsen- Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
8 PAF 7: Anpassung des Gerolsbachs Gerolsbach: Bei Bau-km 0+104 wird der Gerolsbach (Gew. lll. Ordnung)
0+104 a) und b) durch die BaumaBnahme berihrt und muss angepasst werden.
Gemeinde Gerolsbach Die Anpassung erfolgt im Benehmen mit dem zustandigen

Wasserwirtschaftsamt und dem Fischereiberechtigten.

Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung
zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis
und Gemeinde.

Die Unterhaltung obliegt der Gemeinde Gerolsbach.
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Regelungsverzeichnis Unterlage: 11

flir das StraBenbauvorhaben

$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach Datum: 21.12.2018
Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Celi Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
9 St 2084: Anderungen an Telekommunikationslinien: Durch die BaumaBnahme werden Telekommunikationslinien
0+019 Telekommunikationslinien a) und b) der Telekom beruhrt. Die Errichtung einer neuen Trasse ist
bis (Telekom) Telekom (E/U) vorgesehen. Die Lage ergibt sich aus der Unterlage 5.2.
0+106 Hinweise:
StraBenbaulasttrager und Telekom legen vor Baubeginn fest,
und welche MaBnahmen fir die Telekommunikationslinien zu
treffen sind.
PAF 7: ) . .
0+000 Die Kostentragung richtet sich nach §§ 68 ff. TKG.
bis Der Unterhalt obliegt der Telekom.
0+143

WIPFLERPLAN; P-NR. 5014.028 SEITE 9 VON 23
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LANDKREIS PFAFFENHOFEN

REGELUNGSVERZEICHNIS

$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach

Regelungsverzeichnis
flir das StraBenbauvorhaben

Unterlage: 11

Datum: 21.12.2018

Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Celi Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
10 St 2084: Anderungen an Stromleitungen Stromleitungen: Durch die BaumaBnahme werden Stromleitungen von
0+019 (Bayernwerk) a) und b) Bayernwerk berihrt. Die Errichtung einer neuen Trasse ist
bis Bayernwerk (E/U) vorgesehen. Die Lage ergibt sich aus der Unterlage 5.2.
0+106 Hinweise:
StraBenbaulasttrager und Bayernwerk legen vor Baubeginn
und fest, welche MaBnahmen fiir die Stromleitungen zu treffen sind.
PAF 7: Die Kostentragung richtet sich nach privatem Recht.
0+000 Der Unterhalt obliegt Bayernwerk.
bis
0+143
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH
LANDKREIS PFAFFENHOFEN

REGELUNGSVERZEICHNIS

$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach

Regelungsverzeichnis
flir das StraBenbauvorhaben

Unterlage: 11

Datum: 21.12.2018

Vorgesehene Regelung

Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Celi Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
11 St 2084: Errichtung eines Kabelleerrohrs Kabelleerrohr: Im Zuge der BaumaBnahme wird ein Kabelleerrohr errichtet.
0+065 a) - Die Lage ergibt sich aus der Unterlage 5.2.
0 b1|806 b) Gemeinde Gerolsbach (E/U) Die Kosten tragt die Gemeinde Gerolsbach.
+
Der Unterhalt obliegt der Gemeinde Gerolsbach.
und
PAF 7:
0+080
bis
0+147
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LANDKREIS PFAFFENHOFEN

REGELUNGSVERZEICHNIS

Regelungsverzeichnis

flir das StraBenbauvorhaben

Unterlage: 11

S$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach Datum: 21.12.2018
Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Achsen- Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
12 St 2084: Anderungen am Mischwasserkanal: Durch die BaumaBnahme wird der Mischwasserkanal bertihrt.
0+020 Mischwasserkanal a) und b) Der bestehende Mischwasserkanal wird in Teilbereichen
bis Gemeinde Gerolsbach (E/U) rickgebaut und neu errichtet. Die Lage ergibt sich aus der
0+085 Unterlage 5.2.
Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung
und zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis
und Gemeinde.
PAF 7: ; i
0+060 Der Unterhalt obliegt der Gemeinde Gerolsbach.
bis
0+092
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH
LANDKREIS PFAFFENHOFEN

REGELUNGSVERZEICHNIS

$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach

Regelungsverzeichnis
flir das StraBenbauvorhaben

Unterlage: 11

Datum: 21.12.2018

Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Celi Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
13 PAF 7: Bauschutzzaune fiir Vegetationsbestande: Das Baufeld wird von Bau-km 0+065 bis Bau-km 0+140 in
0+065 Vegetationsbestande (nach a) und b) Teilbereichen durch Bauz&une nach DIN 18920 abgegrenzt um
bis DIN 18920) Eigentimer der Grundstiicke mit angrenzende Vegetationsbestande wahrend der Bauarbeiten
0+140 den Flurnummern 6/2, 12/2 (E/U) | zu schitzen.

Die zu schiitzenden Vegetationsbestéande befinden sich auf
den Grundstiicken mit den Flurnummern 6/2 und 12/2.

Die Anordnung der Bauzdune ergibt sich aus der
Unterlage 19.3.

Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung
zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis
und Gemeinde.
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REGELUNGSVERZEICHNIS

$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach

Regelungsverzeichnis
flir das StraBenbauvorhaben

Unterlage: 11

Datum: 21.12.2018

Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Celi Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5

14 PAF 7: BaumschutzmafBnahmen (nach Baum bei Bau-km 0+115: Um die Baume bei Bau-km 0+115 (Flur Nr. 9/3) und Bau-km

0+115 DIN 18920) a) und b) 0+125 (Flur Nr. 54/18) wahrend der Bauzeit gegen

und Eigentiimer des Grundstiicks mit Beschadigungen zu schitzen, werden nach DIN 18920
0+125 der Flurnummer 9/3 (E/U) folgende MaBnahmen getroffen:

Baum bei Bau-km 0+125:

a) und b)

Eigentiimer des Grundstiicks mit
der Flurnummer 54/18 (E/U)

Einzelbaumschutz, Abgrabungen und Befahren im
Wourzelbereich vermeiden, ansonsten Wurzelvorhang
herstellen und Wurzelbereich Gberdecken.

Die Anordnung der BaumschutzmaBnahmen ergibt sich aus
der Unterlage 19.3.

Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung
zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis
und Gemeinde.
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH

LANDKREIS PFAFFENHOFEN

REGELUNGSVERZEICHNIS

$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach

Regelungsverzeichnis

flir das StraBenbauvorhaben

Unterlage: 11

Datum: 21.12.2018

Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Celi Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
15 St 2084: Rodung von Gehdlzen Geholze: Das Baufeld wird auBerhalb der Laich-, Brut- und
0+019 a) Vegetationszeit (1. Méarz bis 30. September) gerodet.
bis Eigentamer der Grundstticke mit | y/on gen RodungsmaBnahmen sind die Grundstiicke mit den
0+106 g?g/ﬂ;’rg“(“ém‘)arg/z (EIU) folgenden Flurnummern betroffen:
' ' d 5,6,6/2,7,9/3,12/2, 54/3, 54/18, 175/29
und 7 (E/U), 9/3 (E/U), 12/2 (E/U), ) . .
54/3 (E/U), 54/18 (E/U) und Die zu rodenden Gehdlze ergeben sich aus der Unterlage 19.3.
PAF 7: 175/29 (E/U) Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung
0+000 b) - zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis
bis und Gemeinde.
0+143

WIPFLERPLAN; P-NR. 5014.028

SEITE 15 VON 23

93



ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH

LANDKREIS PFAFFENHOFEN REGELUNGSVERZEICHNIS

Regelungsverzeichnis Unterlage: 11

flir das StraBenbauvorhaben

St2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraBe PAF 7 in Gerolsbhach Datum: 21.12.2018

Lfd. Bau-km

Bezeichnung

a) bisheriger

Vorgesehene Regelung

Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Ac.hsen- Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
16 - Ausgleichsflache fir den Ausgleichsflache: Das Grundstiick mit der Flur Nr. 720 der Gemarkung

Naturhaushalt

a) und b)
Landkreis Pfaffenhofen (E/U)

Hohenwart, Markt Hohenwart, wird als 6kologische
Ausgleichsflache genutzt. Das vorhandene Intensivgriinland
(Biotoptyp G11, 3 Wertpunkte) soll zu einer mageren
Flachland-Mahwiese (Biotoptyp G214/ LRT 6510, 12
Wertpunkte) aufgewertet werden. Eine n&here Beschreibung
ist in den Unterlagen 9.3 und 19.1 enthalten.

Es handelt sich um eine Okokontofldche des Landkreises
Pfaffenhofen.

Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung
zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis
und Gemeinde.
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH
LANDKREIS PFAFFENHOFEN

REGELUNGSVERZEICHNIS

$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach

Regelungsverzeichnis

flir das StraBenbauvorhaben

Unterlage: 11

Datum: 21.12.2018

Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung

Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger

Achsen- Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
17 St 2084: Private Zufahrt zur Staatsstral3e Zufahrt: Die bestehende Zufahrt (Bau-km 0+024) von dem Grundstlck
0+024 andern a) und b) mit der Flurnummer 6/2 zur St 2084 wird den neuen

Eigentimer des Grundstlicks mit
der Flurnummer 6/2 (E/U)

Verhéltnissen angepasst.

Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung
zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis
und Gemeinde.

Die Unterhaltung obliegt dem Nutzungsberechtigten.

Hinweis: Die Darstellung der Zufahrten in den Planunterlagen
erfolgt nachrichtlich.
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH

LANDKREIS PFAFFENHOFEN REGELUNGSVERZEICHNIS
Regelungsverzeichnis Unterlage: 11
fir das StraBenbauvorhaben
St2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraBe PAF 7 in Gerolsbhach Datum: 21.12.2018
Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Achsen- Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
18 PAF 7: Private Zufahrt zur KreisstraBe Zufahrt: Die bestehende Zufahrt (Bau-km 0+025) von den
0+025 andern a) und b) Grundstiicken mit den Flurnummern 73/3 und 5 zur PAF 7 wird

Eigentimer der Grundstiicke mit
den Flurnummern 73/3 (E/U) und
5 (E/U)

den neuen Verhaltnissen angepasst.

Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung
zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis
und Gemeinde.

Die Unterhaltung obliegt den Nutzungsberechtigten.

Hinweis: Die Darstellung der Zufahrten in den Planunterlagen
erfolgt nachrichtlich.
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH
LANDKREIS PFAFFENHOFEN

REGELUNGSVERZEICHNIS

$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach

Regelungsverzeichnis

flir das StraBenbauvorhaben

Unterlage: 11

Datum: 21.12.2018

Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Celi Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
19 St 2084: Private Zufahrten hinter Zufahrten: Die bestehenden Zufahrten von den Grundstiicken mit den
0+019 Gehwegen andern a) und b) Flurnummern 3, 11/2, 12/2, 247/2 und 247/5, die Ober die
bis Eigentimer der Grundsticke mit bestehenden Gehwege zur St 2084 und PAF 7 fiihren, werden
0+106 den Flurnummern 3 (E/U), 11/2 den neuen Verhaltnissen angepasst.
(E/V), 12/2 (E/U), 247/2 (E/U) und | pie Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung
und 247/5 (E/U) zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis
und Gemeinde.
PAF 7: : i i
0+000 Die Unterhaltung obliegt den Nutzungsberechtigten.
bis Hinweis: Die Darstellung der Zufahrten in den Planunterlagen
0+143 erfolgt nachrichtlich.
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH

LANDKREIS PFAFFENHOFEN REGELUNGSVERZEICHNIS
Regelungsverzeichnis Unterlage: 11
fir das StraBenbauvorhaben
$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach Datum: 21.12.2018
Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Celi Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
20 PAF 7: Zufahrt zu Trafohaus andern Zufahrt zu Trafohaus: Die bestehende Zufahrt (Bau-km 0+113) zum Trafohaus wird
0+113 a) und b) den neuen Verhéltnissen angepasst.
Gemeinde Gerolsbach Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung

zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis
und Gemeinde.

Die Unterhaltung obliegt der Gemeinde Gerolsbach.

Hinweis: Die Darstellung der Zufahrten in den Planunterlagen
erfolgt nachrichtlich.
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH

LANDKREIS PFAFFENHOFEN REGELUNGSVERZEICHNIS
Regelungsverzeichnis Unterlage: 11
fir das StraBenbauvorhaben
$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach Datum: 21.12.2018
Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Celi Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
21 PAF 7: Rickbau der alten KreisstralRe Alte KreisstraBBe: Durch die MaBnahme verlieren die Flachen der alten
0+077 a) Landkreis Pfaffenhofen (E/U) KreisstraBe (Teile des Flurstiicks 175/30) ihre
bis b) - Verkehrsbedeutung und werden zurlickgebaut.
0+130 Die Einziehung wird Art. 8 BayStrWG mit der MaBgabe verfigt,

dass sie mit der Sperrung wirksam wird.

Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung
zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis
und Gemeinde.

WIPFLERPLAN; P-NR. 5014.028 SEITE 21 VON 23




ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH

LANDKREIS PFAFFENHOFEN

REGELUNGSVERZEICHNIS

Regelungsverzeichnis
fir das StraBenbauvorhaben
$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach

Unterlage: 11

Datum: 21.12.2018

Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Celi Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5

22 PAF 7: Ruickbau der alten Gehwege Alte Gehwege: Durch die MaBnahme verlieren die Flachen der alten Gehwege

0+077 a) Gemeinde Gerolsbach (E/U) (Teile der Flurstiicke 175/29 und 175/31) ihre

bis b) - Verkehrsbedeutung und werden eingezogen.
0+130

Die Einziehung wird Art. 8 BayStrWG mit der MaBgabe verfiigt,
dass sie mit der Sperrung wirksam wird.

Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung
zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis

und Gemeinde.
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH
LANDKREIS PFAFFENHOFEN

REGELUNGSVERZEICHNIS

$t2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern - Umbau der versetzten Einmiindungen mit der KreisstraRe PAF 7 in Gerolsbach

Regelungsverzeichnis
flir das StraBenbauvorhaben

Unterlage: 11

Datum: 21.12.2018

Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung
Nr. | (Strecke oder b) kiinftiger
Celi Eigentiimer (E)
schnittpunkt) oder
Unterhaltspflichtiger (U)
1 2 3 4 5
23 PAF 7: Ausgleichsflache fur Ausgleichflache: Der Kreisverkehr inklusive StraBenbdschungen kommt
0+063 wassertechnische Belange a) Gemeinde Gerolsbach (E/U) teilweise im hundertjahrlichen Uberschwemmungsgebiet des
bis b) Gemeinde Gerolsbach (E/U) Gerolsbaches zu liegen. Durch die Gelandeveranderungen
0+100 geht Retentionsraumvolumen verloren, welches ausgeglichen

werden muss. Auf dem Grundstiick mit der Flur Nr. 6 der
Gemarkung Gerolsbach, Gemeinde Gerolsbach soll eine
Abgrabung erfolgen, um zusatzliches Retentionsraumvolumen
zu schaffen. Eine ndhere Beschreibung ist in der Unterlage 18
enthalten.

Die Kostentragung richtet sich nach der Vereinbarung
zwischen Freistaat Bayern (StraBenbauverwaltung), Landkreis
und Gemeinde.
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Zusammenfassung

Der Landkreis Pfaffenhofen a.d. Ilm plant den Umbau der versetzten Einmindungen der
St2084 (Kiihbach) B300 - Scheyern mit der KreisstraBe PAF 7 in einen Kreisverkehr. Das
Vorhaben liegt in der Gemeinde Gerolsbach im Landkreis Pfaffenhofen a.d. Ilm. Das
umliegende Gebiet ist nicht durch einen Bebauungsplan umfasst.

Beurteilung der Verkehrslarmimmissionen:

Nach der 16. BImSchV /2/ stellt die Errichtung eines Kreisverkehrs einen erheblichen
baulichen Eingriff dar, so dass {iber eine schalltechnische Uberpriifung zu ermitteln ist,
ob dariiber hinaus eine wesentliche Anderung vorliegt. Die geltenden Kriterien fiir eine
solche sind im Kapitel 4 dieser Untersuchung aufgeflihrt.

Die Immissionsorte sind in den Anlagen dargestellt, wobei in den Anlage 2.1 und Anlage
2.2 die Ist-Situation und in den Anlage 2.3 und Anlage 2.4 die Plan-Situation dargestellt
ist. In der Anlage 2.5 sind beide Ergebnisse tabellarisch gegenilibergestellt.

Die Beurteilung und Bewertung der vom StraBenverkehr emittierten Gerausche erfolgt
nach der 16. BImSchV /2/ und der RLS-90 /6/.

Basis fiir die Beurteilung sind die Verkehrsmengenzahlen zur Verkehrsbelegung der re-
levanten StraBen aus der Grundlage ,StraBenverkehrszahlung 2010" Verkehrsmengen
Atlas Bayern /8/. Die Immissionspegel sind auf einen Prognosehorizont von 15 Jahren
mit einem Zuschlag von 20 % abgestellt. Da die Grundlage ,StraBenverkehrszahlung
2015" Verkehrsmengen Atlas Bayern eine geringere durchschnittliche, tagliche Ver-
kehrsstarke angibt und zudem nicht mehr alle vorliegend relevanten StraBen in ihr ent-
halten sind, wird die ,,StraBenverkehrszahlung 2010" als Grundlage herangezogen /13/.

Wie der Vergleich der beiden Situationen in der Anlage 2.5 zeigt, werden durch den
erheblichen baulichen Eingriff die Beurteilungspegel des von dem zu andernden Ver-
kehrsweg ausgehenden Verkehrslarms nicht um mindestens 3 dB(A) oder auf mindes-
tens 70 dB(A) am Tage oder mindestens 60 dB(A) in der Nacht erhdht. Die Beurtei-
lungspegel nehmen durch die Planungssituation entsprechend der Anlage 2.5 um ma-
ximal 1,4 dB(A) zu.

Somit ist die Anderung nicht wesentlich, so dass unter der MaBgabe der vorliegenden
Planungsgrundlagen und Verkehrsdaten aus schalltechnischer Sicht keine Bedenken
gegen die Einrichtung des Kreisverkehrs bestehen.

Hinsichtlich des maBgeblichen Immissionsortes 103 ist festzuhalten, dass dieser nicht
mehr existent ist, sich hier allerdings an der Slidwestfassade die Immissionspegel um
1,4 dB(A) erhdhen wiirden.

An der Nordostfassade des bestehenden Immissionsortes 101 erhéhen sich die Immis-
sionspegel um maximal 1,0 dB(A). Weitere Pegelerh6hungen liegen unter diesem Wert
von 1,0 dB(A).
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Seite 4 von 27

106



Ingenieurbliro Kottermair GmbH 5064.2 / 2018 - IB

1. Aufgabenstellung

Der Landkreis Pfaffenhofen a.d. Ilm plant den Umbau der versetzten Einmindungen der
St2084 (Kihbach) B300 - Scheyern mit der KreisstraBe PAF 7 in einen Kreisverkehr. Das
Vorhaben liegt in der Gemeinde Gerolsbach im Landkreis Pfaffenhofen a.d. Ilm. Das
umliegende Gebiet ist nicht durch einen Bebauungsplan umfasst.

Das StraBenbauvorhaben (Einbau eines Kreisverkehrs) stellt gemaB der Verkehrslarm-
schutzverordnung (16. BImSchV /2/) einen erheblichen baulichen Eingriff dar, hinsicht-
lich dem zu priifen ist, ob die Anderungen am Verkehrsweg wesentlich sind. Trifft dies
zu, sind die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV, ggf. unter Festlegung von Schall-
schutzmaBnahmen, einzuhalten.

Vor diesem Hintergrund ist durch unser Ingenieurbtiro durchzufiihren:

M Schalltechnische Prognoseberechnungen zur Ermittlung des maBgeblichen AuBen-
larmpegels unter Berlicksichtigung der relevanten Verkehrswege (hier: St 2084,
Kr PAF 7/ 8)

M Vergleich der Ist- und Plansituation hinsichtlich der AuBenlarmpegeln an den maB-
geblichen Immissionsorten

Ist-Situation Plan-Situation

Em.v.ﬁ-'.c/er Wel

2
<
’J,G

Cb,)/)
%

5, %,
5,
B\
S,
)

%

g 1

1 et o2
aene
prafe”
Steoey 2

4

| | Gerolsbach
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2. Ausgangssituation

2.1. Ortliche Gegebenheiten

CL\\

;/,5\\ A j‘\t”/%, /8 . Die umliegende Nutzung gliedert sich in:
= Dorfgebiet umgebend (laut FNP /11/)

\-:; Hervortretende, signifikante Einzelschallquel-
1= len im Bereich der Nachbarschaft wurden bei
der Ortseinsicht am 03.12.2018 /10/ nicht
festgestellt.

Das umliegende Gelande ist weitgehend
eben, so dass in der Topografie keine schall-
~abschirmenden Geldndeformen begriindet
~ sind.

ZinX I \‘Li‘ 2\ il
Quelle: Landesamt fiir D|g|taI|5|erung, Breit-
band und Vermessung /10/

2.2, Bilddokumentation zur Ortseinsicht am 03.12.2018

Bild 1: St 2084; Kr PAF 7, Sudeinmiindung Bild 2: St 2084; Kr PAF 7, Nordeinmiindung
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Bild 3: IO1 Bild 4: 102

Bild 6: 104

Bild 7: IO5
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3.

3.1.
11/

12/
13/

14/

3.2.
15/

16/
17/
18/

3.3.
19/

/10/
/11/
12/
13/
114/

Quellen- und Grundlagenverzeichnis

Rechtliche (Beurteilungs-) Grundlagen

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 17.05.2013
(BGBI. I S. 1274), gedndert durch Artikel 1, Gesetz vom 20.11.2014 (BGBI. I S. 1740)
Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV - vom 12.06.1990 (BGBI. I S. 1036), gedndert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 19. September 2006 (BGBI. I S. 2146)

Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums flir Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV) vom
24.08.2016

OVG Miinster, Az: 2 B 1095/12, vom 16.11.2012

Normen und Berechnungsgrundlagen

DIN-Richtlinie 18005-1, ,Schallschutz im Stadtebau®, Teil 1 Berechnungsverfahren, Beuth Verlag,
Berlin, vom Juli 2002, mit Beiblatt 1 ,Schalltechnische Orientierungswerte fiir die stadtebauliche
Planung®, vom Mai 1987

Richtlinien flir den Lérmschutz an StraBen, RLS 90, Stand: April 1990

DIN 4109:2016-07 Schallschutz im Hochbau

Verkehrsmengenzahlen zur Verkehrsbelegung der relevanten StraBen aus der Grundlage ,Strafen-
verkehrszahlung 2010" Verkehrsmengen Atlas Bayern im Rahmen des Bayerischen StraBeninforma-
tionssystem BAYSIS, Stand vom Jahr 2010

Planerische und sonstige Grundlagen

SoundPLAN-Manager, Version 7.4, Braunstein + Berndt GmbH,

71522 Backnang - Berechnungssoftware mit Systembibliothek

Ortseinsicht am 03.12.2018 durch den Unterzeichner

Gebietseinstufung iber Gemeinde Gerolsbach am 14.08.2014

Plane Uber WipflerPLAN Planungsgesellschaft mbH per E-Mail am 26.11.2018, 03.12.2018
Besprechung in der Regierung von Oberbayern mit den Projektbeteiligten am 03.12.2018
Landesamt fiir Digitalisierung, Breitband und Vermessung, Miinchen:

= TopMaps Digitale Ortskarte 1:10 000

= Digitale Flurkarte, Digitales Geldndemodell — Online Bestellung 13.08.2014
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4. Immissionsschutzrechtliche Vorgaben

4.1. Allgemeine Anforderungen an den Schallschutz

Den Neubau bzw. die wesentliche Anderung von Verkehrswegen regelt das Bundes-
Immissionsschutzgesetz /1/ in Verbindung mit der Sechzehnten Verordnung zur Durch-
fuhrung des Bundes- Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung /2/).
Nach § 1 der 16. BImSchV ist bei Neu-, Aus- oder UmbaumaBnahmen von StraBen zu
unterscheiden, ob ein Neubau vorliegt, eine durchgehende Fahrspur angebaut wird (di-
rekte wesentliche Anderung) oder nur ein erheblicher baulicher Eingriff erfolgt (z.B.
Verlegung der StraBenachse oder Anderung der StraBengradiente, Anbau von Ein- oder
Ausfadelspuren sowie von Zusatzfahrstreifen, Einbau eines Kreisverkehrsplatzes).

Als Indiz fur das Vorliegen schadlicher Umwelteinwirkungen dienen die Immissions-
grenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV /2/).

4.2. Anforderungen nach 16. BImSchV - Verkehrslarmschutzverordnung

Je nach Schutzbediirftigkeit gelten nach /2/ folgende Immissionsgrenzwerte:

Immissionsgrenzwerte
Gebietscharakter

Tag Nacht
Krankenhaus, Schule, Kur-/Altenheim 57 dB(A) 47 dB(A)
Allgemeine/ reine Wohngebiete (WA/WR) 59 dB(A) 49 dB(A)
Kern-/Dorf-/Mischgebiet (MK/MD/MI) 64 dB(A) 54 dB(A)
Gewerbegebiet (GE) 69 dB(A) 59 dB(A)
Die Nachtzeit dauert von 22:00 — 06:00 Uhr

Ein Eingriff gilt im Sinne von §1 Abs 2 als wesentlich bzw. als erheblicher baulicher Ein-
griff, wenn ein Verkehrsweg mit durchgehenden Fahrstreifen/ Gleisen baulich erweitert
wird oder der Beurteilungspegel:

= um mindestens 3 dB(A) erhéht wird oder
(Aufgrund der Rundungsregel (aufrunden auf ganze dB(A)) ist eine Pegelerhé-
hung von 3 dB(A) per Definition gegeben, wenn die Differenz mindestens +
2,1 dB(A) betragt.)

» tagsuber/nachts auf mindestens 70/60 dB(A) erhdht wird oder

» flr Objekte auBerhalb von Gewerbegebieten, mit Beurteilungspegeln im Bestand
von tagsiiber/nachts 70/60 dB(A), weiter erhdht werden;

Bei wesentlicher Anderung und Uberschreitung der Immissionsgrenzwerte besteht dem
Grunde nach ein Anspruch auf MaBnahmen zur Larmvorsorge (baulicher Schallschutz).
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5. Beurteilung

5.1. Allgemeines

Als Indiz flir das Vorliegen schadlicher Umwelteinwirkungen dienen die Immissions-
grenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchvV, /2/).

Die Beurteilungspegel flir den StraBenverkehr werden nach der 16. BImSchV /2/ und
der Richtlinie RLS 90 /6/ ermittelt und bewertet.

5.2. Berechnungssoftware

Unter Verwendung des EDV-Programms ,SoundPLAN" wird ein digitales Gelandemodell
zur Schallausbreitungsrechnung erzeugt. Hierfiir wurden Gber die Bayerische Vermes-
sungsverwaltung eine digitale Flurkarte (DFK) sowie ein digitales Gelandemodell (DGM)
bezogen /13/.

Neben den Gerauschquellen und Immissionsorten werden die untersuchten und umlie-
genden (Gewerbe-) Bauten, an denen die Schallstrahlen gebeugt und reflektiert wer-
den, digital nachgebildet.

5.3. Grundsatzliche Aussagen iiber die Mess- und Prognoseunsicherheit

Messunsicherheit
Die Messunsicherheit ist von der Gite der verwendeten Priifmittel und insbesondere
von der Durchfiihrung vor Ort abhangig. Zur Minimierung von Fehlerquellen werden:
= ausschlieBlich Schallpegelmesser der Genauigkeitsklasse 1 nach DIN EN 60651,
DIN EN 60804 und DIN 45657 mit einer Toleranz von £ 0,7 dB verwendet. Dies
garantieren auch die entsprechenden Eichscheine.
Bei (Abnahme-) Messungen nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz werden grund-
satzlich nur geeichte Schallpegelmesser eingesetzt.
Mit Verweis auf DIN 45645-1, Ziffer 8 kann im Normalfall bei einem Vertrauensniveau
von 0,8 mit einer Messunsicherheit bei Klasse 1 Geraten von £+ 1 dB gerechnet werden.
Die Pegelkonstanz der verwendeten Kalibratoren der Klasse 1 nach DIN EN 60942 kann
mit £ 0,1 dB angegeben werden.
= bei der Durchflihrung der Messungen vor Ort die geltenden vorgegebenen Stan-
dards (DIN-Normen, VDI etc.) eingehalten und insbesondere deren (Qualitats-)
Anforderungen eingehalten.
Die Gesamtmessunsicherheit liegt somit bei héchstens + 1 dB.
Sofern geltende Standards wie z.B. die DIN EN ISO 3744 konkrete Verfahren zur
Messunsicherheit vorgeben werden diese angewandt.
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Prognoseunsicherheit
Die Genauigkeit ist abhangig von u. a. den zugrundegelegten Eingangsdaten (Schallleis-
tungspegel, Vermessungsamtdaten etc.). Zur Minimierung von Fehlerquellen werden:

» digitale Flurkarten (DFK) sowie ein digitales Gelandemodell (DGM) liber die (Bay-
erische) Vermessungsverwaltung bezogen zumindest aber vom Planer in digitaler
Form (dxf-Format) angefordert.

= Softwarebasierte Prognosemodelle erstellt. Hierzu wird auf den SoundPLAN-
Manager der Braunstein + Berndt GmbH, 71522 Backnang zuriickgegriffen. Eine
Konformitatserklarung des Softwareentwicklers nach DIN 45687:2006-05 - Soft-
ware-Erzeugnisse zur Berechnung der Gerdauschimmissionen im Freien - Quali-
tatsanforderungen und Prifbestimmungen - liegt vor.

» fUr die schalltechnischen Eingangsdaten Schallleistungspegel aus Literatur und
Fachstudien und/oder Herstellerangaben und/oder eigene Messungen herange-
zogen. Diese Daten sind hinreichend empirisch und/oder durch eine Vielzahl von
Einzelereignissen verifiziert und/oder von renommierten Institutionen verfasst.

Fir die Schallausbreitungsrechnung verweist die TA-Larm auf die Regelungen der DIN
ISO 9613-2, die einem Verfahren der Genauigkeitsklasse 2 entspricht. In Tabelle 5 gibt
die DIN ISO 9613-2 eine geschatzte Genauigkeit von hochstens + 3 dB an, was bei ei-
nem Vertrauensintervall von 95 % einer Standardabweichung von 1,5 dB entspricht.

Die Beurteilungspegel werden flir den jeweils unglinstigsten Betriebszustand — Maxi-
malauslastung, Voll- und Parallelbetrieb, maximale Einwirkzeit (24h) usw. — ermittelt.
Eine ggf. Prognoseunsicherheit nach oben hin ist dadurch hinreichend kompensiert, so
dass die Ergebnisse auf der sicheren Seite liegen.
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5.4. Immissionsorte

Die Immissionsorte liegen nicht im Umgriff eines rechtskraftigen Bebauungsplanes. In
Anlehnung an den Flachennutzungsplan /11/ werden die Fassaden der Immissionsorte
mit der Einstufung als Mischgebiet festgelegt.

Immissionsort S:'I‘aN??’ clfaeg:::;* Nutzung
I01 Aichach:;zs trabe 3 Mischgebiet** Wohnen
107 Schrobenhaus3ener StraBe 1 Mischgebiet* Wohnen
[O3%%* SchrobenhausSener StraBe 4 Mischgebiet** Wohnen
104 Schrobenhaus7ener StraBe 2 Mischgebiet* Wohnen
105 Pfaffenho;i;;a; Strabe 2 Mischgebiet** Wohnen

*Die letztendliche Festsetzung des Gebietscharakters obliegt der zustdandigen Genehmigungsbehdérde
** | aut Flachennutzungsplan /11/ weisen die Immissionsorte ,Dorfgebiet" als Gebietseinstufung
auf. Nach /13/ befindet sich keine aktive Landwirtschaft mehr im Nahbereich des Vorhabens.
Allerdings finden sich kleinere Gewerbeansiedlungen (z.B. Einzelhandel), weshalb die Einstufung

als ,Mischgebiet" gerechtfertigter erscheint.

*** Der Immissionsort I03 ist nicht mehr existent. Laut /13/ besteht auf diesem Grundstiick
allerdings die Absicht der Bebauung. Aus diesem Grund wird der 103 in vorliegender Berechnung

trotzdem beriicksichtigt.

Die Ergebnisse werden in Form von Gebaudeldarmkarten berechnet.

Die Immissionsorthéhe wird in SoundPLAN im Allgemeinen flir das Erdgeschoss auf Ge-

ldndehdhe +2,4 m, jedes weitere Stockwerk +2,8 m festgelegt.
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5.5. Gerauschemittenten des Verkehrslarms

Die Grundlage der Beurteilung der IST-Situation stellen die Hauptverkehrsbelastungen
der St 2084 und der KreisstraBen PAF 7/ 8 dar, welche in West-Ost-Richtung bzw. in
Nord-Sud-Richtung verlaufen.

Laut Verkehrsmengenatlas 2010, Zahlstelle 74339702 (Kr PAF7) und Zahlstelle
74349701 (Kr PAF 8) /8/ besteht ein Verkehrsaufkommen von 2.296 Kfz/d an der nord-
lichen Einmlindung der PAF 7 in die St 2084.

Laut Verkehrsmengenatlas 2010, Zahlstelle 75349703 (Kr PAF7) und Zahlstelle
75349707 (Kr PAF 8) /8/ besteht ein Verkehrsaufkommen von 2.514 Kfz/d an der sudli-
chen Einmiindung der PAF 7 in die St 2084.

Um einen Maximalansatz im Knotenpunkt bzw. im geplanten Kreisverkehr darzustellen
wird davon ausgegangen, dass sich die Verkehrsstrome der Zahlstellen 74339702
(Kr PAF 7) und 74349701 (Kr PAF 8) sowie der Zahlistellen 75349703 (Kr PAF 7) und
75349707 (Kr PAF 8) addieren und ndérdlich bzw. stdlich in die St 2084 einmiinden.
Laut Verkehrsmengenatlas 2010, Zahlstelle 74349512 (St 2084) /8/ besteht ein Ver-
kehrsaufkommen von 2.483 Kfz/d. Die Zahlstelle liegt dstlich der Gemeinde Gerolsbach.
Im Sinne einer negativen Abschatzung am 101 wird die St 2084, in den Situationsbe-
rechnungen, ber die gesamte Lange mit den Werten der Zahlstelle 74349512 belegt.

Zur Beurteilung der vom StraBenverkehr ausgehenden Gerduschsituation hinsichtlich
der Planung des Kreisverkehrs ist die Situation entsprechend der Grafik in Anlage 1 re-
levant.

Flir die Berechnung der Plan-Situation wird flir den gesamten Kreisverkehr — um die
Berechnungen auf der sicheren Seite zu wissen — der hdchste DTV der Kr PAF 7, der
sudlichen Einmiindung sowie der hdhere Wert des Schwerlastverkehrs der St 2084, an-
genommen.

Bei der Ortseinsicht am 03.12.2018 wurde keine gesonderte Verkehrsregelung festge-
stellt. Auf der in diesem Bereich verlaufenden St 2084, Kr PAF 7 und Kr PAF 8 ist folg-
lich eine Geschwindigkeit von 50 / 50 km/h (Pkw / Lkw) anzusetzen. Der Kreisverkehr
der Plan-Situation wird mit einer Geschwindigkeit von 30 km/h durchfahren.

Hinweis:

Da die Grundlage ,StraBenverkehrszahlung 2015" Verkehrsmengen Atlas Bayern eine
geringere durchschnittliche, tagliche Verkehrsstarke angibt und zudem nicht mehr alle
vorliegend relevanten StraBen in ihr enthalten sind, wird die ,StraBenverkehrszahlung
2010" als Grundlage herangezogen /13/.
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Flr das Zahljahr 2010 ergibt sich aus dem VMA die Ausgangsdatenbasis wie folgt:

Zahlstelle| StraBe | DTV | mt | pt |Imt | mn | pn | Imn
74339702 |KND6 |892 52 |79 |56,6 |8 11,9 49,3
Von St 2050 bis Ldkrs. Grenze PAF

Zahlstelle| StraBe | DTV | mt | pt |Imt | mn | pn | Imn
74349701 |KPAF8 |1404 |81 |7,2 |584 |13 10,4 |51
Von St 2045 Strobenried bis PAF 7 Gerolsbach

Zdhistelle| StraBe | DTV | mt | pt |Imt | mn | pn | Imn
75349703 |KPAF7 |1578 |92 |59 |58,6 |14 |[7,3 |50,9
Von Gerolsbach bis St Priel

Zahlstelle| StraBe | DTV | mt | pt |Imt | mn | pn | Imn
75349707 |K PAF8 |936 54 |45 |56 |8 5,7 148,2
Von Gerolsbach bis St 2335 St 2084

Zahlstelle| StraBe | DTV | mt | pt |Imt | mn | pn | Imn
74349512 |St 2084 (2483 |144 |9,9 |61,5|22 |16,1 |54,5
Von L 2050 bis L 2045 Euernbach
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Mangels konkreter (regionaler) Verkehrsprognosen wird eine Zuwachsrate von 20 %
auf den Prognosehorizont von 15 Jahren angesetzt.

Somit ergeben sich folgende Verkehrsbelastungen:

Werkehr | Geschwindigkeit, Oberfliche, usw. | Pagel |

Eingabieat Anteile am DTY manuel [1] -
Stralientyp

l -] B2
[ Eimbatwreerkehr DTV [Kfz/24h] 2980

| kezhid) | ki) | Kz | ki) |
1728 005739 264 000886

Kzl | pidicel | Kizhird | pinie)
Pl
Lk g9 S 161

Pagel die-22h) | nizzh) |
[dB[A]] 5811 51.50

Tabelle 1: St 2084

Anteile am DT manuell (1) |

Eingabeart

Stralentyp

| e[
[ Einbahrwerkehr DTY [KFz/24h] 2755

Kizthid) | ki) | Kizthing | kinl |
1596 005793 252 000915

| Kiethid) | pletza | Kezdhing | pirilz
| Pl
Lk o EE s

[ Fesal | ais22h) | rizzh |
| [dB(A] 5729 5049

Tabelle 2: PAF 7 nérdliche Einmiindung
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Werkehr | Geschwindigkeit, Dberflache, usw I Pegel |
Eigabiat Anteile am DTY manuell (1) -
Strallentyp
[ z)
‘ [ Einbahnverkehr DTY [Kfz/24h] 3017
| ktemid) | ki) [ Ktz | ki |
| 1750 005799 267 000885
' Kizehid) | pldizz) | Kizehin) | ozl
| Pl
| Lk 94 16,1
Pegel dig22h) | iz |
[dB ()] REST 4390

Tabelle 3: Kreisverkehr

Werkehr Gegchwindigkeit, Dberflache, usw. | Fegel |

Eingabeart Anteile am DT manuel (1] -
Strabentyp

| 3]
[ Einbahrverketr DTV [Kfz/24k] 3017

Kizhid) | kid) | Kfethinl | kinl |

1752 005807 264 000875

Kiz/hid) | pldll%] | Kfz/hin) | plnl%]

Pegel

dig-22h) | niz2h) |

[dBA]]

56.76 43.09

Tabelle 4: Kr PAF 7 sidliche Einmiindung
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Anlage 1 Feststellungsentwurf

FESTSTELLUNGSENTWURF
®
3

{aspian
e

o | w371

PAFT

Umbau 510034
Kreisverkehr Gerisbach

Landizeis Ptafienhafen 2.0 i

Hinweis:

Zum Zeitpunkt der Erstellung der Schalltechnischen Untersuchung mit der Auftrags-
nummer 5064.2 / 2018 - JB vom 21.12.2018 wurden noch Anderungen an der Plandar-
stellung durchgefiihrt. Diese betreffen nach /13/ allerdings nicht die Trassenfiihrung,
welche fiir die Schalltechnische Beurteilung relevant ist. Somit kann der eigentliche
Feststellungsentwurf von diesem, in Anlage 1 gezeigten Plan, geringfligig abweichen.
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Verkehrslarm an den Wohngebauden

Anlage 2.1 Ubersichtsgrafik IST - Situation - Tagzei

Anlage 2
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Ingenieurbliro Kottermair GmbH

Anlage 2.2 Ubersichtsgrafik IST - Situation - Nachtzei
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Ingenieurbliro Kottermair GmbH

Anlage 2.3 Ubersichtsgrafik PLAN - Situation - Tagzei
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Anlage 2.4 Ubersichtsgrafik PLAN - Situation - Nachtzei

Ingenieurbliro Kottermair GmbH
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Anlage 2.5 Ergebnistabelle Verkehrslarm

IST — Situation:

. IGWT | IGWN | LT LrN Diff.
Immissionsort Etage | HR | Nutzung LrT,diff | LrN, diff
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

101 Aichacher StralRe 3 EG NW M 64 54 65,9 59,3 1,9 53
101 Aichacher Strafle 3 1.0G | NW Ml 64 54 65,4 58,8 1,4 4,8
101 Aichacher StralRe 3 EG NO M 64 54 60,0 53,3 -4,0 -0,7
101 Aichacher Stralle 3 1.0G NO Ml 64 54 60,5 53,8 -3,5 -0,2
102 Schrobenhausener StraRe 1 EG NW Ml 64 54 59,6 52,8 -4,4 -1,2
102 Schrobenhausener StralRe 1 1.0G | NW Ml 64 54 59,5 52,7 -4,5 -1,3
102 Schrobenhausener StralRe 1 EG NO Ml 64 54 64,5 57,8 0,5 3,8
102 Schrobenhausener StraRe 1 1.0G NO Ml 64 54 64,0 57,3 0,0 3,3
102 Schrobenhausener StralRe 1 EG SO Ml 64 54 62,0 55,3 -2,0 1,3
102 Schrobenhausener StralRe 1 1.0G | SO Ml 64 54 62,4 55,7 -1,6 1,7
103 Schrobenhausener StraRe 4 EG SW Ml 64 54 64,5 57,7 0,5 3,7
103 Schrobenhausener StralRe 4 1.0G | SwW Ml 64 54 64,2 57,4 0,2 3,4
103 Schrobenhausener StraRe 4 EG SO Ml 64 54 60,4 53,6 -3,6 -0,4
103 Schrobenhausener StralRe 4 1.0G | SO Ml 64 54 60,9 54,2 -3,1 0,2
104 Schrobenhausener StraRe 2 EG S Ml 64 54 64,0 57,3 0,0 3,3
104 Schrobenhausener StralRe 2 1.0G S Ml 64 54 64,0 57,3 0,0 3,3
104 Schrobenhausener StralRe 2 EG W Ml 64 54 61,5 54,8 -2,5 0,8
104 Schrobenhausener StralRe 2 1.0G W Ml 64 54 61,8 55,1 -2,2 1,1
104 Schrobenhausener StralRe 2 EG S Ml 64 54 62,3 55,5 -1,7 1,5
104 Schrobenhausener StralRe 2 1.0G S Ml 64 54 62,4 55,7 -1,6 1,7
105 Pfaffenhofener StraRe 2 EG N Ml 64 54 66,7 60,1 2,7 6,1
105 Pfaffenhofener StraRe 2 1.0G N Ml 64 54 65,8 59,2 1,8 5,2

Legende:

HR Himmelsrichtung

Nutzung Gebietscharakter

SW Stockwerk

ow Orientierungswert nach DIN 18005 — Tag bzw. Nacht

LrT, LrN AuBenpegel am Immissionsort — Tag bzw. Nacht

diff Unter-/Uberschreitung des Orientierungswertes — Tag bzw. Nacht
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Anlage 2.5 Ergebnistabelle Verkehrslarm

Plan — Situation:

Diff.
Immissionsort Etage | HR | Nutzung IGWT | IGWN et L LrT,diff | LrN,diff
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

101 Aichacher Strafle 3 EG NW Ml 64 54 65,6 58,9 1,6 4,9
101 Aichacher StralRe 3 1.0G | NW M 64 54 65,1 58,5 1,1 4,5
101 Aichacher Stralle 3 EG NO Ml 64 54 60,9 54,2 -3,1 0,2
101 Aichacher StralRe 3 1.0G NO M 64 54 61,5 54,7 -2,5 0,7
102 Schrobenhausener StralRe 1 EG NW Ml 64 54 59,2 52,4 -4,8 -1,6
102 Schrobenhausener StraRe 1 1.0G | NW Ml 64 54 59,2 52,4 -4,8 -1,6
102 Schrobenhausener StraRe 1 EG NO Ml 64 54 63,5 56,7 -0,5 2,7
102 Schrobenhausener StralRe 1 1.0G | NO Ml 64 54 63,2 56,4 -0,8 2,4
102 Schrobenhausener StralRe 1 EG SO Ml 64 54 61,5 54,8 -2,5 0,8
102 Schrobenhausener StralRe 1 1.0G SO Ml 64 54 61,9 55,2 2,1 1,2
103 Schrobenhausener StralRe 4 EG SW Ml 64 54 65,9 59,1 1,9 5,1
103 Schrobenhausener StraRe 4 1.0G | SW Ml 64 54 64,8 58,0 0,8 4,0
103 Schrobenhausener StraRe 4 EG SO Ml 64 54 60,6 53,8 -3,4 -0,2
103 Schrobenhausener StralRe 4 1.0G SO Ml 64 54 60,9 54,2 -3,1 0,2
104 Schrobenhausener StralRe 2 EG S Ml 64 54 62,9 56,2 -1,1 2,2
104 Schrobenhausener Stralle 2 1.0G S Ml 64 54 63,0 56,3 -1,0 2,3
104 Schrobenhausener StralRe 2 EG W Ml 64 54 62,0 55,2 -2,0 1,2
104 Schrobenhausener Stralle 2 1.0G W Ml 64 54 62,2 55,5 -1,8 1,5
104 Schrobenhausener StralRe 2 EG S Ml 64 54 61,4 54,8 -2,6 0,8
104 Schrobenhausener StralRe 2 1.0G S Ml 64 54 61,6 55,0 -2,4 1,0
105 Pfaffenhofener StraRe 2 EG N Ml 64 54 66,7 60,0 2,7 6,0
105 Pfaffenhofener StraRe 2 1.0G N Ml 64 54 65,8 59,2 1,8 5,2

Legende:

HR Himmelsrichtung

Nutzung Gebietscharakter

SwW Stockwerk

ow Orientierungswert nach DIN 18005 — Tag bzw. Nacht

LrT, LrN AuBenpegel am Immissionsort — Tag bzw. Nacht

diff Unter-/Uberschreitung des Orientierungswertes — Tag bzw. Nacht
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Anlage 3 Allgemeiner Hinweis

Allgemeiner Hinweis:
Der Ausdruck wird aus Platzgriinden auf die wichtigsten Immissionspunkte mit den maximalen Beurtei-

lungspegeln beschrankt. Bei Bedarf kdnnen die Seiten fiir zusatzliche Immissionspunkte erstellt wer-
den.

Hinweis zur Spalte ,,Ko":
- Ko = Ko zur Berlicksichtigung der Abstrahlung in den Viertelraum fiir Ausbreitung nach DIN ISO
9613-2 (Ka = 3 dB(A) fiir Wande, Ko= 0 dB(A) fiir Dacher)
- im Ausdruck ,Mittlere Ausbreitung" setzt sich Ko wie folgt zusammen:
1. Fir Quellen ohne Schallddmmspektrum (Summenpegel):
Ko= 3 dB(A) fir Wande, Ko= 0 dB(A) fir Dacher und Zuschlag fiir Bodenreflexion nach DIN
ISO 9613-2 ,Alternatives Verfahren"
2. Fir Quellen mit Schallddmmspektrum:
Ko = 3 dB(A) flir Wande, Ko = 0 dB(A) fiir Dacher. Einen expliziten Zuschlag fiir Bodenreflexi-
on gibt es in der DIN ISO 9613-2 ,Allgemeines Verfahren" nicht, da dort die unterschiedliche
Bodendampfung im Quell-, Mittel- und Empféngerbereich frequenzspezifisch unterschiedlich
beriicksichtigt wird.

Hinweis zur Spalte ,,s" im Ausdruck ,Mittlere Ausbreitung":

- Entfernung zwischen Emittenten und Immissionsort. Fiir Linien- und Flachenschallquellen wird eine
mittlere Entfernung angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Do-
kumentation der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle
moglich. Diese ist jedoch aufgrund der anfallenden Daten duBerst umfangreich und wird nur auf
Wunsch erstellt.

Hinweis zur Spalte , Adiv" im Ausdruck ,Mittlere Ausbreitung":

- Mittlere Entfernungsminderung. Fir Linien- und Flachenschallquellen wird eine mittlere Entfer-
nungsminderung angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Do-
kumentation der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle
moglich. Diese ist jedoch aufgrund der anfallenden Daten duBerst umfangreich und wird nur auf
Wunsch erstellt.

Hinweis zur Spalte ,,Agnd" im Ausdruck ,Mittlere Ausbreitung":

- Mittlerer Bodeneffekt. Fiir Linien- und Flachenschallquellen wird eine mittlere Bodendéampfung an-
gegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Dokumentation der einzel-
nen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle méglich. Diese ist jedoch
aufgrund der anfallenden Daten auBerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt.

Hinweis zur Spalte ,,Avar" im Ausdruck ,Mittlere Ausbreitung™:

- Mittlere Einfligeddmpfung. Fir Linien- und Flachenschallquellen wird eine mittlere Einfligedampfung
angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Dokumentation der ein-
zelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle mdglich. Diese ist je-
doch aufgrund der anfallenden Daten duBerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt.

Hinweis zur Spalte ,, Aatm" im Ausdruck ,Mittlere Ausbreitung":

- Mittlere Dampfung durch Luftabsorption. Fir Linien- und Flachenschallquellen wird eine mittlere
Dampfung durch Luftabsorption angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt wer-
den. Eine Dokumentation der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Pro-
tokolltabelle méglich. Diese ist jedoch aufgrund der anfallenden Daten duBerst umfangreich und
wird nur auf Wunsch erstellt.

Hinweis zur Spalte ,,Cmet" im Ausdruck ,Mittlere Ausbreitung":

Mittlere meteorologische Korrektur. Fir Linien- und Flachenschallquellen wird eine meteorologische
Korrektur angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Dokumentation
der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle méglich. Diese ist
jedoch aufgrund der anfallenden Daten duBerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt.
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Anlage 4 Rechenlaufinformationen

Landkreis Pfaffenhofer a.d. lim
5064_2_Umbau eines Knotenpunktes in einen Kreisverkehr
Rechenlaufinformationen Beurteilungspegel

Rechenlaufbeschreibung

Rechenlaufparameter
Reflexionsordnung

Maximaler Reflexionsabstand zur Quelle
Suchradius

Filter:

Toleranz:

Richtlinien:
StraBen:
Rechtsverkehr
Emissionsberechnung nach:

Minderung
Bewuchs:
Bebauung:
Industriegelande:

Bewertung:
Gebé&udelankarte:

Geometriedaten

5064_2 Lr_lIst.sit

- enthatt:
5064_0_DFK.geo
5064_0_Emissionen Ist.geo
5064 0 Gebaude abbruch.geo
5064 0 Gebéaude.geo
5064 0 Text.geo
5064 2 10.geo

RDGMO0001.dgm

Rechenkem: Gebaudeldnmkarte
Titel: 5064 2 Lr Ist
Gruppe:

Laufdatei: RunFile.runx
Ergebnisnummer: 2

Lokale Berechnung (Anzahl Threads = 4)
Berechnungsbeginn: 04.12.2018 07:23:30
Berechnungsende: 04.12.2018 07:23:33
Rechenzeit: 00:00:953 [m:s:ms]
Anzahl Punkte: 11

Anzahl berechneter Punkte: 11

Kemel Version: 07.12.2017 (64 bit)

Maximaler Reflexionsabstand zum Empféanger

Bodeneffektgebiete aus StraBenoberflachen erzeugen:

RLS-90

StraBensteigung geglattet ber eine Lange von :
Berechnung mit Seitenbeugung: Nein

Ein Immissionsort in der Mitte der Fassade
Reflexion der "eigenen" Fassade wird unterdrlickt

04.12.2018 07:23:24

14.08.2014 12:08:20
13.08.2014 13:44:08
13.08.2014 13:24:08
03.12.2018 14:49:48
13.08.2014 14:21:14
04.12.2018 07:23:14
13.08.2014 13:23:48

1
200 m
50 m
5000 m
dB(A)
0,100 dB
Nein

RLS-90

15m

Benutzerdefiniert
Benutzerdefiniert
Benutzerdefiniert

16.BImSchV - Vorsorge

ProjektNr.: 5064.2/2018-JB
RechenlaufNr.: 2

Ingenieurbiiro Kottermair GmbH
Gewerbepark 4, 85250 Altomiinster
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Anlage 4 Rechenlaufinformationen

Landkreis Pfaffenhofer a.d. lim
5064_2_Umbau eines Knotenpunktes in einen Kreisverkehr
Rechenlaufinformationen Beurteilungspegel

Rechenlaufbeschreibung

Rechenlaufparameter

Reflexionsordnuna

Maximaler Reflexionsabstand zur Quelle
Suchradius

Filter:

Toleranz:

Richtlinien:
Strafen:
Rechtsverkehr
Emissionsberechnung nach:

Minderung
Bewuchs:
Bebauung:
Industriegelande:

Bewertung:
Gebaudelamkarte:

Geometriedaten

5064_2_Lr Plan.sit
- enthalt:
5064 0 DFK.geo
5064 0 Gebéaude.geo
5064 0 Text.geo
5064_2_ Emissionen Plan.geo
5064_2 10.geo
5064_2_Planung.geo
RDGMO0001.dam

Rechenkem: Gebaudelanmkarte
Titel: 5064 2 Lr Plan
Gruppe:

Laufdatei: RunFile.runx
Ergebnisnunmmer: 3

Lokale Berechnung (Anzahl Threads = 4)
Berechnungsbeginn: 04.12.2018 07:23:42
Berechnungsende: 04.12.2018 07:23:45
Rechenzeit: 00:01:032 [m:s:ms]
Anzahl Punkte: 11

Anzahl berechneter Punkte: 11

Kemel Version: 07.12.2017 (64 bit)

Maximaler Reflexionsabstand zum Empféanger

Bodeneffektaebiete aus StraBenoberflachen erzeuaen:

RLS-90

StraBensteigung geglattet lber eine Lange von :
Berechnuna mit Seitenbeuguna: Nein

Ein Immissionsort in der Mitte der Fassade
Reflexion der "eigenen” Fassade wird unterdriickt

04.12.2018 07:23:14

14.08.2014 12:08:20
03.12.2018 14:49:48
13.08.2014 14:21:14
03.12.2018 15:22:16
04.12.2018 07:23:14
03.12.2018 14:51:22
13.08.2014 13:23:48

1
200 m
50m
5000 m
dB(A)
0,100 dB
Nein

RLS-90

15m

Benutzerdefiniert
Benutzerdefiniert
Benutzerdefiniert

16.BImSchV - Vorsorge

ProjektNr.: 5064.2/2018-JB
RechenlaufNr.: 3

Ingenieurbiiro Kottermair GmbH
Gewerbepark 4, 85250 Altomunster
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Anlage 4 Rechenlaufinformationen

Landkreis Pfaffenhofer a.d. lim
5064_2_Umbau eines Knotenpunktes in einen Kreisverkehr
Rechenlaufinformationen Gelandemodell

Rechenlaufbeschreibung

Rechenkem: Digitales Gelandemodell
Titel: 5064 0 DGM

Gruppe:

Laufdatei: RunFile.runx
Ergebnisnummer: 1

Lokale Berechnung (Anzahl Threads = 0)

Berechnungsbeginn: 13.08.2014 14:23:48
Berechnungsende: 13.08.2014 14:23:49
Kemel Version: 10.12.2013 (64 bit)

Geometriedaten

5064_0_DGM.sit 13.08.2014 14:22:14
- enthatt:
5064_0_DGM.geo 13.08.2014 14:23:44
5064 0 Rechengebiet.oeo 13.08.2014 13:49:58
ProjektNr.: 5064.2/2018-JB Ingenieurbiiro Kottermair GmbH Seite 1 von 1
RechenlaufNr.: 1 Gewerbepark 4, 85250 Altomiinster
SoundPLAN 7.4
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Unterlage 18/1

StralRe / Abschnittsnummer / Station: St 2084 / 240/ 1,256 bis St2084 /260 /0,053

KPAF 7/120/0,507  bis K PAF7/140/0,073

St2084 (Kihbach) B300 - Scheyern

Umbau der versetzten Einmindungen
mit der KreisstralRe PAF 7 in Gerolsbach

FESTSTELLUNGSENTWURF

- Hydraulisches Gutachten -

Textteil

Planfestgestellt mit Beschluss der
Regierung von Oberbayern

Az.: 4354.32_03-10-1

Munchen, 17.04.2020

WipflerPLAN Planungsgesellschaft mbH gez.

Hohenwarter Str. 124 Weckbach

85276 Pfaffenhofen a. d. llm Regierungsrétin

Aufgestellt: Pfaffenhgfen a. d. llm, den /’502 2043
Landratsamt Pfaffenhofen a. d. [Im

Hauptplatz 22

85276 Pfaffenhofen a. d. llm e §\

Arthur Kraus, Tiefbauamtsleitung

Feststellung der Unterlagen: Minchen, den ..................
Regierung von Oberbayern
MaximilianstralRe 39
80538 Munchen

Wipfler PLAN P-NR. 5014.028
1 130


rob-Eisenbet
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ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRARE PAF 7 IN GEROLSBACH UNTERLAGE 18.1
LANDKREIS PFAFFENHOFEN HYDRAULISCHES GUTACHTEN

ERLAUTERUNG

INHALTSVERZEICHNIS

1 ZWeCk des VOrhabens .........cooiiiii e e 1
2 Bestehende VEerh8INiSSe..........oooiiiiiiii e e 1
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1 Zweck des Vorhabens

Der Knotenpunkt der Staatsstral’e St2084 und der Kreisstralle PAF 7 in Gerols-
bach soll in einen Kreisverkehr umgebaut werden. Durch die damit verbundene
Anderung der StraRenfiihrungen (Verlegung der siiddstlichen Kreisstrake (St.-
Andreas-Strafde)) wird der Neubau der Briicke Uber den Gerolsbach notwendig.
Die vorliegende Untersuchung dient dem Nachweis der Auswirkungen der neuen
Bricke auf die Wasserspiegellagen und Abflussverhéltnisse bei einem hundert-
jahrlichen Hochwasserereignis (HQ100) des Gerolsbaches.

2 Bestehende Verhaltnisse
21 Lage des Vorhabens

In Abbildung 2-1 findet sich die Lage des Untersuchungsgebietes in Gerolsbach.
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Abbildung 2-1: Lage Briickenneubau [Quelle: BayernAtlas]

2.2 Hydrologische Daten

Die hydrologischen Grundlagen fiir den Gerolsbach wurden vom Wasserwirt-
schaftsamt Ingolstadt ermittelt. Fir die Berechnungen wurden folgende Werte zur

Verfiigung gestellt:
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=  Gerolsbach: HQ100 =13,1 m?s
HQi00,kima = 15,1 m%s

= Sjebeneicher Bach: HQ100 = 3,6 m3/s
HQu100, Kiima =4,14 m3/s

= Stockhauser Graben: HQjoo = 3,4 m¥s

HQ100, Kiima = 3,91 m¥s

Der Abfluss im Gerolsbach wurde vereinbarungsgemaR als instationare Ganglinie
angesetzt. Die Scheitelabflisse fur den Siebeneicher Bach und Stockhauser Gra-
ben wurden stationar im Modell angesetzt.

3 Erstellung des 2d-Modells
In den folgenden Kapiteln werden die wichtigsten Schritte bei der Erstellung des
2d-Modells erlgutert.
3.1 Verwendetes Programm
Die Lésung der Flachwassergleichungen erfolgt mit dem Programm HYDRO_AS-
2d, Version 4.4.2. Dabei werden an jedem Knoten des Berechnungshetzes zu
verschiedenen Zeitpunkten folgende Strémungsparameter ermittelt:
= Wasserspiegelhéhe bzw. Flieltiefe
= (ber die FlieRtiefe gemittelte FlieRgeschwindigkeiten in zwei senkrecht zuei-
nander stehenden Richtungen in der horizontalen Projektion.
3.2 Flussschlauchnetz
Der Flussschlauch des Gerolsbaches wurde auf Basis einer terrestrischen
Vermessung modelliert. Die Modellierung erfolgt auf einer Léange von ca. 2,5 km,
beginnend unterstrom des Ortsteils Singenbach bis zur Klaranlage Gerolsbach.
WipflerPLAN; P-NR. 5014.028 SEITE2VON 9
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3.3 Vorlandnetz

Das Berechnungsnetz im Bereich des Vorlandes wurde aus den vorliegenden Be-
fliegungsdaten (DGM im 1m-Raster) unter Verwendung des Programms LA-
SER_AS-2d erstellt. Durch dieses Programm kdnnen die regelméRigen DGM-
Daten so ausgedunnt werden, dass malRgebende Bruchkanten und Gelandeinfor-
mationen in ausreichender Genauigkeit erhalten bleiben. Das Vorland wurde auf
einer Breite von ca. 250 m modelliert, die Gr63e des Gesamtnetzes betragt rund
0,7 km2,

34 Bauwerke

Alle Bauwerke, die den Abfluss beeinflussen kdnnen, wurden in das 2d-
hydraulische Modell aufgenommen. Hierzu zahlen Briicken und Durchldsse. Bei
Durchlassen wird der abflusswirksame Querschnitt, sowie das darlberliegende
Gelande als Wehrtberfall simuliert, so dass der Durchlass bei ausreichend hohem
Wasserstand Uberstrdomt werden kann. Bei Bricken wird die abflusswirksame
Bauwerksunterkante angegeben, so dass bei einem eventuellen Einstau der Bri-
cken ein Abfluss unter Druck stattfindet. Die Bauwerksoberkante wird durch einen
Wehriberfall simuliert, so dass die Briicken bei ausreichend hohem Wasserstand

Uberstromt werden kénnen.

3.5 Sohlrauheiten

Im 2d-Modell werden den Netzelementen je nach Oberflaichenbeschaffenheit ver-
schiedene Rauheitsbereiche zugewiesen. Den Rauheitsbereichen wird dann ein
Stricklerwert zugeordnet. Die gewahlten Stricklerwerte fir das Vorland wurden
dem ,Handbuch hydraulische Modellierung“ des Bayerischen Landesamtes fiir
Umwelt entnommen bzw. aus Erfahrungswerten abgeschéatzt. Die Daten zur tat-
sachlichen Landnutzung kénnen Uber die Vermessungsadmter als Polygonshape
bezogen werden. Damit war eine automatisierte Materialbelegung des 2d-Netzes
maoglich. Die entsprechenden Stricklerwerte miissen den einzelnen Materialien per

Hand zugewiesen werden.

Im Bereich des Flussschlauches, bei Brickenwiderlagern und Gebauden erfolgt

die Materialbelegung manuell anhand der Ergebnisse einer Ortsbesichtigung.
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Die verwendeten Rauheitsbereiche sind in Tabelle 3-1 zusammengestellt.

Tabelle 3-1: Materialbelegung

Material Stricklerwert [m"3/s]
Disable -
Absturz 30
Bebauung 18
Boeschungsverbau_Holz 28
Fliessgewaesser 25
Gehoelz 10
Gewaessersohle 28
Gewassersohle_angepasst 2 32
Gewerbegebiet 12
Gruenland 22
Mauer 40
Rauhe_Rampe 22
Siedlungsfreiflaeche 16
Sonstige_Siedlungsflaeche 12
Spundwand 40
Stehendes Gewaesser 25
Steinsatz 35
Strasse_Weg 40
Ufer_bewachsen 22
Ufer_bewachsen_angepasst ? 27
Wald 12

1, Vorgehensweise und Standards fiir die 2D-Modellierung von FlieRBgewdassern in Bayern®, Bayeri-
sches Landesamt fur Umwelt, 2015
2 Anpassung Rauheiten fiir den Zwischenzustand; vgl. Kapitel 4.2
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3.6

4.1

Randbedingungen

Als oberstromige Randbedingung wurde die Abflussganglinie des Gerolsbaches
angesetzt. Diese wurde mit Zeitschritten At = 5 min Ubergeben, der Scheitel der

Ganglinie tritt nach rund 5,5 h auf.

Als unterstromige Randbedingung wurde das Energieliniengefélle auf Basis des
Sohlgefélles zu le = 2%0 abgeschétzt.

Die Simulationszeit wurde mit 48 h festgelegt, die Ausgabe der Ergebnisse erfolgt
alle 50 min.

Geplante MaBnahmen
Allgemeines

Die Gemeinde Gerolsbach plant einen Hochwasserschutz fur die Ortsmitte Ge-
rolsbach. Ausléser hierfiir ist zum einen das letzte Hochwasserereignis vom Juni
2013, bei dem der Strallenraum der St.-Andreas-Stralde und Hofmarkstralle Uber-
flutet wurde, sowie der Bau des Kreisverkehres mit Erneuerung der Briicke Uber

den Gerolsbach.

Die Planungen zum Hochwasserschutz sehen vor, das Gerinne zwischen den bei-
den Briicken auf den Abflussquerschnitt der Briicken zu vergréfiern, wodurch der
Wasserspiegel oberstrom der Briicke St.-Andreas-Stralte absinkt. Die weiterflih-
renden Untersuchungen zum Hochwasserschutz werden in einem gesonderten

Gutachten betrachtet.

Vereinbarungsgemaf soll im Endzustand (neue Bricke und Hochwasserschutz-
mafBnahmen Ortsmitte) ein Freibord von 0,30 m zum mafRgebenden Wasserspie-
gel (HQ100 + Klimazuschlag) eingehalten werden. Im Zwischenzustand (neue Brii-
cke ohne HochwasserschutzmafRnahmen Ortsmitte), welcher mal3gebend fur die
Planfeststellung des Kreisverkehrs ist, durfen sich keine Verschlechterungen der
Abfluss- und Wasserspiegellagenverhéltnisse im Vergleich zum Istzustand einstel-
len. Hier darf in Abstimmung mit dem WWA Ingolstadt auf einen Freibord verzich-
tet werden, solange sichergestellt ist, dass sich an der Bricke kein Druckabfluss

einstellt.
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4.2 Ermittlung der Briickenunterkante
Fur die Ermittlung der Briickenunterkante sind folgende zwei Zustdnde maf3geb-
lich:
a) Endzustand: Wasserspiegel HQ1oo, kima + 0,30 m Freibord:

b)

Aus

Fir den Endzustand wurden die Anpassungen an den Straf3engradienten,
die Widerlager der neuen Briicke, sowie das aufgeweitete Gerinne zwischen
den beiden Bricken (,Hochwasserschutzmallnahme Ortsmitte“) in das 2d-
hydraulische Modell implementiert. Im Bereich der neuen Briicke in der St.-
Andreas-Stralie stellt sich mit den getroffenen Modellanpassungen ein Was-
serspiegel von 458,65 mUNN beim Ereignis HQ10 + Klimazuschlag ein. Mit
dem vereinbarten Freibord von 0,30 m ergibt sich somit eine erforderliche
Bruckenunterkante von mindestens 458,95 miNN.

Zwischenzustand: Wasserspiegel HQ1oo, kima Ohne Druckabfluss:

Fur den Zwischenzustand wurden die Anpassungen an den Stral3engradien-
ten, sowie die Widerlager der neuen Brucke in das 2d-hydraulische Modell
implementiert. AuRerdem wurde die recht rauhe Materialbelegung der Sohle
und Ufer zwischen den beiden Briicken geringfligig angepasst und glattere
Materialeigenschaften angenommen (vgl. Tabelle 3-1). Dies ist mit einem er-
héhten Unterhaltungsaufwand durch die Gemeinde Gerolsbach (regelmafi-
ges Mahen der B&schungen, Entfernen von Geschwemmsel aus dem Ge-

wasser) verbunden.

Im Bereich des unterstromigen Endes der neuen Briicke in der St.-Andreas-
Stralde stellt sich mit den getroffenen Modellanpassungen ein Wasserspiegel
von 459,04 muNN beim Ereignis HQ100 + Klimazuschlag ein. Mit der Vorgabe,
dass sich kein Druckabfluss einstellen darf, ergibt sich somit eine erforderliche

Brickenunterkante von mindestens 459,05 mUNN.

stralRenbaulicher Sicht kann die Konstruktionsunterkante der Briicke auf eine

Hoéhe von 459,05 mUNN geplant werden.
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5.1

5.2

5.3

Hydraulischer Nachweis
Allgemeines

Fur die Ermittlung der Grenzen des Uberschwemmungsgebietes wurde das hun-
dertjahrliche Hochwasserereignis mit einem Abfluss von HQ1g0 = 13,1 m%s im Ge-
rolsbach berechnet. Die Darstellung der Flie3tiefen im Ist- und Zwischenzustand
(Unterlage 18.2 und 18.3) erfolgt fiir das hundertjahrliche Hochwasserereignis. Die
Angabe der Wasserspiegelhdhen findet sich in Unterlage 18.3.

Zur Ermittlung der malRgebenden Wasserspiegel zur Festlegung der Briickenun-
terkante (s. auch Kapitel 4.2) wurden die Berechnungen fiir ein hundertjéhrliches
Hochwasserereignis zuziiglich 15 % Klimazuschlag (HQ1o0, kima = 15,1 m3s im Ge-
rolsbach) durchgefuhrt. Die Angabe der Wasserspiegelhéhen findet sich in Unter-
lage 18.3.

Istzustand

Der Gerolsbach ist nicht ausreichend leistungsféhig genug, um den ankommen-
den Abfluss von HQie = 13,1 m%¥/s abfiihren zu kénnen. Uber den gesamten be-
trachteten Bereich ufert der Gerolsbach grof¥flachig aus. Hiervon sind hauptséch-
lich landwirtschaftliche Flachen betroffen, auRerdem liegen mehrere Wohngebau-

de im Ortszentrum im Bereich des Uberschwemmungsgebietes.

Die FlieRtiefen im Istzustand fiir das hundertjahrliche Hochwasserereignis finden

sich in den Lageplénen in Unterlage 18.2 und 18.3.

Zwischenzustand

Im Zwischenzustand wird die Planung des Kreisverkehres mit angepasster Stra-
Rengradiente, sowie die neue Briicke Uber den Gerolsbach in der St.-Andreas-
StralRe in das 2d-hydraulische Modell implementiert. AuRerdem wurde oberstrom
der Brucke eine Mulde fiir den Retentionsraumausgleich vorgesehen.

Die bestehende Briucke wird aus dem Modell entfernt. Die Briicke und das daran
anschlieBende Gerinne waren bisher als Abflusshindernis wirksam, d.h. der an-
kommende Abfluss wurde durch das Bauwerk gedrosselt. Um nach Entfernung
der Briicke eine Abflussbeschleunigung oder -verlagerung nach unterstrom zu un-
terbinden, muss weiterhin eine Drosselung des Abflusses erfolgen. Dies kann

durch entsprechende Befestigung der Béschung im Bereich der abzubrechenden
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5.4

Briicke erfolgen. Das Gerinne in diesem Bereich muss auf den Querschnitt der
bestehenden Widerlager eingeengt werden, um den bisherigen Abflussquerschnitt

beizubehalten und somit Verschlechterungen fiir Dritte zu vermeiden.

Durch die Anpassungen im Zwischenzustand stellt sich das Uberschwemmungs-
gebiet beim hundertjghrlichen Hochwasserabfluss des Gerolsbaches analog zum
Istzustand ein. Wie in der Differenzendarstellung ersichtlich, ergeben sich keine
negativen Auswirkungen auf Dritte.

Die FlieRtiefen im Zwischenzustand fiir das hundertjahrliche Hochwasserereignis,
sowie die Darstellung der Wasserspiegeldifferenzen finden sich in den Lageplanen
in Unterlage 18.2 und 18.3.

Retentionsraum

Durch den Kreisverkehr und die zugehdérigen StralRenbdschungen geht Retenti-
onsraumvolumen in Héhe von ca. 205 m?® verloren. Der Ausgleich kann in Ab-

stimmung mit dem WWA Ingolstadt zweiteilig erfolgen:

a) Im Zuge der Erschliefung des Baugebietes ,Aichmihle“ in Gerolsbach wurde
Retentionsraumvolumen in Héhe von ca. 160 m® geschaffen. Demgegeniber
steht ein Volumenverlust von rund 55 m? durch die ErschlieBungsplanung. Es
wurden also ca. 105 m®* mehr Volumen geschaffen, als benétigt. (1) Dies kann
fir den Retentionsraumausgleich im Zuge der Planung des Kreisverkehres

angerechnet werden.

b) Die fehlenden 100 m® Retentionsraumverlust werden im Zuge der Planung des
Kreisverkehres ausgeglichen. Hierzu kann die Gemeinde das Grundstiick
FlurNr. 6, Gemarkung Gerolsbach zur Verfiigung stellen. Auf diesem wird eine
Mulde mit einer Tiefe von 0,40 m (B&schungsneigung 1:2) geplant. Die B6-
schungen der Abgrabung werden abgedichtet, um negative Beeinflussung der
angrenzenden Bebauung zu unterbinden. Die H6he der Muldensohle liegt auf
einer Hohe von mindestens 457,60 miNN, damit ist eine Uberdeckung des da-
runter verlaufenden Mischwasserkanals von mindestens 0,90 m gewahrleistet.
Durch die Mulde kann zusatzliches Retentionsraumvolumen in H6he von

knapp 136 m?* geschaffen werden.

Der Retentionsraumverlust kann durch die oben beschriebenen MalRnahmen voll-

standig ausgeglichen werden.
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7

7.1

Zusammenfassung

Die bestehende Briicke liber den Gerolsbach in der St.-Andreas-Stralle wird ab-
gebrochen und durch einen Neubau ersetzt. Die Unterkante der neuen Bricke

muss mindestens auf einer Hohe von 459,05 muNN liegen.

Das Gerinne im Bereich der bestehenden Briicke muss befestigt und auf den Be-
standsquerschnitt eingeengt werden, um den Abfluss weiterhin zu drosseln und
Verschlechterungen fur Unterlieger zu unterbinden.

Der Bdschungsbewuchs zwischen den beiden Briicken muss regelméaRig gestutzt
werden. Es ist also ein erhéhter Unterhaltungsaufwand durch die Gemeinde Ge-
rolsbach zu leisten, um hydraulisch gunstige Verhéaltnisse in der Praxis zu gewahr-

leisten.

Zum Ausgleich des Retentionsraumverlustet wird auf der FlurNr. 6 eine Abgra-
bung erfolgen. Diese wird abgedichtet, um nachteilige Auswirkungen auf die an-

grenzende Bebauung zu verhindern.

Anhang zum Hydraulischen Gutachten

Verzeichnis der zusatzlich durchgefiihrten Gutachten und Untersuchungen

1. WipflerPLAN Planungsgesellschaft mbH. Bebauungsplan Nr. 44 "Aichmiihle" -
Nachweis der Auswirkungen auf den Hochwasserabfluss. Hydraulischer Nachweis vom
17.07.2018. Pfaffenhofen a.d. Ilm : WipflerPLAN, 2018.
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1 Einleitung
1.1 Inhalte des Landschaftspflegerischen Begleitplans

Innerhalb der Ortslage von Gerolsbach, Gemeinde Gerolsbach, Landkreis Pfaffenhofen
a.d. lim, soll ein Kreuzungsbereich der KreisstraBe PAF7 mit der StaatsstraBe 2084 zu
einem Kreisverkehr umgebaut werden. Der Kreisverkehrsplatz erhalt einen asphaltierten
AuBendurchmesser von 30,00 m. Die Fahrbahnbreite des asphaltierten Kreisrings betragt
8,00 m.

In diesem Zuge wird ein bestehendes Brliickenbauwerk der PAF 7 Uber den Fluss Gerols-
bach an anderer Querungsstelle neu errichtet und nach Abschluss des Neubaus die bishe-
rige Brlcke abgetragen.

Die geplante BaumaBnahme stellt einen Eingriff gem. § 14 BNatSchG in Natur und Land-
schaft dar, da Gestalt oder Nutzung von Grundflachen mit ihr einhergehen. Zum Bauvor-
haben wird daher ein Landschaftspflegerischer Begleitplan erstellt, woraus gem. § 17 Abs.
4 BNatSchG Angaben zu Ort, Art, Umfang und zeitlicher Ablauf des Eingriffs sowie die
vorgesehenen MaBnahmen zur Vermeidung, zum Ausgleich und zum Ersatz der Beein-

trachtigungen von Natur und Landschaft gemacht werden.

Mit dem Eingriff kbnnen artenschutzrechtlich relevante Eingriffe gem. § 44 BNatSchG ver-
bunden sein. Es wurden daher Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prifung
erarbeitet (vgl. Unterlage 19.4).

Der Landschaftspflegerische Begleitplan stellt eine integrierte Planung aller landschafts-
planerischen MaBnahmen, die sich aus der Eingriffsregelung sowie dem europaischen Ha-
bitat- und Artenschutz ergeben, dar. Er besteht aus folgenden Unterlagen:

Unterlage 19.1 Textteil zum Landschaftspflegerischen Begleitplan

Unterlage 19.2 Lageplan Bestand und Eingriff M 1:250
Unterlage 19.3 Lageplan Rodung und Schutz von Vegetationsbestanden M 1:250
Unterlage 9.1  Lageplan Gestaltung M 1:250
WIPFLERPLAN; P-NR. 5014.028 SEITE 1 VON 21
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1.2 Verweis auf den allgemeinen methodischen Rahmen
Der Landschaftspflegerische Begleitplan umfasst im Wesentlichen:
- Erfassung und Bewertung des Zustands von Natur und Landschaft

- Konfliktanalyse und Konfliktminimierung: Aufzeigen der zu erwartenden Auswirkun-
gen des Bauvorhabens auf Naturhaushalt und Landschaftsbild einschlieBlich Uber-
prifung der technischen Planung auf Alternativen

- Ausgleich der unvermeidbaren Eingriffe in Natur und Landschaft sowie Einbindung
des Bauvorhabens in das Orts- und Landschaftsbild durch Erarbeitung eines Ge-
samtmaBnahmenkonzeptes

Die Abgrenzung des Untersuchungsraums erfolgte fir die Biotoptypenerfassung aufgrund
der innerdrtlichen Lage um den geplanten Eingriffsbereich. Fir das Schutzgut Wasser wird
die Tallage des Gerolsbachs, soweit sie innerértlich liegt, betrachtet, da der Wirkraum fir
dieses Schutzgut sich stromabwarts weiter ausdehnt.

Bei der Erfassung des jeweiligen Schutzguts wurden insbesondere die in Anlage 1 zu den
Vollzugshinweisen zur BayKompV fir den staatlichen StraBenbau berlcksichtigt.

Die Einstufung der Bestédnde sowie der Eingriffe erfolgt verbal-argumentativ, flir das
Schutzgut Biotope und Arten, biologische Vielfalt quantifizierend auf Basis der Bayerischen

Kompensationsverordnung.

Die aktuellen Schutzgebietsgrenzen wurden geprift. Weitere durchgefliihrte Untersuchun-
gen flieBen mit ihren Ergebnissen in den landschaftspflegerischen Begleitplan ein. Sie sind

dem oben angefuhrten Quellenverzeichnis zu entnehmen.

1.3 Kurzbeschreibung des Untersuchungsgebietes

Das Untersuchungsgebiet liegt innerértlich im Talraum des Gerolsbachs. Es ist Teil der
Ortsmitte des Ortes Gerolsbach. Neben bebauten Lagen und Verkehrsflachen finden sich
hier private Grunflachen

1.4 Uberblick tiber die Schutzgebiete und Schutzobjekte im Untersuchungsgebiet

Im Untersuchungsgebiet liegen weder Schutzgebiete nach der Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie (92/43/EWG vom 21.05.92) noch festgesetzte Schutzgebiete nach der Vogel-
schutzrichtlinie (VSchRL). Landschafts-, Naturschutz-, Wasserschutzgebiete, geschitzte

WIPFLERPLAN; P-NR. 5014.028 SEITE 2 VON 21
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Landschaftsbestandteile, Naturdenkmaler oder Naturparke sind von der Planung nicht be-
troffen.

Ein amtlich festgesetztes Uberschwemmungsgebiet am Gerolsbach besteht nicht. In der
amtlichen Biotopkartierung sind keine Bestande erfasst.

Der Gerolsbach ist Gewasser Ill. Ordnung.

1.5 Planungshistorie

In der Gemeinde Gerolsbach gibt es seit langerer Zeit den Umbauwunsch des Knoten-
punktes. Bisher war dies auf Grund der vorhandenen Bebauung auf der Flur-Nr. 6 nicht
maoglich. Durch den Kauf des Grundsticks und den Geb&udeabbruch konnten detaillierte
Uberlegungen angestellt werden. In Vorgesprachen mit dem Staatlichen Bauamt In-
golstadt, dem Landkreis Pfaffenhofen und der Regierung von Oberbayern wurden die wei-
teren Planungsschritte erdrtert und abgestimmt.

Zunachst wurden Varianten ohne Eingriff in das Brlckenbauwerk und in den Gerolsbach
gepruft. Diese flhren aufgrund der vorgegebenen Geometrien der zufihrenden StraBen
und der im Kreisverkehr zu gewéhrleistenden Sicherheit des Verkehrs nicht zu den Richtli-
nien entsprechenden Lésungen.

Die Trassierung des Kreisverkehrs wurde im Zuge der Vorplanung vor allem hinsichtlich
des Durchmessers mehrmals geandert. Die jetzt vorliegende Trassierung beinhaltet den
Kompromiss aus den Grundstlicksgegebenheiten und der vorhandenen Geometrie des
StraBennetzes. Es handelt sich um einen Kleinen innerdértlichen Kreisverkehr.

Im Zuge der Erarbeitung des Vorentwurfs ergab sich zudem die Méglichkeit, Flur-Nr. 7 in
den Uberplanungsbereich miteinzubeziehen. Hierdurch konnten die Anbindungen der zu-
und abgehenden StraBen so angeordnet werden, dass eine sichere, den Richtlinien ent-
sprechende Ausbildung des Kreisverkehrs mdglich wurde.
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2 Bestandserfassung
2.1 Methodik der Bestandserfassung

Fir die Einschatzung der Eingriffe in die Vegetationsbestédnde wurde eine Biotoptypenkar-
tierung im April 2014 durchgeflihrt. Hieraus werden Aussagen zum Landschafts- und Orts-
bild sowie die Situation der abiotischen Schutzglter abgeleitet.

Die Bestéande an Végeln wurden durch (eingeschrankte) Sichtung sowie durch Vogelstim-
men erfasst. Hierzu erfolgte eine Begehung an einem Vormittag im April, sowie zwei Bege-
hungen jeweils in der Morgendammerung im Mai sowie Ende Juni 2014.

Die potentiellen Fledermausbestande wurden indirekt Uber die Kartierung von Baumhdohlen
erfasst.

Vorliegende Daten wurden erfasst:
- Bayerische Biotopkartierung

- Artenschutzkartierung

2.2 Definition und Begriindung sowie Beschreibung und Bewertung der planungsrele-

vanten Funktionen bzw. Strukturen in den Bezugsraumen

Aufgrund des punktuellen Eingriffs besteht nur ein Bezugsraum, die Ortslage von Gerols-
bach mit ihren Bauzeilen parallel des Gerolsbachtals und dem zentral verlaufenden Ge-
rolsbach selbst.

Landschafts- und Ortsbild

Die aktuelle Ortsmitte von Gerolsbach ist durch die Lage an kreuzenden StraBen sowie
dem Talraum des Gerolsbachs gepréagt. Der Bachlauf ist durch groBe Weiden im Ortsbild
ablesbar. Auch topografisch ist fur Verkehrsteilnehmer ablesbar, dass die StaatsstraBe am
Nordrand des Gerolsbachtals mit der an sie anschlieBenden Bebauung sich Uber das Tal
erhebt. Im Stiden des Kreuzungsbereichs sind fuBlaufig das Rathaus sowie Geschéfte des
taglichen Bedarfs zu erreichen.

Fir das Ortsbild bereichernd wirken entlang der Westseite der KreisstraBe angeordnete
Baumreihen von StraBenbdumen. Eine Beeintrachtigung stellt ein Gitter-Strommast einer
Mittelspannungsleitung in der Aue dar.

Die Bedeutung der Flache ist durch ihre Lage in der Ortschaft hoch; durch ihre Auspragung
besitzt sie mittlere Wertigkeit.
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Wechselwirkungen bestehen vor allem mit dem Schutzgut Wasser — die Erlebbarkeit des
Gerolsbachs macht einen Teil der Qualitat des Freiraums aus — und dem Schutzgut Arten
und Lebensrdume, da die hierflr bedeutenden Vegetationsbestande auch raumbildend im
Ortsbild wirken.

Erholungseignung

Die bestehenden Verkehrsraume bieten keine Erholungseignung. Ein Buswartehduschen
bietet Schutz fir Wartende. Aktuell sind FuBwegebeziehungen entlang der StraBen sowie
zum Rathaus mdglich. Die Aue des Gerolsbachs ist im Ortsbereich nicht durchgehend
durch ein Wegenetz erschlossen.

Die Erholungseignung der Fléchen ist durch die Lage an befahrenen StraBen gering. Die
Zuganglichkeit ist durch den hohen Privatflachenanteil mit Einz&unungen eingeschrankt.

Boden (nach Kraft, Dohmann, Czeslik, 2014)

Das Bauvorhaben liegt geologisch groBraumig im Bereich des Tertidren Higellandes. Die
Tertiaren Ablagerungen werden von quartédren Deckschichten von mehreren Metern Mach-
tigkeit Gberlagert. Zudem kénnen im Talraum des Gerolsbach in den quartaren Abfolgen

vereinzelt Niedermoortorfe vorkommen.

Die Baugrunduntersuchung erbrachte in den Uberwiegenden Bereichen des Planungsge-
bietes anthropogene Auffiillungen. So waren unter den StraBen bis zu 40 cm machtige
Kiessandschichten des StraBenunterbaus zu finden, hierunter weitere sandige Schichten,
die vermutlich ebenfalls aus anthropogener Auffullung stammen. Unter dem bislang als
landwirtschaftlichen Anwesen genutzten Grundstiick Flur-Nr. 6 wurden zuoberst Auffillun-
gen bis 1,3 bzw. 1,7 m unter Gelande angetroffen. Die untersuchten Auffillungen im Be-
reich des Bruckenbauwerks sind unbelastet, die Auffillungen im Bereich des ehemaligen
Bestandsgebaudes sind als Z 0 bsw. Z 1.2 Material aufgrund ihrer Belastung an Arsen ein-
zustufen. Der Asphaltunterbau der St.-Andreas-StraBBe ist aufgrund seiner Belastung an
Chlorid als Z 2 Material einzustufen.

Hierunter stehen quartére Deckschichten bis etwa 2 — 3 m unter Gelande, hierunter dann
tertidre Schichten an.

Der Uberwiegende Teil des von der BaumaBnahme betroffenen Bereichs ist damit als stark
anthropogen verandert anzusprechen und hinsichtlich des Schutzgutes Boden von gerin-
ger Bedeutung.

Wechselwirkungen bestehen tber das Grundwasser vor allem mit dem Schutzgut Wasser.
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Wasser
FlieBgewasser

Der Gerolsbach ist Gewasser Ill. Ordnung. Auf einer FlieBstrecke von rund 100 m wird er
von der Bebauung des Ortes Gerolsbach beidseits eingefasst. In diesem Gewéasserab-
schnitt wird das Gewasser von zwei StraBenbriicken gequert. Zwischen den beiden Bri-
cken ist der Gerolsbach in seinem Gewésserbett deutlich eingeengt. Dies liegt vor allem an
massiver Uferverbauung aus Spundwéanden und Steinmauern am nérdlichen Ufer. Der Ge-
rolsbach selbst weist ein kastenférmiges Profil auf. Er ist schmal von Uberwiegend krauti-
gen Ufersdumen begleitet. Einzelne groBBe Baume markieren die Aue. Das Gewasserbett
ist sandig bis lehmig. Das sudliche Ufer weist eine uberwiegend einheitliche Uferbéschung
mit Grinbewuchs auf. Einige Zuflisse bestehen durch Verrohrungen.

Ein amtlich festgesetztes Uberschwemmungsgebiet besteht nicht. Die Gewassereinschnii-
rung in der Ortslage in Verbindung mit dem gewasseraufwarts liegendem Briickenbauwerk
St.-Andreas-StraBBe wirkt abflussbehindernd, so dass in 2013 bei einem Hochwasserereig-
nis die Bricke St.-Andreas-Stral3e eingestaut und der stdliche Teil der St.-Andreas-Straf3e
Uberflutet wurde. Die StraBenbriicke St. Andreas StraBe weist einen freien Abflussquer-
schnitt von Aq = 7,7 m? auf, die StraBenbriicke HofmarkstraBe einen Abflussquerschnitt
von Aq = 10,3 m? (nach WipflerPLAN 2014). Neben den StraBenlberflutungen in der St.-
Andreas-StraBe und in der HofmarkstraBe waren verschiedene Wohngebaude vom Hoch-
wasser unmittelbar betroffen. Vom Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt wurde der Hochwas-
serabfluss eines hundertjahrlich wiederkehrenden Hochwasserereignisses mit 13,1 m%s
angegeben. Aktuell werden mit der Absicht einer Hochwasserfreilegung der Ortsmitte von
Gerolsbach im Auftrag der Gemeinde Gerolsbach weitere Untersuchungen und Berech-
nungen durchgefahrt.

Grund- und Schichtenwasser

Das Grundwasser zirkuliert in den sandigen Abfolgen des Tertiars. Der mittlere Flurabstand
des oberen Aquifers betragt etwa 2 — 3,5 m. Zum Aufnahmezeitpunkt des Bodengutach-
tens (16./17.04.2014) lag er unausgepegelt bei ca. 455,2 mNN. Zu langfristigen Grundwas-
serwerten und —schwankungen liegen keine Informationen vor. Das Bodengutachten (Kraft,
Dohmann und Czeslik, 2014) geht davon aus, dass hdhere Grundwasserstdande mdglich
sind, so dass auch gespannte Grundwasserverhéltnisse durch die Gberlagernden bindigen
Deckschichten auftreten kénnen bzw. dass das Grundwasser bis in den Bereich der Ge-
landeoberkante ansteigen kann.

Der Wasserspiegel des Gerolsbachs lag zum Zeitpunkt der Bodenuntersuchungen auf ca.
457,0 mNN, d.h. etwa 2 m Gber dem Grundwasserspiegel.
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Das Schutzgut Wasser besitzt daher durch seine aktuelle Ausbildung mittlere Wertigkeit fur
Natur und Landschaft.

Wechselwirkungen bestehen, wie bereits erwahnt mit dem Schutzgut Boden. Das Schutz-
gut Wasser gibt das Standortpotential und Leitlinien fir das Schutzgut Arten und Lebens-
raume vor. Der Wirkraum des Vorhabens flr dieses Schutzgut reicht durch das Weiterlei-
ten von eingebrachten Schadstoffen im Gewéasser stromabwarts. Da dies nur bei auBerge-
wohnlichen betriebsbedingten Umféllen Uber eine gréBere Distanz erfolgen wird, wird der
Wirkraum etwa 50 m stromabwarts abgegrenzt.

Klima/Luft

Der Talraum des Gerolsbachs ist von Bedeutung fiir die Beliiftung des Ortes. Uber das Tal
wird dem Ort Frischluft von den oberhalb liegenden Hanglagen zugefihrt. Das Gewasser
wirkt jahreszeitlich ausgleichend auf den Temperaturverlauf, so dass hier Wechselwirkun-
gen zwischen den Schutzgutern bestehen.

Die versiegelten Flachen heizen sich bei Einstrahlung im Vergleich zum Umfeld stéarker auf
und kihlen im Winter starker aus, wodurch sich kleinrdumig begrenzt klimatisch extremere
Verlaufe der Witterung ergeben.

Die bestehenden Immissionen aus Verkehr und dem Betrieb von Heizungsanlagen wirken
vorbelastend auf das Schutzgut.

Insgesamt kann von einer mittleren Bedeutung fiir das Schutzgut ausgegangen werden.

Arten und Lebensrdume

GroBe Teile des Eingriffsbereichs sind bereits asphaltiert und daher ohne Bedeutung fir
den Arten- und Biotopschutz. Die intensive Nutzung des Umfeldes durch Verkehr stellt eine
Vorbelastung dar.

StraBennahe Teile der Flur-Nr. 6 waren wohl als landwirtschaftliche Hofstelle genutzt und
sind entsprechend vorbelastet. Die Gebaude sind mittlerweile riickgebaut, da die Flache fiir
Baustelleneinrichtung anderer MaBnahmen Verwendung fand. Teile des Obstgartens sind
erhalten. Es handelt sich um nieder- bis hochstammige Obstbaume (Apfel und Zwetschge)
mit Hohen von ca. 6 m. Die darunter liegende Wiese weist auf frischem Standort einen
Krauteranteil von ca. 30 % Deckung auf. Aufgrund der Verschattungssituation betragt der
Moosanteil ebenfalls ca. 20% Deckung. Am Sidrand von Flur-Nr. 6 stehen drei groBe Wei-
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denbdume. Der Ostrand wird aus einer geschnittenen Gehdlzpflanzung, in die Alleebaume
eingebunden sind, aufgebaut.

Diese setzt sich sldlich des Gerolsbachs mit einer Baumreihe aus Eichen entlang der St.-
Andreas-StraBBe fort. Stdlich des Gerolsbachs markiert eine groBe Esche den hier ver-
schwenkenden Flusslauf. Der Gerolsbach ist von einem schmalen Streifen aus Uferstau-
den gesaumt. Hieran schlieBt sich die Nutzung als Wirtschaftswiese bzw. als Zierrasen im
Privatgartenbereich an.

Der Bereich um das Rathaus wurde in den letzten Jahren umgestaltet. Entlang des sudli-
chen Ufers wurde eine Baumreihe (Esche, Linde, Spitzahorn) gepflanzt. Nordwestlich des
Rathauses besteht eine Transformatorenstation.

Ostlich der Einmiindung der St.-Andreas-StraBe in die KreisstraBe besteht jenseits einer
schmalen 6éffentlichen Grianflache, die mit einzelnen Strauchern in eine Rasenflache gestal-
tet ist, ein Privatgarten mit Zugang zum Gerolsbach.

Flr das Schutzgut Arten und Lebensrdume ist vor allem der durchgéngige Gerolsbach von
Bedeutung. Er wirkt als Wanderungsleitlinie fir Gewasser- und Boden-gebundene Tierar-
ten, aber auch fir Insekten, z.B. Libellen u.a. Entlang seiner Aue jagen Fledermause, die
ihre Quartiere in umliegenden Gebauden haben. Als Brutlebensraum fir Vogel werden die
Gehdlze, vor allem die alten Weiden am Gerolsbach, genutzt, teilweise auch dessen Ufer-
bereiche (WipflerPLAN 2015). Nutzung von Baumspalten bzw. —héhlen als Sommerquar-
tiere fir kleine Fledermausarten sind nicht ausgeschlossen. Nahere Angaben kénnen Un-

terlage 19.4 zu diesem Vorentwurf entnommen werden.

Je nach Auspragung der Vegetationsstrukturen besteht geringe bis hohe Bedeutung des
Untersuchungsraums flir das Schutzgut Arten und Lebensraume. Wesentliche Wechsel-
wirkungen mit anderen Schutzgiitern wurden bereits angefihrt.
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UNTERLAGE 19.1

3 Dokumentation zur Vermeidung und Verminderung von Beeintrachtigungen

3.1 StraBenbautechnische VermeidungsmaBnahmen

Zur Vermeidung von Eingriffen in Natur und Landschaft wird auch die neue Querung des
Gerolsbachs als Briickenbauwerk ausgebildet. Der gewahlte neue Brickenquerschnitt er-
weitert die mogliche Durchflussbreite fir das Bachbett und 1&sst weitere Gestaltungsmdég-

lichkeiten.

StraBenwasser werden erfasst und der Mischwasserkanalisation zugeleitet.

Die Gestaltung der Mittelflache des Kreisverkehrs sowie teilweise die Ausbildung der Trop-

fen erfolgt offen mit géartnerischer Gestaltung.

3.2 Vermeidungsmafnahmen bei der Durchfihrung der BaumaBnahme

Tabelle 0-1: VermeidungsmafBnahmen

Nummer Beschreibung der VermeidungsmafBnahme

Vermeidungs-

mafBnahme

Al Reduzierung des Baufeldes in unmittelbarer Nachbarschaft zu Ge-
hélzen, kein Befahren des Wurzelbereichs, kein Lagern von Materia-
lien oder Aushub

V2 Gehdlzbeseitigungen bzw. baubedingte Ruckschnitte bestehender
Gehdlze zwischen 1.10. und 28.02. eines Jahres

V3 Schutz von Gehélzen im Grenzbereich zum Baufeld gem. RAS-LP4 /
DIN18920

V4 Aufrechterhaltung der Nutzung von Grinland und Ufersaum bis zur

Baufeldfreimachung.
Insbesondere sollen vor Mitte Februar die Grinflachen sich in einem
kurz gemahten Zustand ohne Rilckstadnde von Mahgut u.a. befinden,
damit sich keine Bodenbruter auf den Flachen einfinden und arten-
schutzrechtlich relevante Tétungstatbestédnde sicher vermieden wer-
den. Die Mahd soll im Abstand von héchstens 4 Wochen Uber den
Sommer bis Ende August bzw. bis Baubeginn fortgesetzt werden.

V5 Vermeidung von Stoffeintragen in Gewasser; kein Lagern von
Schmier- oder Treibstoffen im Umfeld des Gewassers; Vermeidung
von Gewassertribungen, soweit moglich.
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V6 Verzicht auf Bauarbeit in den Nachtstunden zwischen 22 und 6 Uhr
zum Schutz der Anwohner und zum Schutz von Fledermausflugrou-
ten entlang des Gerolsbachtals

V7 Verwendung einer insekten- und fledermausfreundlichen StraBenbe-

leuchtung (Leuchtmittel ohne UV-Anteil (Natriumdampfhochdruck-
lampen, warmweiBe LED-Lampen), Vermeidung von Streulicht durch
geeignete Abschirmungen, nach unten gerichteter Leuchtstrahl).

Das Ufer des Gerolsbach ist von Beleuchtung auszunehmen, um
nachaktive Tiere in diesen lichtokologisch sensiblen Bereich nicht zu
stéren (Jagdhabitat, Wanderungsleitlinie)

Die VermeidungsmaBnahmen sind in Unterlage 19.2 rdumlich zugeordnet dargestellt.

3.3

Die Ortsmitte von Gerolsbach war durch den Leerstand eines Anwesens an zentraler Posi-
tion im Ort gepréagt. Die Anlage des Kreisverkehrs wird zur Umgestaltung der Ortsmitte

genutzt.

Im Zusammenhang mit der hier gegensténdlichen MaBnahme plant die Gemeinde Gerols-
bach die Hochwasserfreilegung der Ortsmitte. Diese MaBnahme wird bei der Dimensionie-
rung des neuen Brickenquerschnitts sowie flr den Rickbauzeitpunkt der bestehenden

Verringerung bestehender Beeintréachtigungen von Natur und Landschaft

Bricke bericksichtigt.
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4 Konfliktanalyse / Eingriffsminimierung

4.1 Projektbezogene Wirkfaktoren und Wirkintensitaten

Tabelle 0-2: Projektbezogene Wirkfaktoren und Wirkintensitaten

Wirkfaktor

Wirkintensitat (Wirkzone, Wirkdimension)

Baubedingte Projektwirkungen

Vorubergehende (bauzeitliche
Flacheninanspruchnahme)

Ein Teil des Baufeldes wurde bereits fir andere Mal-
nahmen genutzt. Der nérdliche Bereich der Flur-Nr. 6
soll daher vorrangig fur Baustelleneinrichtung genutzt
werden. Darlber hinaus werden fir den Bauraum zur
Erstellung des Brickenbauwerks weitere Bereiche der
Aue benutzt.

Insgesamt werden ca. 450 m? Uber die dauerhaft Gber-
bauten bzw. versiegelten Bereiche hinaus beansprucht.

Baufeldraumung

Die Baufeldraumung birgt Risiken flr artenschutzrechtli-
che Eingriffe sowie fir zu erhaltende Vegetationsbe-
stdnde. Hierflir werden die oben genannten Vermei-

dungsmaBnahmen vorgesehen.

Wasserhaltung, Einleitung von

Bauwasser

Laut Baugrundgutachten ist kein Eindringen in das

Grundwasser zu erwarten.

néchtliche Bauaktivitat

Nachtliche Bauaktivitat wirde die Anwohner beeintrach-
tigen. Artenschutzrechtlich nachteilig kann ihre Sté-
rungswirkung fur nachtaktive Insekten, Végel und Sau-
getiere sein. Auf nachtliches Bauen wird daher verzich-
tet.

Erdmassen

Es wurden teilweise belastete Materialen durch das
Baugrundgutachten erkundet. Diese sind beim Bau ent-
sprechend zu beriicksichtigen bzw. bei Ruckbau geeig-

net zu verbringen, um Gewasserschaden zu vermeiden.

Oberboden ist gesondert abzutragen und muss als
Oberboden wieder verwendet werden. Insbesondere
dirfen abgetragenen Massen nicht zu Retentionsraum-
verlusten durch Bodenauftrage an anderer Stelle fihren.

WIPFLERPLAN; P-NR. 5014.028

SEITE 11 VON 21

157



$T2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRARE PAF 7 IN GEROLSBACH UNTERLAGE 19.1
LANDKREIS PFAFFENHOFEN LANDSCHAFTSPFLEGERISCHER BEGLEITPLAN

Fahrzeugkollisionen Die fur Tiere resultierenden Fahrzeugkollisionen durch
die Bautatigkeit werden als unerheblich héher im Ver-
gleich zur bestehenden Verkehrsbelastung abgeschatzt
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Anlagebedingte Projektwirkungen

Netto-Neuversiegelung

Einer Neuversiegelung von ca. 940 m? steht eine
Entsiegelung von ca. 300 m2 gegenuber. Die Netto-
Neuversiegelung betragt damit ca. 640 m2. Auf die-
sen Flachen gehen die Funktionen fur den Natur-
haushalt verloren.

Uberbauung (Uberschattungen
ohne Versiegelung)

Weitere 200 m2 vorher héherwertiger Flachen wurden
in die Bilanzierung der Uberbauung einbezogen. Hier
gehen z.T. Streuobstbestande und Ufergehdlze ver-
loren, z.T werden bisher nicht Uberbaute Bereiche
der Aue mit einem Briickenbauwerk Uberspannt. Ver-
schnittflachen zwischen Rulckbaubereich und Ein-
griffsbereich werden umgestaltet.

Verstarkung von Barriereeffekten

StraBen wirken als Barrieren fir querende Tiere und
kénnen so Lebensrdume zerschneiden. Im Gebiet
stellen die bestehenden StraBBen bereits eine Vorbe-
lastung dar. Durch die VergréBerung der zusammen-
héangenden Verkehrsflache im Bereich des Kreisver-
kehrs wird die Trennungswirkung hier verstarkt.
Nachdem jedoch nur ein punktueller Eingriff in einem
vorbelasteten Bereich erfolgt, ist dieser Effekt ver-
nachléssigbar.

Barriereeffekte fliir das Gewasser bestehen nicht und
werden nach Rickbau der Bestandsbriicke sogar

verringert.

Inanspruchnahme von Biotopfla-
chen

Biotopflachen, die den Kriterien der Bayerischen Bio-
topkartierung entsprechen, werden nicht bean-
sprucht. Ufergehélze und Streuobstbestande mit ho-
her Bedeutung fur Natur und Landschaft sind jedoch
betroffen.

Ruckbau Briicke

Der Rickbau der bestehenden Brlcke, die einen
kleineren Querschnitt als die kinftige hat, verandert
die Strémungsverhéltnisse im Hochwasserfall unter-
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strom und oberstrom.

Visuell besonders wirksame Bau-
werke

Kreisverkehr und neues Brickenbauwerk mit ihrem
Umfeld sind wesentliche Elemente der neuen Orts-
mitte von Gerolsbach. Sie sind daher mit entspre-
chenden GestaltungsmaBnahmen zu begleiten.

Grundwasseranschnitt /-stau

Da gemaf Baugrundgutachten nicht mit einem Ein-
dringen der Bauwerke in das Grundwasser gerechnet
wird, wird kein Grundwasseranstau befirchtet

FlieBgewasserstruktur

Die zweimalige Gewasserquerung bringt Risiken fir
die FlieBgewdasserstruktur mit sich. Eine ausreichend
dimensionierte Wahl des Brickenquerschnitts lasst
dem FlieBgewasser ausreichend Raum.

Hochwasser

Die Hochwasserabflusssituation verandert sich durch
die neue Querung sowie durch den Rickbau der bis-
herigen Querung. Ohne zusétzliche MaBnahmen ist
eine Verscharfung der Hochwasserproblematik in-
nerorts gegeben.

Gewassergute

Auswirkungen auf die Gewdassergite werden nicht
erwartet, da die StraBenwasser in das Mischwasser-
system geleitet werden und dadurch in der Klaranla-
ge Gerolsbach gereinigt werden.

Betriebsbedingte Projektwirkungen

Larm Eine Erhéhung des Verkehrslarms wird nicht erwar-
tet.
Entwéasserung Da die Entwasserung ausreichend dimensioniert

wird, werden keine Nachteile erwartet.

Schadstoffimmissionen

Eine Zunahme der Verkehrsbelastung, etwa durch
Verlagerung von Verkehrsstromen, gegeniber der
bisherigen Situation wird nicht erwartet.

Stérungen

Betriebsbedingt werden Stérungen in dem Ausmal
wie bestehend, erwartet.

Fahrzeugkollisionen

Auch Fahrzeugkollisionen von Tieren mit Fahrzeugen
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verbleiben im bestehenden Umfang.

Die betroffenen maBgeblichen Funktionen der Schutzglter sind im Anhang zusammenfas-
send tabellarisch dargestellt und den AusgleichsmaBBnahmen gegenlbergestellt.

4.2 Methodik der Konfliktanalyse

Entsprechend der Abgrenzung des Wirkraums wurden -eingeteilt nach bau-, anlagen- und
betriebsbedingten Wirkungen - die mit Schutzgltern von Natur und Landschaft méglicher-
weise Konflikte auslésenden Wirkpfade abgeschatzt, verbal beschrieben und nach Még-
lichkeit quantifiziert.
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5 MaBnahmenplanung

5.1 Ableiten des naturschutzfachlichen MaBnahmenkonzeptes unter Berlicksichtigung
agrarstruktureller Belange

Aufgrund der innerértlichen Lage, die stark von Nutzungsdruck belastet ist, wurde einer
Zuordnung von AusgleichsmaBnahmen des Naturschutzes unmittelbar benachbart zum
Eingriffsort von Seiten des Naturschutzes nicht zugestimmt. Es wurde daher eine Ersatz-
mafBnahme gewahlt.

Stattdessen wird eine Okokontofl&che des Landkreises verwendet. Es handelt sich um die
Flur-Nr. 720 der Gemarkung Hohenwart mit einer GesamtgréBe von 10.926 m2. Ca. 8.000
m2 sind im Eigentum des Landratsamtes Pfaffenhofen.

Der Ausgangszustand ist Intensivgrinland. Als Zielzustand ist eine magere Flachland-
Mahwiese nach FFH-Lebensraumtypenkartierung (Biotoptyp G214/ LRT 6510, 12 WP)
sowie eine magere Flachland-Mahwiese ohne FFH-Lebensraumtypenausweisung (Bio-
toptyp G 214, 10 WP). Pro m? ist mit einer durchschnittlichen Aufwertung von 7 WP zu
rechnen. Die gesamte Aufwertung beléuft sich auf ca. 56.000 WP.

Die Herstellung erfolgt durch Mahgutlbertragung der FIL.Nrn. 778 bzw. 777, Gemarkung
Hohenwart. Die Mahd ist extensiv durchzufihren (zweischrig), wobei die erste Mahd nicht
vor dem 01.07. bzw. die zweite Mahd ab dem 01.09. zu erfolgen hat. Zur Aushagerung
kann in den ersten drei Jahren eine dreischirige Mahd erfolgen. Dingung und Pflanzen-

schutzmittel sind unzul@ssig.

Da die Aufwertung der Flache noch nicht erfolgt ist, kann noch kein genaueres Konzept mit
Lageplan vorgelegt werden.

5.2 Landschaftspflegerisches Gestaltungskonzept

Das Landschaftspflegerische Gestaltungskonzept folgt dem Landschaftlichen Leitbild, die
Zerschneidungswirkung von Verkehrsflachen und Bachquerung zu minimieren und den
Talraum des Gerolsbachs hinsichtlich seiner Funktion als 6ffentliche innerértliche Griinfla-
che aufzuwerten und zugéanglich zu machen. Weiter soll der Gerolsbach im Eingriffsbereich

in seinem Zustand verbessert werden.
Es zielt auf 4 Teilfunktionsbereiche ab:
- Gestaltung des Kreisels

- Einbindung in das Ortsbild
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- Aufwertung 6ffentlicher Granflachen der Ortsmitte von Gerolsbach

- Naturnahe Anpassung des Gerolsbachs im Bereich der Querungsstellen

5.3 MaRBnahmenUbersicht

Die VermeidungsmaBnahmen sind bereits oben unter Kap. 3.2 aufgefiihrt. Sie sind auch in

Unterlage 19.2 lagemafig zugeordnet.

Die AusgleichsmaBnahme ist vorstehend unter Kap. 5.1 aufgefihrt.

GestaltungsmaBnahmen:
Die GestaltungsmaBnahmen sind in Unterlage 9.1 grafisch dargestellt.

Tabelle 0-3: GestaltungsmafBnahmen

Nummer Beschreibung der GestaltungsmaBnahme

Gestaltungs-

mafiBnahme

G1 (Wieder-)Anpflanzung einer Baumreihe westlich der St.-Andreas-StraBe

sowie von zwei StraBenbdumen dstlich der St.-Andreas-StralRe

G2 Gestaltung des Kreisels und begleitender Verkehrsbegleitgrinflachen als
kiesuberdeckte Flache mit Staudenpflanzungen, teilweise Gehdlzpflanzun-
gen und Findlingen begleitet von einer Blihpflanzenansaat; eine StraBen-
baumpflanzung auf Tropfen an Einmindung St.-Andreas-Stral3e

G3 Gestaltung offentliche Flachen 6stlich St-Andreas-StraBe im Umfeld des
Rathaus-Zugangs durch

Baumdberstellung eines Rasenplatzes und randliche Abpflanzung mit He-
cke

Schaffung einer fuBlaufigen Verbindung mit Zugang zum Gerolsbach und
Ubergangsmaglichkeit

Neufassung der Zugangssituation zum Rathaus

Platzierung von Banken
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MaBnahme zur Sicherung der Kkontinuierlichen &kologischen Funktionalitdt (CEF-
MaBnahme):

Tabelle 0-4: CEF-MaBnahme

Nummer Beschreibung der MaBnahme zur Sicherung der kontinuierlichen dkologi-
CEF- schen Funktionalitat

MaBnahme

CEF 1 Anbringung von zwei Fledermauskasten an Gebauden oder Baumen in

mindestens 4 m Hohe und deren Unterhaltung fir mindestens 20 Jahre.
Durchfiihrungszeitpunkt: spatestens Ende Mai des Jahres, in dem mit dem
Bau begonnen wird.

Unterlage 9.2 stellt die gesonderten MaBnahmenblatter dar.
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6 Gesamtbeurteilung des Eingriffs
6.1 Ergebnisse der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (saP)

Durch das geplante Vorhaben sind streng geschltzte Tierarten gem. Anhang IV FFH-
Richtlinie aus der Artengruppe der Fledermause sowie europaische Vogelarten i.S.v. Art 1
Vogelschutzrichtlinie potenziell betroffen.

Die als Ergebnis der Angaben zum speziellen Artenschutz geforderten Minimierungsmag3-
nahmen werden vorgesehen, ebenso die CEF-MaBnahme. Im Mai 2018 wurden drei Fle-
dermauskasten (ein Kasten mehr als gefordert) von der Gemeinde Gerolsbach an drei un-
terschiedlichen Standorten in der ndheren Umgebung zum Vorhaben aufgehangt:

- ein Kasten an einem Baum in der Hofmarkstral3e
- ein Kasten an der Mauer hinter dem Rathaus
- ein Kasten am Lindenbaum in der St.-Andreas-StralRe

Unter Berlcksichtigung dieser MaBnahmen ergab die Prifung, dass keine artenschutz-
rechtlichen Verbotstatbestdnde ausgeldst werden.

Die Erteilung einer Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG ist daher nicht erforderlich. Auf
die Darstellung des Vorliegens der Voraussetzungen fur die Erteilung einer Ausnahme

wurde verzichtet.
6.2 Betroffenheit von Schutzgebieten und -objekten

Schutzgebiete oder —objekte nach Naturschutzgesetzen oder Wassergesetzen sind nicht
betroffen.

6.2.1 Natura 2000-Gebiete
Im n&heren und weiteren Umfeld der MaBnahme befinden sich keine Natura-2000-Gebiete.

6.2.2  Weitere Schutzgebiete und —objekte
Weitere Schutzgebiete und —objekte sind nicht bekannt.

6.3 Eingriffsregelung gem. § 15 BNatSchG

Vermeidbare Eingriffe wurden vermieden. Landschaftliche Eingriffe werden durch Gestal-
tungsmaBnahmen ausgeglichen. Verbleibende Eingriffe wurden ermittelt. Sie kénnen in
Unterlage 9.1 nachvollzogen werden und sind im Anhang bewertet.

Durch die zugeordnete Ausgleichsflache sind die Eingriffe in die Schutzgiter der Natur
kompensiert. Der Ausgleichsbedarf von 8.660 WP kann auf der FI.Nr. 720, Gemarkung
Hohenwart, nachgewiesen werden. Der Eingriff ist damit ausgeglichen.
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6.4 Abstimmungsergebnisse mit Behdrden

Der Umfang der Untersuchungen wurde am 27.02.2014 mit den beteiligten Fachbehérden
abgestimmt. Der Untersuchungsumfang flr die Angaben zur speziellen artenschutzrechtli-
chen Prufung wurde nach ersten Begehungen hinsichtlich der Artengruppe der Fledermau-
se am 30.04.2014 konkretisiert.

Die Mdglichkeit zur Zuordnung von innerértlichen, dem kunftigen Kreisel benachbarten
Flachen als naturschutzfachliche Ausgleichsflachen wurden bei einem Abstimmungstermin
am Oktober 2014 ausgeschlossen.

Die Berechnung des Kompensationsbedarfs wurde mit der Unteren Naturschutzbehdrde
am 12.05.2015 vorabgestimmt.

Im April 2018 fand bzgl. der geforderten Fledermauskartierung eine weitere Abstimmung
mit der Regierung von Oberbayern statt.

Die Okokontoflache wurde im Mai 2018 mit der Unteren Naturschutzbehérde festgelegt
und geprtift.

Im Mai 2018 wurden die Baumhdohlen nach Prifung auf Besatz von einem Biologen rever-
sibel verschlossen.
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ANHANG:
- Tabellarische Gegentberstellung von Eingriff und Kompensation (Teil 1)

- Tabellarische Gegeniberstellung von Eingriff und Kompensation (Teil 2)

WIPFLERPLAN; P-NR. 5014.028 SEITE 21 VON 21 167



ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH

LANDKREIS PFAFFENHOFEN

UNTERLAGE 19.1

LANDSCHAFTSPFLEGERISCHER BEGLEITPLAN - ANHANG

Tabellarische Gegenuberstellung von Eingriff und Kompensation (Teil 1):

Betroffene Funktionen: B: Flachenbezogen bewertbare Merkmale und Auspragungen des Schutzgutes Arten und Lebensraume (§ 5 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 Bay-
KompV); H: Nicht flachenbezogen bewertbare Merkmale und Auspragungen des Schutzgutes Arten und Lebensrdume (§ 5 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BayKompV);
BO: Bodenfunktion besonderer Bedeutung; W: Wasserfunktion besonderer Bedeutung; K: Klimafunktion besonderer Bedeutung, L: Landschaftsbildfunktion /
landschaftsgebundene Erholungsfunktion (,BO*, ,W*, ,K“ und ,L": § 5 Abs. 3 Satz 2 BayKompV).
MaBnahmen: V: VermeidungsmaBnahme, A: AusgleichsmaBnahme, G: GestaltungsmaBnahme.

Tabellarische Gegeniiberstellung von Eingriff und Kompensation

Projektbezeichnung Vorhabentrager

der Ortsmitte von Gerolsbach

Umgestaltung des Knotenpunktes in | Landratsamt Pfaffenhofen a.d. lim

Bezugsraum
Landratsamt Pfaffenhofen a.d. lim Ortslage von Gerolsbach

maBgebliche Konflikte Dlan;:asr:gn, zugeordnete MaBnahmenkomplexe / EinzelmaBnahmen Koms::‘rf\::gons-
Betroffene maBgebliche Funktionen
B Verlust von wertvollen Streuobstbestanden und alten s.néchste A1 AusgleichsmalBBnahme Wiesenextensivierung 0,12 ha
Uferbegleitgehdlzen u.a. Vegetationsbestanden Tabelle
BO Versiegelung und Uberbauung von Boden 640/ 200 m? | V1 Beschrdnkung des Baufeldes
V5 Vermeidung von Stoffeintrdgen in Gewédsser Entsiegelung
G3 Gestaltung bffentliche Fldchen dstlich St.-Andreas-Stral3e ca. 190 m?
W Anpassung von Gewdasser Gerolsbach V5 Vermeidung von Stoffeintrdgen in Gewésser
L Beseitigung von ortsbildpragenden Baumen und Ge- 4 Uferbdume | V1 Beschrédnkung des Baufeldes
holzbestanden 5 Obstbdume | V3 Schutz von Gehélzen im Grenzbereich zum Baufeld 80 m/ 3Bdume
L Beseitigung von straBenbegleitenden Baumreihen 9 StraBen- G1 Wiederanpflanzung StraBenbédume 10 Bdume
K Verlust von kleinklimatisch wirksamen Griinstrukturen bdume G2 Gestaltung des Kreisels 1Baum
G3 Gestaltung 6ffentliche Fldchen 6stlich St.-Andreas-Stral3e 4 Bdume
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UNTERLAGE 19.1

LANDSCHAFTSPFLEGERISCHER BEGLEITPLAN - ANHANG

Tabellarische Gegeniiberstellung von Eingriff und Kompensation

Projektbezeichnung

Umgestaltung des Knotenpunktes in
der Ortsmitte von Gerolsbach

Vorhabentrager

Landratsamt Pfaffenhofen a.d. llm

Bezugsraum

Landratsamt Pfaffenhofen a.d. /im Ortslage von Gerolsbach

H Stdérung von Fledermausflugrouten

V6 Verzicht auf Bauarbeit in den Nachtstunden
74 Verwendung einer insekten- und fledermausfreundlichen
StraBBenbeleuchtung

maBgebliche Konflikte Dlann??asr:;n, zugeordnete MaBnahmenkomplexe / EinzelmaBnahmen Komsrir;::;ons-
H madglicher Eingriff in Brutvogelvorkommen V4 Aufrechterhaltung der Nutzung von Grinland bis Baubeginn
H Eingriff in Brutvogelvorkommen %74 Gehdlzbeseitigungen im Winterhalbjahr (1.10 bis 28.2.)
V3 Schutz von Gehdizen im Grenzbereich zum Baufeld
H Verlust mégliches Sommerquartier fir Flederm&use 1 Baum CEF1  Anbringen von 2 Fledermauskéasten 2 Kasten
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LANDSCHAFTSPFLEGERISCHER BEGLEITPLAN - ANHANG

UNTERLAGE 19.1

Tabellarische Gegeniuberstellung von Eingriff und Kompensation (Teil 2):

Kompensationsbedarf und —umfang nach der Bayerischen Kompensationsverordnung (BayKompV)

1 Kompensationsbedarf fiir die flichenbezogen bewertbaren Merkmale und Auspragungen des

Schutzguts Arten und Lebensraume (§ 7 Abs. 2 Satz 1 BayKompV)

Bezugsraum

Ortslage von Gerolsbach

Beeintrachtigungs-

Betroffene Biotop-/Nutzungstypen R ions-
Bewertung in VITE SIS Betroffene faktor (Intensitat der Komper!satlons
Code Bt Wertpunkten” azfzgﬁ“g Flache (m2) | vorhabensbezogenen beda;;:(r;;lxen-
9 Wirkungen) P
Deutlich veranderte FlieBgewéasser — VA 118 - 0
F13 Gerolsbach mit teilweiser Sohl- und Uferverbau- 8 - 0
ung
Streuobstbestdnde im Komplex mit intensiv bis v 473 1.0 4730
B432 extensiv genutztem Grinland, mittlere bis alte 10 U 20+4 0,7 168
Ausbildung 7 336 04 1344
Einzelbdume / Baumreihen / Baumgruppen mit \'% 4+42+109 1,0 775
B311 uberwu_egend elnhelmlschen, stapdortgerechten 5 U 5 07 18
Arten (inkl. Alleen), junge Auspragung
e z 0 04 0
z.B. StraBenbegleitbdume
Einzelbdume / Baumreihen / Baumgruppen mit Vv 39 1,0 351
B312 uber\nggend elnhelml.schen, stancjortgerechten 9 U 56 07 353
Arten (inkl. Alleen), mittlere Auspragung
) . Z 39 0,4 140
z.B. Uferbegleitgehdlz
Einzelbdume / Baumreihen / Baumgruppen mit \'% 132 1,0 1.584
Uberwiegend einheimischen, standortgerechten
B313 °9 . ¢ 12 u 9 0,7 76
Arten (inkl. Alleen), alte Auspragung
4 32+50+49 0,4
z.B. Uferbegleitgehdlz el 629
Bauflachen und Baustelleneinrichtungsflachen v 320 1,0 320
o7 (Rohbodenstandorte) 1 U 0,7 0
bisher bereits mit Gebdauden und Nebenanlagen Z 61 0,4 24
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LANDSCHAFTSPFLEGERISCHER BEGLEITPLAN - ANHANG

UNTERLAGE 19.1

1 Kompensationsbedarf fiir die flichenbezogen bewertbaren Merkmale und Auspragungen des

Schutzguts Arten und Lebensraume (§ 7 Abs. 2 Satz 1 BayKompV)

Bezugsraum
Ortslage von Gerolsbach

bebaut
Vv 4422 1,0 78
B141 Schnitthecken mit Giberwiegend fremdlandischen U 342 0.7 11
Arten
Z 14 0,4 17
n.e. 1,0
V11 Versiegelte Flachen des StraBen- und Flugver- 0.7 0
kehrs
0,4 0
31 1,0 93
G4 Tritt- und Parkrasen (mit hoher Schnittfrequenz) 25 0,7 53
- 0
Vv 1,0 0
P21 Privatgarten, strukturarm U 0,7 0
S -43 1,0 -215
Vv 1,0 0
P22 Privatgarten, strukturreich U 0,7 0
0
1,0 0
P41 Sgnderflachen der Land- und Energiewirtschaft, 0.7 0
teilversiegelt
0
Vv 152 1,0 152
Misch- und Kerngebiet,
x12 einschlieBlich der typischen Grinflachen v 0.7 0
0
Grinflachen und Gehdlzbestande junger bis S 12 1.0 -36
V51 mittlerer Auspragung entlang von Verkehrsfla- U 0,7 0
chen
0
P11 Park- und Griinanlagen ohne Baumbestand oder S -(230+46+30+ 1,0 -2.005
WIPFLERPLAN; P-NR. 5014.028 ANHANG SEITE 4

171



ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN - UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRABE PAF 7 IN GEROLSBACH UNTERLAGE 19.1

LANDKREIS PFAFFENHOFEN LANDSCHAFTSPFLEGERISCHER BEGLEITPLAN - ANHANG
1 Kompensationsbedarf fiir die flichenbezogen bewertbaren Merkmale und Auspragungen des Bezugsraum
Schutzguts Arten und Lebensraume (§ 7 Abs. 2 Satz 1 BayKompV) Ortslage von Gerolsbach
mit Baumbestand junger bis mittlerer Auspra- 23422:13+18+
gung 19)
u 0,7 0
L - 0
Zwischensumme Kompensationsbedarf in Wertpunkten im Bezugsraum Ortslage Gerolsbach 8.660
Summe Kompensationsbedarf fiir die flichenbezogen bewertbaren Merkmale und Auspriagungen des Schutzgutes 8.660
Arten und Lebensraume in Wertpunkten

) Gleiche Biotop-/Nutzungstypen mit unterschiedlicher Bewertung in Wertpunkten werden gesondert aufgefihrt. Ggii. dem Grundwert um einen Wertpunkt
aufgewertete Biotop- und Nutzungstypen werden mit ,** gekennzeichnet.
2 Code der vorhabensbezogenen Wirkungen:
V Versiegelung (dauerhafte Uberbauung mit nicht wiederbegriinten Fldchen wie z. B versiegelte Flachen, befestigte Wege, Bankette sowie
Mittelstreifen).
U Ueberbauung (dauerhafte Uberbauung mit wiederbegriinten Béschungs- und sonstigen StraBennebenflachen).
B Betriebsbedingte Wirkungen.
Z Zeitlich voriibergehende Uberbauung/Inanspruchnahme (Zufahrtswege, Lagerflachen, Baustelleneinrichtungen, Ersatzstra3en u. &. wahrend der Bau-
zeit).
K Verkleinerung/Isolation von Biotopen, sodass die verbleibende Restflache ihren Biotopwert weitgehend verliert.
Aufwertung entspr. § 7 Abs. 5 BayKompV i. V. m. Vollzugshinweisen StraBenbau (negative Werte).
L EntLastung bisher von betriebsbedingten Wirkungen belastete Flache
S EntSiegelung mit Folgenutzung ,keine KompensationsmafRnahme® (in Spalte ,Betroffene Biotop-/Nutzungstypen® ist der Zieltyp nach Entsiegelung an-
gegeben.
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2 Kompensationsumfang der Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen fiir das Schutzgut Arten und Lebensraume in Wertpunkten (WP)
Kom- Ausgangszustand nach der Biotop- Prognosezustand nach der Biotop- K ti Bnah
pensa- u. Nutzungstypenliste u. Nutzungstypenliste DT IR E N el e
tions-
maB- I_E_Se-
nahme Bewer Bewer sfﬂ:%lil
Nr. . o : - " | Flache | Aufwer- | Kompensations-
Code Bezeichnung” tung in Code Bezeichnung" tung in gung 2 2) .
WP WP Prog- (m?) tung umfang in WP
nose-
wert
maogli-
magere Flachland-Mahwiese 6510 cher
Al G11 Intensivgrinland 3 G214 gere - 12/10 Ab- 1.237 7 8.660
sowie kein LRT
schlag:
1-2
Summe Kompensationsumfang der Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen fiir das Schutzgut Arten und Lebensraume in Wertpunkten 8.660

1) Gleiche Biotop-/Nutzungstypen mit unterschiedlicher Bewertung in Wertpunkten werden gesondert aufgefiihrt.

2)

gekennzeichnet

Gegeniiber dem Grundwert um einen Wertpunkt aufgewertete Biotop- und Nutzungstypen sind mit ,+“ gekennzeichnet.
Die Beriicksichtigung der Vorbelastung straBennaher Kompensationsflachen entspr. der Vollzugshinweise StraBenbau, zu § 8 Abs. 1, ist mit -
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Regelungsverzeichnis Nr. 16 -->>
aulRerhalb des Baufeldes

V1

Vi1

13

O7

V1/3

6/ o

Legende - Konfliktkennzeichnung

Nummer des Bezugsraums

Bezeichnung des Bezugsraums

@

Ortslage Gerolsbach

H Bo w K

\

\

Planungsrelevante Funktion:
Regelfall nach § 7 Abs. 3

Funktion im Bezugsraum beeintréchtigt,
Kompensation durch "B" mit abgedeckt (§

BayKompV trifft nicht zu 7 Abs. 3 BayKompV); wenn Funktion

nicht beeintrachtigt, dann "--"

Funktionsbezeichnung

B:Flachenbezogen bewertbare Merkmale und Auspragungen des
Schutzgutes Arten und Lebensraume (§5 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 BayKompV)

H H: Nicht flachenbezogen bewertbare Merkmale und Auspragungen des
Schutzguts Arten und Lebensraume (§ 5 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BayKompV)

Bo BO: Bodenfunktionen

W W: Wasserfunktionen

K K: Klimafunktionen

L L: Landschaftsbild

Nummer
Vermeidungs-
mafinahme
V1

V2

V3

\Z)

V5

V6

V7

Vermeidungsmalinahmen

Vermeidungsmafinahme, Nummer

Beschreibung der Vermeidungsmaflnahme

Reduzierung des Baufeldes in Nachbarschaft zu Gehdlzen
Geholzbeseitigungen zwischen 1.10 und 28.02. des Jahres
Schutz von Gehdlzen im Grenzbereich des Baufeldes
Aufrechterhaltung der Nutzung bis Baufeldfreimachung
Vermeidung von Stoffeintragen in Gewasser

Verzicht auf Bauarbeit in den Nachtstunden

Verwendung einer insekten- und fledermausfreundlichen Straflenbeleuchtung

>

2
; N ¢
:, Koo X
1 ."'I;I\.- Y .,'.\ N
I, B NN

\

\

\ I \/\\
\
/
/ i

G4

V11

/' V11

G4

Biotoptypen

F1 3 deutlich veranderte FlieRgewasser -
Gerolsbach mit teilweiser Sohl- und Uferverbauung

Schnitthecken mit Gberwiegend
fremdlandischen Arten

Einzelbaume / Baumreihen / Baumgruppe mit Gberwiegend einheimischen,
standortgerechten Arten (inkl. Alleen), junge Auspragung

Einzelbaume / Baumreihen / Baumgruppe mit Gberwiegend einheimischen,
standortgerechten Arten (inkl. Alleen), mittlere Auspragung

Einzelbaume / Baumreihen / Baumgruppe mit Gberwiegend einheimischen,
standortgerechten Arten (inkl. Alleen), alte Auspragung

Streuobstbestande im Komplex mit intensiv bis extensiv
genutztem Griunland, mittlere bis alte Ausbildung

Tritt- und Parkrasen
G4 (mit hoher Trittfrequenz)

Privatgarten,
P2 1 strukturarm
Privatgarten,
strukturreich

Bauflachen und Baustelleneinrichtungsflachen (Rohbodenstandorte),
07 bisher bereits mit Gebauden und Nebenanlagen bebaut

Sonderflachen der Land- und Energiewirtschaft,
teilversiegelt

versiegelte Flachen
V1 1 des StralRen- und Flugverkehrs

Misch- und Kerngebiet
einschlieBlich der typischen Griinflachen

Eingriffe

Versiegelung/Uberbauung, mit Flachenangabe

\rng Uberbauung mit Béschung, mit Flachenangabe

vorlibergehende Inanspruchnahme, mit Flachenangabe

Ruckbau / Entsiegelung, mit Flachenangabe
hierzu: geplante Biotoptypen

Griunflachen und Gehdlzbestande junger bis mittlerer Auspragung
entlang von Verkehrsflachen

Park- und Griinanlagen ohne Baumbestand oder mit Baumbestand
junger bis mittlerer Auspragung

@ Stamm ~ 0,40 m
@ Krone ~6,5m

bestehender Laubbaum
mit Kronendurchmesser als Radius und Angabe
Stammdurchmesser, teilw. Stammausdehnung

beseitigter Baum

Eingriffsbereich Straflenplanung
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Landkreis Pfaffenhofen a.d. lim
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// / > )\Q Tel. 08441/27-0, Fax 08441/27-470, E-Mail:poststelle@landratsamt-paf.de, www.landkreis-pfaffenhofen.de MaRstab: 1 :250
W/ 7
St2084 (Kuhbach) B300 - Scheyern
Umbau der versetzten Einmindungen
e 72/2 A mit der Kreisstrale PAF 7 in Gerolsbach
A
// N\ aufgestellt: Pfaffenhofen a.d-lim, den 45.02.2043
/ ° Landraisamt Plaffenhofen a.d. lim
e GAS v W‘t—:—-
e 35236 Plaffenhofen a.d. lim
A~ Arhur Kraus, Tiefbauamislerung
~ - \ Planfestgestellt mit Beschluss der
e N\ \ Y Regierung von Oberbayern
~ \ N\ Az.: 4354.32_03-10-1
- N\ \ Miinchen, 17.04.2020 174
- -~ \ © \ gez.
/ AN N Weckbach
\\ e Regierungsratin

Zeichnung: P:\Projekte\5014.028\5_Planungen\2_Bauentwurf\Plane\5014.028_BE_LP02,LP03,LP04.dwg

BlattgroRe: 0.765 x 0.594 = 0.454 m?



rob-Eisenbet
Siegel


Wipfler PLAN Planungsgesellschaft mbH

>
= Nl
-
g
", O
Q
Q

Yoegsjoisg

Geholzentfernung

Zu rodender Baumbestand (mit Andeutung Kronenumfang)

Zu rodender Geholzbestand

LEGENDE: Schutz von Vegetationsbestanden
[ ———————— -
i Bauzaun stellen zum Schutz von Vegetationsbestéanden
i - (Schutz nach DIN 18920)
.,’.\\
l i Einzelbaumschutz, Abgrabungen, und Befahren im Wurzelbereich vermeiden,
\-\,/ ansonsten Wurzelvorhang herstellen und Wurzelbereich tiberdecken

(Schutz nach DIN 18920)

Bezugssystem Lage:
GauB-Krlger-System (GK-System)

Bezugssystem Hohe:
Meter Gber Normal Null (m . NN)

bearbeitet: 21.12.2018 S. Korch
‘ ]‘ T2 WipflerPLAN ‘ .
lpfleI‘ PLAN Planungsgesellschaft mb gezeichnet: 21.12.2018 S- Koreh
Hohenwarter 5 gepriift: 21.12.2018 D. Raven
Architekt 85276 Pfaffenhofen a. /g liry
B rehitekten Tel.: 08441/ 5046 ProjektNr: 5014.028
auingenieure Fax: 08441 / 49620
Vermessungsingenieure www.wipflerpfan
ErschlieBungstrager info@wipflef
Nr. Art der Anderung Datum Zeichen

FESTSTELLUNGSENTWURF

Unterlage / Blatt-Nr.: 19/3
Lageplan
Rodung und Schutz

von Vegetationsbestanden

Landkreis Pfaffenhofen a.d. Iim

Landratsamt Pfaffenhofen a.d. IIm
Hauptplatz 22
85276 Pfaffenhofen a.d. lim

Tel. 08441/27-0, Fax 08441/27-470, E-Mail:poststelle@landratsamt-paf.de, www.landkreis-pfaffenhofen.de MaRstab: 1 :250

St2084 (Kuhbach) B300 - Scheyern
Umbau der versetzten Einmundungen
mit der Kreisstralle PAF 7 in Gerolsbach

aufgestellt: Pfaffenhofen q.d-lim, den 45.02.2043
Landralsamt Plaffenhofen a.d. lim W -
(¢ Y

352 3C Plaffenhofen a.d. llm
Arthur Krous , Tiefbauamislerung

Planfestgestellt mit Beschluss der
Regierung von Oberbayern
Az.: 4354.32_03-10-1
Minchen, 17.04.2020

gez.

Weckbach

Regierungsratin

175

Zeichnung: P:\Projekte\5014.028\5_Planungen\2_Bauentwurf\9_LBP\9-2_Lageplan_Rodung.dwg

BlattgroRe: 0.517 x 0.297 = 0.153 m?



rob-Eisenbet
Siegel


UNTERLAGE 19/4

ANGABEN ZUM SPEZIELLEN ARTENSCHUTZ

176



Unterlage 19/4

StraBBe / Abschnittsnummer / Station: St 2084 /240 /1,256 bis St2084/260/ 0,053

KPAF7/120/0,507  bis K PAF7/140/0,073

St2084 (Kihbach) B300 - Scheyern

Umbau der versetzten Einmindungen
mit der KreisstraBe PAF 7 in Gerolsbach

FESTSTELLUNGSENTWURF

- Angaben zum speziellen Artenschutz -

Planfestgestellt mit Beschluss der
Regierung von Oberbayern

Az.: 4354.32_03-10-1

Minchen, 17.04.2020

WipflerPLAN Planungsgesellschaft mbH gez.

Hohenwarter Str. 124 Weqkbach _

85276 Pfaffenhofen a. d. lim Regierungsratin

Aufgestellt: Pfaffenhdlen a. d. lim, den A9:02 .2049
Landratsamt Pfaffenhofen a. d. llm

Hauptplatz 22

85276 Pfaffenhofen a. d. Ilm q"‘—-:\ E‘\

Arthur Kraus, Tiefbauamtsleitung

Feststellung der Unterlagen: Mdinchen, den ..................
Regierung von Oberbayern
MaximilianstraBe 39
80538 Miinchen

Wipfler PLAN P-NR. 5014.028
1 177


rob-Eisenbet
Siegel


ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN - UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRARE PAF 7 IN GEROLSBACH UNTERLAGE 19.4
LANDKREIS PFAFFENHOFEN A.D.ILM ANGABEN ZUM SPEZIELLEN ARTENSCHUTZ

ANGABEN ZUM SPEZIELLEN ARTENSCHUTZ

INHALTSVERZEICHNIS
1 [ 91T 0T T 1
1.1 Anlass und Aufgabenstellung............cooiviiiiiiiiiii e 1
1.2 DatengrundIagen ..........cvviioiiiiie e 1
1.3 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen ..........cccccvieceeiiiceee e 2
2 Wirkungen des Vorhabens ............cccivmmmmiininnsssnssssssssssssss 2
2.1 Vorhandene BeeintraChtigungen ..o 2
2.2 Baubedingte Wirkfaktoren / Wirkprozesse unter Berlicksichtigung von
Vorbelastungen und VermeidungsmaBnahmen ..........ccccuueeereeeiiiiiiiiiiieeeeee s 3
2.3 Anlagebedinge ProjektwirkUngen ..........cccooiiiiiiiiiiiii e 4
24 Betriebsbedingte Projekiwirkungen............ccccoiiiiiiiiiiii e 5
2.5 Mittelbare FOIGQEWIrKUNGEN .........cooiiiiiiiiiiiii e 5
3 MaBnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierlichen
6kologischen FUuNKtionalitét ........c.cocerrsmmmmismmmnsssmnsss s snssss s snssmssssmssnsas 5
3.1 MaBnahmen zur Vermeidung und Minimierung..........ccccvevviieinniiiienn i, 5
3.2 MaBnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitét
(O] =1 ) TP 5
4 Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten..........cccevviviniinsnnnssssnsnnns 6
4.1 Bestand und Betroffenheit der Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie............ 6
411 Pflanzenarten nach Anhang IV b) der FFH-Richtlinie........................... 6
412 Tierarten nach Anhang IV b) der FFH-Richtlinie..................ccco 6
4.1.2.1  SAUGELEIE ...t 7
4.1.2.2  RePHIEN.....oiiii s 8
4.1.2.3  AMPNIDIEN....oiiiii e 9
4.1.2.4  INSEKIBN ... e e e e 9
4125 WEICHHEIC. ..eiiiiii i e e e e e e e 9
4.2 Bestand und Betroffenheit der Européischen Vogelarten nach Art. 1 der
Vogelschutz-RiChHliNIE. .........oooiiiiii e 10
4.3 Sonstige streng geschitzte Arten .........ccvvveiiiiiii e 13
5 Gutachterliches Fazit ... 13

ANHANG: Tabellen zur Ermittlung und Dokumentation des zu prifenden Artenspektrums

WipflerPLAN; P-NR. 5014.028 178



ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN - UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRARE PAF 7 IN GEROLSBACH UNTERLAGE 19.4
LANDKREIS PFAFFENHOFEN A.D.ILM ANGABEN ZUM SPEZIELLEN ARTENSCHUTZ

Abkiirzungsverzeichnis

BArtSchV Bundesartenschutzverordnung
BayNatSchG Bayerisches Naturschutzgesetz
BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz

saP spezielle artenschutzrechtliche Prifung
EU Europaische Union

FFH-RL Flora-Fauna-Habitat Richtlinie

TK Topografische Karte

CEF continued ecological functionality

VRL Vogelschutzrichtlinie

Quellenverzeichnis

Bayerisches Landesamt fiir Umweltschutz (2003): Rote Liste gefahrdeter Tiere Bayerns. —
Schriftreihe Bayer. LfU 166, 384 S.

LANA (Lénderarbeitsgemeinschaft Naturschutz) (2010): Hinweise zu zentralen unbestimmten
Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzgesetzes. Thiringer Ministerium fir Landwirtschaft und
Forsten, Umwelt und Naturschutz, Erfurt; 25 S.

Siidbeck, P., Andretzke, H., Fischer, S., Gedeon, K., Schikore, T., Schroder, K., & C. Sudfeld

(Hrsg.) (2005): Methodenstandards zur Erfassung der Brutvégel Deutschlands. Radolfszell. 792 S.

Internet
www.bayernflora.de

www.lfu.bayern.de (http://www.Ifu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen?)

WipflerPLAN; P-NR. 5014.028

179



ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN - UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRARE PAF 7 IN GEROLSBACH UNTERLAGE 19.4

LANDKREIS PFAFFENHOFEN A.D.ILM ANGABEN ZUM SPEZIELLEN ARTENSCHUTZ
1 Einleitung
1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Innerhalb der Ortslage von Gerolsbach, Gemeinde Gerolsbach, Landkreis Pfaf-
fenhofen a.d. Ilm, soll ein Kreuzungsbereich der KreisstraBe PAF 7 mit der Staats-
straBe St 2084 zu einem Kreisverkehr umgebaut werden. Hierzu wird auch ein be-
stehendes Bruckenbauwerk der PAF 7 Uber den Fluss Gerolsbach an anderer
Querungstelle neu errichtet und nach Abschluss des Neubaus die bisherige Bri-
cke abgetragen.

In diesem Zusammenhang sind artenschutzrechtlich relevante Eingriffe in Vor-
kommen und / oder Lebensrdume streng und /oder europarechtlich geschitzter
Tier- und Pflanzenarten méglich.

In den vorliegenden Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (saP)
werden die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 i.V.m.
Abs. 5 BNatSchG beziglich der gemeinschaftsrechtlich geschitzten Arten (alle
europdischen Vogelarten, Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie) sowie der ,Ver-
antwortungsarten“ nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG, die durch das Vorhaben er-
fullt werden kdnnen, ermittelt und dargestellt.

1.2 Datengrundlagen
Als Datengrundlagen wurden herangezogen
- Arten- und Biotopschutzprogramm des Landkreises Pfaffenhofen a.d. lim
- Biotopkartierung

- Internetseite des Bayerischen Landesamts fur Umwelt zu TK-Blatt-bezogenen

Arteninformationen’
- Artenschutzkartierung

- Ergebnisse der Relevanzprifung zum speziellen Artenschutz zur Erneuerung
der Kléranlage Gerolsbach. Narr/Rist/Turk. Marzling. September 2010

- Eigene Erhebungen:
Die Bestéande an Végeln wurden durch Vogelstimmen sowie — soweit méglich -
durch Sichtung erfasst. Hierzu erfolgte eine Begehung an einem Vormittag im

April, sowie zwei Begehungen jeweils in der Morgenddmmerung im Mai sowie

' http://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/ort/liste ?typ=tkblatt
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Ende Juni 2014.

Die potentiellen Fledermausbestande wurden indirekt Uber die Kartierung von
Baumhdhlen erfasst.

Fir die Erfassung von Bachmuscheln erfolgten zwei Sichtkontrollen im Som-
mer 2014 und im Winter 2015.

Potenzielle Vorkommen von Rebhuhn und Gelbspdtter wurden durch zwei Kartie-
rungen im Mai 2018 gepraft.

Am 25.05.2018 fand eine fachkundige Baumbesteigung mit Baumhdhlenpriifung
statt.

1.3 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen

Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgend Untersu-
chung stitzen sich auf die mit Schreiben der Obersten Baubehérde vom 19. Ja-
nuar 2015 Az.: 11Z7-4022.2-001/05 eingefihrten ,Hinweise zur Aufstellung natur-
schutzfachlicher Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prifung in der
StraBenplanung (saP)“ mit Stand 01/2015.

Der Untersuchungsraum wurde auf das unmittelbare Eingriffsumfeld beschréankt,
die Datenauswertung wurde auf die Ortslage von Gerolsbach beschréankt.

Die Wirkraume werden artenbezogen verbal abgegrenzt.

2 Wirkungen des Vorhabens

Nachfolgend werden die Wirkfaktoren ausgefiihrt, die in der Regel Beeintrachti-
gungen und Stérungen der streng und europarechtlich geschitzten Tier- und

Pflanzenarten verursachen kdnnen.
2.1 Vorhandene Beeintrachtigungen
Der Wirkraum des Vorhabens ist aus naturschutzfachlicher Sicht vorbelastet:

- Larmimmissionen und haufige Stérungen durch den starken Verkehr auf
Staats- und KreisstraBBe

- Bestehendes Briickenbauwerk

- Abschnittsweise Ufer- und Sohlverbauungen am Gerolsbach
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2.2

Bestehende Bebauung (Flur-Nr. 6)2
Bebauung der Auenbereiche im Umfeld des Vorhabens
Stérungen durch Freiraumnutzung (Bushaltestelle, Garten)

Belastungen der Gewasserglte des Gerolsbachs durch intensive Griinland-
nutzung der Aue

Baubedingte Wirkfaktoren / Wirkprozesse unter Berlcksichtigung von Vorbelas-

tungen und VermeidungsmafBnahmen

Temporare Flacheninanspruchnahme:

Fir den Umbau des Knotenpunktes werden Flachen flr Arbeitsstreifen, Lager-
flachen und Baustelleneinrichtung in Anspruch genommen. Aufgrund des
Baugrundes wird im Bereich des Bruckenbauwerks ein breiter Arbeitsraum flr
GrindungsmaBnahmen benétigt. Es ist daher vorgesehen, dass das Grund-
stlck Flur-Nr. 6 Gmkg. Gerolsbach vollstandig fur die Durchfihrung der Bau-
stelle beansprucht wird. Auch auf der Siidseite des Gerolsbachs werden Be-
reiche fir das Baufeld beansprucht, deren Umfang dem Landschaftspflegeri-
schen Begleitplan zu entnehmen ist. Weitere Flachen werden nicht bean-
sprucht.

Baubedingte Stoffeintrage:

Aufgrund des in der Aue hoch anstehenden Grundwassers sowie der Eingriffe
in den Gerolsbach kénnen bei der Baudurchfiihrung Schadstoffe eingetragen
werden. Es werden daher MaBnahmen getroffen, die verhindern, dass das
Gewasser mit Ol- und Schmierstoffen belastet wird, insbesondere erfolgt die
Betankung von Baumaschinen und die Lagerung von Treib- und Schmierstof-
fen in einem Mindestabstand von 20 m zum Gewasser. Auch eine Triibung
des Gewassers durch Aufwirbelung von Ablagerungen kann zu Schadigungen
des sensiblen Okosystems des Flusses fiihren. Auswirkungen sind sowohl
durch die Errichtung des neuen Bauwerks als auch durch den Rickbau beste-
hender Bauwerke, der sich daran anschlie3t, denkbar.

Baubedingte Stérungen durch L&rm- und Lichtemissionen sowie Erschitterun-
gen:
Aufgrund der Vorbelastung durch den starken StraBenverkehr und der tempo-

2 Die Bebauung war zum Aufnahmezeitpunkt abgerissen und im nérdlichen Bereich der Hofstelle
eine Baustellenflache angelegt.
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rar begrenzten Wirkung wird nicht von erheblichen Auswirkungen auf die hier
zu betrachtenden Arten ausgegangen.

Baubedingte Tétungen von Individuen:

Von einer Lockwirkung der Baustelle ist nicht auszugehen. Tétungsgefahren
kénnen fir immobile Tiere oder ihrer Entwicklungsstadien (Eier, Larven, Nest-
linge, starre Reptilien u.a.) verursacht werden. Ein Schwerpunkt der Geféhr-
dung besteht zum Zeitpunkt der Baufeldfreimachung. Zur Minimierung des Ri-
sikos baubedingter Tétungen wird die Gehdlzbeseitigung im Zeitraum vom
01.10. bis 28.02. vorgesehen.

2.3 Anlagebedingte Projektwirkungen

Dauerhafte Flacheninanspruchnahme und Beseitigung von Habitatstrukturen:
Durch die Umwandlung der Flachen wird die Habitatausstattung verandert.
Aufgrund der Errichtung des Briickenbauwerks an anderer Stelle wird eine
Laufverlegung des Gerolsbachs erforderlich. Hier bestehen bereits Vorbelas-
tungen durch das bestehende Briickenbauwerk.

Art- bzw. artgruppenbezogen wird untersucht, ob sich hierdurch artenschutzre-

levante Auswirkungen ergeben.

Anlagebedingte Zerschneidung und/oder Barrierewirkung:

Aufgrund der bestehenden Vorbelastung wird nicht von Zerschneidungs-
wirkungen ausgegangen, die Uber das bestehende MafB3 hinausgehen. Das
Brickenbauwerk wird zur Minimierung des Eingriffs so ausgebildet, dass der
Durchfluss und der frei durchflossene Querschnitt sich nicht verringern.

Veranderung der natirlichen Standortbedingungen (Wasser, Boden, Kleinkli-
ma, etc.):

Im Bereich des Kreisels sind — je nach Ausbildung seiner Innenflache - lokal
begrenzte Aufheizungen mdglich. Die lokalklimatischen Veranderungen infolge
Flachenversiegelung sind insgesamt lokal eng begrenzt und aufgrund der be-
stehenden Vorbelastung als geringflgig zu bewerten.

Veranderung des Landschaftsbildes:

Aufgrund der innerértlichen Lage sind Auswirkungen auf das Landschaftsbild
nicht gegeben. Auswirkungen auf das Ortsbild sind insbesondere durch die
teilweise Umwandlung eines bisher bebauten, durch seine Lage zum &ffentli-
chen Raum ortsbildpragenden Anwesens in eine Verkehrsflache sowie die
vorgesehenen Gehdlzbeseitigungen gegeben. Durch Neupflanzungen, Um-
wandlung der Rickbauflachen in éffentliche Flachen und Aufwertungen bei der
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2.4

2.5

3.1

3.2

Bachbettgestaltung des Gerolsbachs werden MaBnahmen ergriffen, die eine
durchgriinte Ortsmitte in veranderter Form wieder entstehen lassen.
Artenschutzrechtlich erhebliche Auswirkungen, z.B. aufgrund der Veranderung
von Orientierungsleitlinien fur Tiere sind nicht zu beflrchten.

Betriebsbedingte Projektwirkungen

Aufgrund der bestehenden Vorbelastung werden die betriebsbedingten Stérungen
und Stoffeintrage vergleichbar den bisherigen Wirkungen sein. Artenschutzrecht-
lich erhebliche Auswirkungen sind hierdurch nicht gegeben.

Mittelbare Folgewirkungen

Folgewirkungen ergeben sich hinsichtlich der Abflussverhaltnisse im Gerolsbach
und die damit bedingte Veranderung von Uberschwemmungsflachen insbesonde-
re durch die geplante Veranderung des Brlckenquerschnitts. Diese Folgewirkun-
gen werden im hierflr vorgesehenen wasserrechtlichen Verfahren behandelt.

MaBnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierlichen 6kolo-
gischen Funktionalitat

MaBnahmen zur Vermeidung und Minimierung

Im Zuge des geplanten Vorhabens werden MaBnahmen zur Vermeidung von Ein-
griffen vorgesehen, um Gefahrdungen von besonders oder streng geschuitzten

Tier- und Pflanzenarten zu vermeiden.

Die Ermittlung der artenschutzrechtlich relevanten Verbotstatbestande erfolgt un-
ter Berlcksichtigung folgender MinimierungsmafBnahmen:

- Rodung in den Wintermonaten

- Schutz des Gerolsbaches vor baubedingten Verunreinigungen

- Verzicht auf Bauarbeiten in den Nachtstunden

- Verwendung einer insekten- bzw. fledermausfreundlichen StraBenbeleuchtung

Die MaBnahmen sind im Landschaftspflegerischen Begleitplan (siehe Texiteil 1
der Angaben zu Natur und Landschaft) detailliert dargestellt und hier daher nur
aufgezahit.

MaBnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ékologischen Funktionalitat (CEF)

Folgende MaBnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen Funktiona-
litat (CEF-MaBnahmen) werden durchgefiihrt, um Beeintrachtigungen lokaler Po-
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pulationen zu vermeiden. Die Ermittlung der Verbotstatbestande erfolgt unter Be-
ricksichtigung folgender MaBnahme:

e Anbringung von zwei Fledermauskéasten an Geb&uden oder Badumen in min-
destens 4 m Hohe und deren Unterhaltung fir mindestens 20 Jahre.
Durchfuhrungszeitpunkt: spatestens Ende Mai des Jahres, in dem mit dem
Bau begonnen wird.

4 Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten
4.1 Bestand und Betroffenheit der Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

4.1.1  Pflanzenarten nach Anhang IV b) der FFH-Richtlinie
Bezlglich der Pflanzenarten nach Anhang IV b) FFH-RL ergibt sich aus § 44
Abs.1 Nr. 4 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG fir nach § 15 BNatSchG zuléssige Eingriffe
folgendes Verbot:

Schadigungsverbot: Beschadigen oder Zerstéren von Standorten wild lebender
Pflanzen oder damit im Zusammenhang stehendes vermeidbares Beschadigen oder
Zerstoren von Exemplaren wild lebender Pflanzen bzw. ihrer Entwicklungsformen.
Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologische Funktion des
von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Standortes im rdumlichen Zusammen-
hang gewahrt wird.

Flr das Kartenblatt 7534 Petershausen sieht das Abschichtungsschema des Lan-

desamts fir Umwelt keine zu prifenden Pflanzenarten vor.

Aufgrund der Bestandsaufnahme kann das Vorkommen von Pflanzenarten mit re-
levantem Schutzstatus ausgeschlossen werden.

4.1.2 Tierarten nach Anhang IV b) der FFH-Richtlinie
Bezlglich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL ergibt sich aus § 44 Abs.1
Nrn. 1 bis 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG fir nach § 15 BNatSchG zuldssige Eingriffe
folgende Verbote:

Schéadigungsverbot: Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ru-
hestatten und damit verbundene vermeidbare Verletzung oder Tétung von Tieren

oder ihrer Entwicklungsformen.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der

von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten im
raumlichen Zusammenhang gewahrt wird.

Stoérungsverbot: Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Auf-
zucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Stérung zu keiner Ver-
schlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population fiihrt.
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4.1.2.1

Toétungsverbot: Gefahr von Kollisionen im StraBenverkehr, wenn sich durch das
Vorhaben das Kollisionsrisiko fiir die jeweilige Arten unter Beriicksichtigung der
vorgesehenen SchadensvermeidungsmaBnahmen signifikant erhoht.

Die Verletzung oder Tétung von Tieren und die Beschadigung oder Zerstérung ihrer Entwicklungs-
formen, die mit der Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten verbun-
den sind, werden im Schadigungsverbot behandelt.

Saugetiere

Die Abschichtungsliste des Landesamtes fir Umwelt nennt fir das TK-Blatt 7534
als relevante Saugetierarten den Biber sowie die Fledermausarten GroBes Maus-
ohr, Fransenfledermaus, Zwergfledermaus und Braunes Langohr.

Vorkommen des Bibers (Castor fiber) sind am Gerolsbach bekannt (u.a. amtliche
Kartierung). Im Untersuchungsgebiet konnte der Biber bei den Begehungen nicht
angetroffen werden. Quartiere des Bibers sind im Untersuchungsgebiet nicht vor-
handen. Durch die BaumaBnahmen sind daher keine direkten Tétungen von Bi-

bern zu beflirchten.

Beeintrachtigungen kénnten sich durch die Bautatigkeit, hier insbesondere néchtli-
che Stérungen und Beeintréachtigungen der Gewéasserqualitat ergeben. Die Durch-
gangigkeit des Gewassers bleibt auch wahrend der Bautatigkeit dauerhaft erhal-
ten. Durch den Verzicht auf nachtliche Bautatigkeit (VermeidungsmafBnahme)
werden mdgliche Auswirkungen minimiert. Mogliche Gewassertribungen durch
die Bautatigkeit werden vom Biber hingenommen, da diese auch bei natirlichen
Ereignissen, z.B. Uberschwemmungen, immer wieder vorkommen.

Populationserhebliche Auswirkungen auf den Biber kénnen durch die Vorbelas-
tung des Standorts und die Kleinflachigkeit des Eingriffs sicher ausgeschlossen

werden.

Bzgl. des Fledermausvorkommens sind aus der Artenschutzkartierung Nachweise
des GroBen Mausohrs (Myotis myotis) im Untersuchungsraum bekannt. Aufgrund
der Habitatausstattung sowie der allgemeinen Verbreitungssituation der Arten ist
es wahrscheinlich, dass alle drei genannten Fledermausarten entlang des Gerols-
bachtals jagen, also auch der Untersuchungsraum zu ihrem Jagdhabitat zahlt.

Der Wirkraum des Vorhabens bietet keine Winterquartiere oder Wochenstuben fir
Fledermausarten. Fur die Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) und auch far
das Braune Langohr (Plecotus auritus) kann nicht mit Sicherheit ausgeschlossen
werden, dass Baumhohlen und -spalten als Sommerquartiere genutzt werden.
Insbesondere an der Ostlichsten Weide des Untersuchungsraums ist in etwa 4 m
Hohe eine mittelgroBe Baumhdhle vorhanden, die grundsétzlich als Sommerquar-
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4122

tier geeignet ware. Bei den Begehungen im Sommer 2014 konnten jedoch keine
Spuren einer Belegung, etwa Kotspuren am Héhlenrand, gefunden werden.

Im Mai 2018 wurden die Baumhdhlen von einem Biologen mit einem Endoskop
auf Besatz gepruft. Hierbei konnte festgestellt werden, dass zu diesem Zeitpunkt
keine der Hohlen von Fledermé&usen als Sommerquartier genutzt wurde. Die Hoh-
len wurden daraufhin mit einer Silofolie reversibel verschlossen. Somit wurde ge-
wahrleistet, dass die Hohlen bis zur Fallung nicht mehr besetzt werden kdnnen.

Vergleichbare Baumhdhlen finden sich zwar im Umfeld der Ortslage, jedoch nicht
in so zahlreicher Art, dass sicher ausgeschlossen werden kann, dass ausreichend
vergleichbare Ersatzquartiere zur Verfligung stehen.

Da fir das GroBBe Mausohr die Struktur des Untersuchungsraums nur als Jagdha-
bitat interessant ist, sind populationsrelevante Auswirkungen auf diese Fleder-
mausart ausgeschlossen. Larmwirkungen oder Erschitterungen durch BaumaB-
nahmen werden als unerheblich eingestuft, da die bekannten Quartiere jeweils
dber 100 m entfernt sind.

Um sicherzugehen, dass keine Verschlechterungen des Erhaltungszustands der
Art eintreten, sollen im Umkreis von bis zu 500 m bevorzugt innerhalb der Ortslage
zwei Fledermauskasten an Gebauden oder Bdumen in mindestens 4 m Héhe neu
angebracht und fir mindestens 20 Jahre unterhalten werden. Diese MaBBnahme
soll bis zum Mai des Jahres, in dem mit dem Bau begonnen wird, abgeschlossen
werden, damit die Ausweichquartiere rechtzeitig angeboten werden.

Insgesamt werden bei Umsetzung der CEF-MaBnahmen keine naturschutzrechtli-
chen Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG fiir die Arten-
gruppe der Saugetiere erflllt.

Reptilien

Die Zauneidechse (Lacerta agilis) ist hier als einzige Art zu betrachten. Ihr Vor-
kommen konnte bei der Begehung an einem warmen Vormittag im Mai nicht
nachgewiesen werden. Ein Vorkommen der Zauneidechse ist dadurch jedoch
nicht ausgeschlossen. Aufgrund der Vorbelastung des Standorts und der allenfalls
durchschnittlichen Habitateignung fir die Zauneidechse ist durch die BaumaB-
nahme nur von einem Mortalitatsrisiko, das dem allgemeinen Lebensraumrisiko

der Zauneidechse entspricht, auszugehen. Auch bauzeitliche Stérungen sind aus-
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41.23

41.24

41.25

geschlossen, da diese sich nicht auf einen Kernlebensraum der Eidechsen erstre-
cken. Das Tétungsrisiko durch die Benutzung der StraBe kann durch die groBeren
Fahrbahnbreiten, die ein Uberqueren grundsétzlich gefahrvoller machen sowie die
maogliche Lockwirkung der Innenflache des Kreisels leicht erhéht sein. Hier ist je-
doch nicht von einer signifikanten Wirkung auszugehen.

Artenschutzrechtlich erhebliche Eingriffe sind nicht gegeben.

Amphibien

Flr das TK-Blatt artenschutzrechtlich zu betrachtende Arten sind die Gelbbauch-
unke (Bombina variegata), die Kreuzkréte (Bufo calamita), die Wechselkréte (Bufo
viridis), der Laubfrosch (Hyla arborea), der Kleine Wasserfrosch (Pelophylax les-
sonae) und der Kammmolch ( Triturus cristatus).

Die Nutzung des Gerolsbachs, der eine vergleichsweise starke Strémung auf-

weist, als Laichgewasser ist im Untersuchungsraum auszuschlie3en.

Aufgrund der Auenlage kann mit im Sommerlebensraum verteilten Tieren, evil.
auch mit eingegrabenen Uberwinternden Tieren gerechnet werden. Aufgrund der
Kleinflachigkeit der MaBnahme ist nicht von Stérungen oder Tétungen Uber das

normale Lebensraumsrisiko hinaus auszugehen.

Insgesamt werden keine naturschutzrechtlichen Verbotstatbestande des § 44 Abs.
1i.V.m. Abs 5 BNatSchG erfUllt.

Insekten

Auf dem TK-Blatt 7534 Petershausen sind gemaB der Abschichtungsliste des
Bayerischen Landesamts fur Umwelt keine artenschutzrechtlich relevanten Insek-
tenarten zu betrachten.

Das Vorkommen solcher Arten ist aufgrund der Lebensraumausstattung des Un-
tersuchungsraum nicht méglich.

Artenschutzrechtlich erhebliche Eingriffe fir die Artengruppen der Libellen, Kéfer
und Tagfalter sind nicht gegeben.

Weichtiere

Auf dem TK-Blatt 7534 Petershausen sind keine Vorkommen von Weichtieren als
artschutzrechtlich relevant dokumentiert.
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4.2

Zur sicheren Vermeidung artenschutzrechtlicher Eingriffe wurde der unmittelbare
Eingriffsbereich des neuen Brlickenbauwerks sowie ein Bereich von ca. 5 m un-
terhalb des abzubrechenden Brlickenbauwerks an zwei Tagen mit flachem, klaren
Wasserstand im Sommer 2014 und im Winter 2015 durch Sichtkontrollen auf Vor-
kommen der Gemeinen Flussmuschel (resp. Bachmuschel, Unio crassus) unter-
sucht.

Das Bachbett weist teilweise Verbauungen auf, die ein Vorkommen von Bachmu-
scheln dort unmdglich machen. GréBere Abschnitte weisen jedoch auch grund-
satzlich geeignete sandige Substrate am Bachgrund auf. Trotz dieser grundsatzli-
chen Eignung konnten keine Bachmuscheln aufgefunden werden.

Eingriffe in diese Art durch das Vorhaben sind demnach nicht zu erwarten.

Bei Sichtung des Bachbettes im Juni 2018 konnten einige Signalkrebse beobach-
tet werden. Der Signalkrebs ist in die Liste invasiver gebietsfremder Arten von uni-
onsweiter Bedeutung aufgenommen worden. Signalkrebse verdrangen die heimi-
schen Flusskrebse und stellen daher eine gro3e Bedrohung fir Edelkrebs, Stein-
krebs und Dohlenkrebs dar.

Bestand und Betroffenheit der Europédischen Vogelarten nach Art. 1 der Vogel-
schutz-Richtlinie

Bezlglich der Europaischen Vogelarten nach VRL ergibt sich aus § 44 Abs.1 Nrn.
1 bis 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG fir nach § 15 BNatSchG zuléssige Eingriffe fol-
gende Verbote:

Schadigungsverbot: Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ru-
hestatten und damit verbundene vermeidbare Verletzung oder Tétung von Végel
oder ihrer Entwicklungsformen.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der
von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten im
raumlichen Zusammenhang gewahrt wird.

Stérungsverbot: Erhebliches Stéren von Végeln wéahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Stérung zu keiner Ver-
schlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population fiihrt.

Toétungsverbot: Gefahr von Kollisionen im StraBenverkehr, wenn sich durch das
Vorhaben das Kollisionsrisiko fiir die jeweilige Arten unter Bertlicksichtigung der
vorgesehenen SchadensvermeidungsmaBnahmen signifikant erhéht.

Die Verletzung oder Tétung von Végel und die Beschadigung oder Zerstérung ihrer Entwicklungs-
formen, die mit der Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten verbun-
den sind, werden im Schadigungsverbot behandelt.
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Hinsichtlich des Tétungsverbots wird abgeschéatzt, dass sich durch das Bauvorha-
ben im Vergleich zu den aktuell bereits realisierten Kollisionsrisiken durch die be-
stehenden StraBBen die Gefahrdung nicht signifikant verandert.

Die auf dem TK-Blatt Petershausen zu untersuchenden Arten setzen sich aus Ar-
tengruppen mit unterschiedlichen Lebensraumschwerpunkten zusammen.

Bei den Begehungen konnten folgende Vogelarten, Uberwiegend durch Vogel-
stimmenkartierung als wahrscheinlich im Wirkraum des Vorhabens brltend fest-
gestellt werden:

Amsel, Haussperling, Buchfink, Gartenrotschwanz, Heckenbraunelle, Mdnchs-
grasmicke, Blaumeise, Singdrossel (nur Sichtung)

Uberfliegend zu sehen bzw. in gréBerer Nachbarschaft zu hérend waren:
Kuckuck, Mehlschwalbe, Stockente, Zaunkdnig, Dohle, Star

Hinweise auf seltene oder héhlenbritende Arten konnten nicht gefunden werden.

Da es sich bei den angetroffenen Vogelarten Uberwiegend um h&ufige Arten han-
delt, die ausreichend Brutbdume bzw. —gehdlze im Umfeld des Vorhabens finden,
sind populationserhebliche Auswirkungen ausgeschlossen. Durch die Gestal-
tungsmaBnahmen stellt sich mittel- bis langfristig eine vergleichbare Habitataus-
stattung wieder ein. Die Okologische Funktionalitdt der potenziellen Fortpflan-
zungs- und Ruhestatten bleibt in rdumlichen Zusammenhang gewahrt. Bei Garten-
rotschanz, Mehlschwalbe sowie Dohle handelt es sich um Arten der Roten Liste
bzw. Vorwarnliste. Es kann jedoch davon ausgegangen werden, dass die Baume
des Untersuchungsgebietes keine geeigneten Brutmdglichkeiten fur diese Arten
bieten. Verbotstatbestande kdnnen daher ausgeschlossen werden.

Im Anhang sind die im Naturraum vorkommenden Vogelarten abgeschichtet und
hinsichtlich ihres potentiellen Vorkommens nachvollziehbar bewertet.

Folgende Vogelarten finden keine geeignete Lebensraumausstattung im Gebiet
vor bzw. sind zu stérempfindlich fir den siedlungsnahen Standort und kénnen
aufgrund der fehlenden Habitatausstattung ausgeschlossen werden:

Baumpieper, Bekassine, Braunkehlchen, Dorngrasmicke, Feldlerche, Feldsper-
ling, Flussuferlaufer, Goldammer, GroBBer Brachvogel, Griinspecht, Kiebitz, Kna-
ckente, Neuntéter, Schwarzspecht, Steinschmatzer, Stockente, Teichhuhn, Teich-
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rohrsénger, Uferschwalbe, Wachtel, Waldwasserlaufer, Wasserralle, Wiesenpie-
per.

Das Rebhuhn benétigt reich strukturiertes Ackerland, Altgrasstreifen, Staudenflu-
ren sowie Hecken. Das Planungsgebiet bietet keinen dieser Lebensraume, wobei
die wichtigen Grenzlinienstrukturen ganzlich fehlen. Da das Rebhuhn dartber hin-
aus sehr stérempfindlich ist, kann das Vorkommen dieser Art deshalb ausge-
schlossen werden.

Ebenso kann das Vorkommen des Gelbspétters ausgeschlossen werden. Die be-
nétigten mehrschichtigen Waldlandschaften fehlen im Geltungsbereich. Bei zwei
Kartiergangen im Mai 2018 konnten keine Exemplare durch Gesang nachgewie-
sen werden. Da der Gelbspbétter dartiber hinaus sehr stéranfallig gegenlber einer
hohen Gerdusch- und Stérkulisse ist, sind Vorkommen im betrachteten Bereich

sehr unwahrscheinlich.

Folgende zu prifende Vogelarten briten sicher nicht im Untersuchungsraum, nut-
zen ihn aber evtl. als Nahrungshabitat: Eisvogel, Habicht, Mausebussard, Sperber,
Uhu. Populationsrelevante Auswirkungen sind ausgeschlossen, da die die Stérun-
gen und Veranderungen nur kleine Teile des Nahrungshabitats betreffen und aus-
reichend Nahrungshabitate zum Ausweichen zur Verfliigung stehen. Dies gilt z.B.
fir den Eisvogel, der im Untersuchungsraum sicher nicht britet, den Verlauf des
Gerolsbachs aber evil. als Nahrungshabitat nutzt. Eine kleinflachige, vortiberge-
hende Stérung seines Nahrungshabitats hat keine Auswirkungen auf den Erhal-
tungszustand der Art.

Far Durchzlgler sind die Eingriffe aufgrund der Kleinflachigkeit sicherlich nicht von
Erheblichkeit, ebenso nicht fir Végel als Dauergaste im Gebiet, die nicht mit rele-

vanten Arten vertreten sind.

Zur Vermeidung von artenschutzrechtlich erheblichen Eingriffen in potentielle Nes-
ter sollte die Gehdlzbeseitigung innerhalb des Zeitraums 01.10 bis 28.02. erfolgen.
Bis zum Beginn der BaumaBnahmen sollten Grinbestande von Marz bis Juli re-
gelmaBig mit Mahgutabfuhr geméaht werden, um das Ansiedeln von Bodenbritern
(z.B. Heckenbraunelle) und damit mégliche Tétungstatbestédnde sicher zu vermei-
den.

Hinsichtlich der Auswirkungen durch Larmemissionen wird aufgrund der begrenz-
ten zeitlichen Dauer der BaumaBnahmen und der betriebsbedingt vergleichbaren

WipflerPLAN; P-NR. 5014.028 SEITE 12 VON 14 191



ST2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN - UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRARE PAF 7 IN GEROLSBACH UNTERLAGE 19.4
LANDKREIS PFAFFENHOFEN A.D.ILM ANGABEN ZUM SPEZIELLEN ARTENSCHUTZ

4.3

Belastung zum Istzustand nicht von erheblichen Stérungen auf relevante Vogelar-
ten ausgegangen.

Bei Beachtung der MinimierungsmalBBnahmen werden artenschutzrechtliche Ver-
botstatbestande gem. § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG nicht erfillt.

Sonstige streng geschiitzte Arten

Hinweise auf Vorkommen gem. Art. 1 Satz 2 Bundesartenschutzverordnung
(BArtSchV) streng geschitzter Arten ergeben sich nicht. Die bestehende Lebens-
raumausstattung und die Art der Eingriffe ergeben keine Mdglichkeit, durch St6-
rungen den Erhaltungszustand der lokalen Population einer dieser Arten zu ver-
schlechtern.

Gutachterliches Fazit

Durch das geplante Vorhaben sind streng geschitzte Tierarten gem. Anhang IV
FFH-Richtlinie aus der Artengruppe der Fledermause sowie europaische Vogelar-
ten i.S.v. Art 1 Vogelschutzrichtlinie potenziell betroffen.

Die Prufung ergab, dass bei Einhaltung von MinimierungsmaBnahmen, sowie wei-
teren VermeidungsmaBnahmen bzw. CEF-MaBnahmen keine artenschutzrechtli-
chen Verbotstatbestande ausgeldst werden.

Die VermeidungsmafBnahmen sind im Einzelnen:
- Beschrankung des Baufeldes auf das untersuchte Umfeld
- Gehdlzbeseitigung im Zeitraum vom 01.10. bis 28.02.

- Mahen des Baufeldes mit Mahgutabfuhr bis zum Baubeginn in Zeitrdumen
Marz bis Juli.

Folgende CEF-MaBnahme ist spatestens Ende Mai des Jahres, in dem mit dem
Bau begonnen wird. durchzufthren:

- Anbringen von zwei Fledermauskasten in der dargestellten Weise.
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Die Erteilung einer Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG ist daher nicht erfor-
derlich. Auf die Darstellung des Vorliegens der Voraussetzungen fir die Erteilung

einer Ausnahme wurde verzichtet.
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Anhang:
Tabellen zur Ermittlung und Dokumentation
des zu prifenden Artenspektrums

Die Tabellen folgen den Hinweisen zur Aufstellung der naturschutzfachlichen Angaben zur
speziellen artenschutzrechtlichen Prifung in der StraBenplanung (saP) in der Fassung vom
01/2015.

Die folgenden vom Bayerischen Landesamt fir Umwelt gepriften Tabellen beinhalten alle
in Bayern aktuell vorkommenden

- Arten des Anhangs IVa und IVb der FFH-Richtlinie,

- nachgewiesenen Brutvogelarten in Bayern (1950 bis 2008) ohne Gefangenschafts-
flichtlinge, Neozoen, Vermehrungsgaste und Irrgaste

In Bayern ausgestorbene/verschollene Arten, Irrgéaste, nicht autochthone Arten sowie
Gastvogel sind in den Listen nicht enthalten.

Anhand der dargestellten Kriterien wird durch Abschichtung das artenschutzrechtlich zu
prifende Artenspektrum im Untersuchungsraum des Vorhabens ermittelt.

Abschichtungskriterien (Spalten am Tabellenanfang):

Schritt 1: Relevanzpriifung
V:  Wirkraum des Vorhabens liegt:

X = innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern
oder keine Angaben zur Verbreitung der Art in Bayern vorhanden (k.A.)

0 = auBerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern

Dieser Arbeitsschritt wird durch die Ubernahme einer bereits auf die relevanten Arten be-
schrankten Liste geman der Verbreitungsliste des Bayerischen Landesamts fir Umwelt,
bezogen auf das TK-Blatt 7534 Petershausen, durchgefihrt. In untenstehender Liste sind
nur Arten aufgefihrt, die in dieser Liste aufgeflhrt sind, also innerhalb des bekannten
Verbreitungsgebietes der Art in Bayern liegen. Lediglich die Bachmuschel wurde zusatz-
lich aufgenommen.

Diese Liste ist zudem gekilrzt um weit verbreitete, sog. "Allerweltsarten’, bei denen regel-

maBig davon auszugehen ist, dass durch Vorhaben keine populationsbezogene Ver-
schlechterung des Erhaltungszustandes erfolgt. Vgl. hierzu Abschnitt "Relevanzprifung”
der Internet-Arbeitshilfe zur speziellen artenschutzrechtlichen Prifung bei der Vorhabens-
zulassung des Bayerischen Landesamtes fir Umwelt. Solche Arten sind nur aufgefiihrt,
soweit sie bei den Kartierungen angetroffen wurden.

Schritt 2: Abschatzung des moglichen Vorkommens

L:  Erforderlicher Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens (Lebensraum-
Grobfilter nach z.B. Feuchtlebensrdume, Walder, Gewasser), daraus abgeleitet Einschatzung des Le-
bensraumbezogenen potentiellen Vorkommens:

1= Hauptvorkommen

2= Brutvorkommen

3 = potentielles Brutvorkommen aufgrund Biotopausstattung oder dokumentierten Funden
4 = potentielles Jagd- bzw. Nahrungshabitat

0 = nicht vorkommend; spezifische Habitatanspriiche der Art mit Sicherheit nicht erfllt

WipflerPLAN; P-NR. 5014.028 ANHANG SEITE 1

194



$T2084 (KUHBACH) B300 - SCHEYERN — UMBAU DER VERSETZTEN EINMUNDUNGEN MIT DER KREISSTRARE PAF 7 IN GEROLSBACH UNTERLAGE 19.4
LANDKREIS PFAFFENHOFEN A.D.ILM ANGABEN ZUM SPEZIELLEN ARTENSCHUTZ

Schritt 3: Abschétzung der Wirkungsempfindlichkeit der Art bzw. projektspezifischer Verbots-
tatbesténde

E:  Wirkungsempfindlichkeit der Art
(siehe Beschreibung in den Angaben zur artenschutzrechtlichen Priifung)

X = gegeben, oder nicht auszuschlieBen, dass Verbotstatbestande ausgelést werden kénnen
0

projektspezifisch so gering, dass mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen
werden kann, dass keine Verbotstatbestande ausgeldst werden kénnen

Schritt 4: Bestandsaufnahme

NW: Art im Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewiesen
X =ja
0 = nein

PO: potenzielles Vorkommen: Vorkommen im Untersuchungsgebiet méglich, d.h. ein Vorkommen ist nicht
sicher auszuschlieBen und aufgrund der Lebensraumausstattung des Gebietes und der Verbreitung der
Art in Bayern nicht unwahrscheinlich
X =ja

0 nein

Weitere Abkiirzungen:
RLB: Rote Liste Bayern:

flr Tiere: BAYERISCHES LANDESAMT FUR UMWELTSCHUTZ (2003) und (2016 Vogel)
Ausgestorben oder verschollen

Vom Aussterben bedroht

Stark gefahrdet

Gefahrdet

Gefahrdung anzunehmen, aber Status unbekannt

Extrem seltene Arten oder Arten mit geografischen Restriktionen
Daten defizitar

Arten der Vorwarnliste

nicht aufgefihrt

Ungeféhrdet

nb  Nicht berlcksichtigt (Neufunde)

X <OIOWN-=2O

fir GefaBpflanzen: Scheuerer & Ahlmer (2003)
00 ausgestorben

verschollen

vom Aussterben bedroht

stark geféhrdet

gefahrdet

auBerst selten (potenziell sehr gefahrdet) (= R*)
sehr selten (potenziell geféahrdet)
Vorwarnstufe

Daten mangelhaft

ungefahrdet

' O<XIIWOWDdM-=2O
=)
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LANDKREIS PFAFFENHOFEN A.D.ILM

ANGABEN ZUM SPEZIELLEN ARTENSCHUTZ

UNTERLAGE 19.4

RLD: Rote Liste Deutschland (Kategorien wie RLB fiir Tiere):
far Wirbeltiere: Bundesamt fiir Naturschutz (2009)3
fiir Végel: GRUNEBERG ET AL. (2015)
flir Schmetterlinge und Weichtiere: Bundesamt fiir Naturschutz (2011)*
fiir die Uibrigen wirbellose Tiere: Bundesamt fiir Naturschutz (1998)
fiir GefaBpflanzen: KORNECK ET AL. (1996)
sg: streng geschitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG
A Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie
Tierarten:
V | L | E JNW|PO||Art Art RLB RLD sg
Flederméuse
X|4|x X ||Braunes Langohr Plecotus auritus - \" X
Xx|4|o x ||GroBes Mausohr Myotis myotis \" \" X
X|4]|Xx X [|Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus - - X
Séaugetiere ohne Flederméuse
Xx|4|o X ||Biber Castor fiber - \' X
Kriechtiere
x| 4]|o0 X ||Zauneidechse Lacerta agilis \ \ X
Lurche
x| 4]|o0 X ||Gelbbauchunke Bombina variegata 2 2 X
X|4|o0 X ||Kammmolch Triturus cristatus 2 \ X
X|4|o X ||Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae D G X
X|4|o0 X ||Kreuzkrote Bufo calamita 2 \ X
x| 4]|o0 X ||Laubfrosch Hyla arborea 2 3 X
x|4]|o0 X ||Wechselkrote Pseudepidalea viridis 1 3 X
Muscheln
o o Bachmuschel, Gemeine Unio crassus 1 1 X
Flussmuschel

3 Bundesamt fiir Naturschutz (2009, Hrsg.): Rote Liste gefahrdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutsch-

lands. Band 1: Wirbeltiere. - Naturschutz und Biologische Vielfalt 70(1). Bonn - Bad Godesberg
4 BUNDESAMT FUR NATURSCHUTZ (2011, Hrsg.): Rote Liste gefahrdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutsch-

lands. Band 3: Wirbellose Tiere (Teil 1). - Naturschutz und Biologische Vielfalt 70(3). Bonn - Bad Godes-

berg
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LANDKREIS PFAFFENHOFEN A.D.ILM

UNTERLAGE 19.4

ANGABEN ZUM SPEZIELLEN ARTENSCHUTZ

B Végel

Nachgewiesene Brutvogelarten in Bayern (2005 bis 2009 nach RODL ET AL. 2012) ohne
Gefangenschafts-flichtlinge, Neozoen, Vermehrungsgaste und Irrgaste

V| L | E INW| PO|Art Art RLB RLD sg
x|2|o]x Amsel* Turdus merula - - -
Xx|4]|o0 X ||Baumpieper Anthus trivialis 2 3 -
X | o Bekassine Gallinago gallinago 1 1 X
X|2|o]x Blaumeise* Parus caeruleus - - -
X | o Braunkehichen Saxicola rubetra 1 2 -
x| 2|o]x Buchfink® Fringilla coelebs - - -
x| 4|o]x Dohle Coleus monedula \' - -
X | o Dorngrasmiicke Sylvia communis \ - -
X|4]|o0 x ||Eisvogel Alcedo atthis 3 - X
X | o Feldlerche Alauda arvensis 3 3 -
x| 3]|o x ||Feldsperling Passer montanus \ \ -
X |o Flussuferlaufer Actitis hypoleucos 1 2 X
x| 3|o]x Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus 3 \ -
x|3|o]o Gelbspotter Hippolais icterina 3 -
x|3]|o Goldammer Emberiza citrinella - \ -
X |o GroBer Brachvogel Numenius arquata 1 1 X
x[3]|o x ||Griinspecht Picus viridis - - X
x|4|o X ||Habicht Accipiter gentilis \ - X
x| 3|o]x Haussperling® Passer domesticus \ \ -
x| 3|o]x Heckenbraunelle® Prunella modularis - - -
X | o Kiebitz Vanellus vanellus 2 2 X
x| 3|x X ||Knakente Anas querquedula 1 2 X
x|[3|o]x Kuckuck Cuculus canorus \Y \Y -
X(4]|0 X [|M&usebussard Buteo buteo - - X
x| 4|o]x Mehlschwalbe Delichon urbicum 3 3 -
x| 3|o]x Moénchsgrasmiicke* Sylvia atricapilla - - -
X | o Neuntéter Lanius collurio \' - -
x| 3|ofjo Rebhuhn Perdix perdix 2 2 -
X | o Schwarzspecht Dryocopus martius - - X
X[ 4|o0o]x Singdrossel* Turdus philomelos - - -
x| 4|o X ||Sperber Accipiter nisus - - X
x| 4|o]x Star” Sturnus vulgaris - - -
X|o Steinschmatzer Oenanthe oenanthe 1 1 -
x| 4|o]x Stockente* Anas platyrhynchos - - -
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ANGABEN ZUM SPEZIELLEN ARTENSCHUTZ

V [ L | EJNW|PO||Art Art RLB RLD sg
X | o Teichhuhn Gallinula chloropus - X
X|o Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus - -
X | o Uferschwalbe Riparia riparia \" X
X | o Uhu Bubo bubo - X
X | o Wachtel Coturnix coturnix 3 -
X | o Waldwasserlaufer Tringa ochropus R X
X | o Wasserralle Rallus aquaticus 3 -
X | o Wiesenpieper Anthus pratensis 1 -
X|4|o0o]x Zaunkonig® Troglodytes troglodytes - -

WipflerPLAN; P-NR. 5014.028

ANHANG SEITE 5

198



	4354.32_03-10-1 (St 2084 / Kr PAF 7 Umbau Kreisverkehr Gerolsbach)
	11 Planunterlagen
	4354.32_03-10-1-13 (Planunterlagen)
	0_Deckblatt und Inhalt
	1_Erläuterungsbericht
	2_Übersichtskarte
	3_Übersichtslageplan
	5.1_Lageplan
	5.2_Lageplan Sparten
	6.1_Höhenpläne Kreisverkehr Kr PAF7 St2084
	6.2_Längsschnitt Gerolsbach
	9.1_Lageplan Gestaltung
	9.2_Maßnahmenblätter
	9.3_Tabellarische Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation
	10.1_Grunderwerbsplan
	10.2_Grunderwerbsverzeichnis
	11_Regelungsverzeichnis
	14_Regelquerschnitte 1 - 4
	17_Immisionstechnische Untersuchungen
	18.1_Textteil Hydraulisches Gutachten
	18.2_Lageplan Überschwemmungsgebiet HQ100
	18.3_Lageplan Überschwemmungsgebiet HQ100
	19.1_Textteil Landschaftspflegerischer Begleitplan
	19.2_Lageplan Bestand & Eingriff
	19.3_Lageplan Rodung und Schutz von Vegetationsbeständen
	19.4_Angaben zum speziellen Artenschutz

